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Hierzu vier Beilagen.
TsgesrrmÄsedLU.

KönigGeorgvonGriechenlan di st gestern
in Saloniki ermordet worden.

Das Kabinett Briand , das gestern im franzö¬
sischen Senat bei der Beratung der Wahlreform eine Nieder¬
lage erlitt, ist zurückgetreten.

Das Kaiserpaar trifft in Homburg v . L . Höhe
am 2. April ein. Der Aufenthalt wird sich voraussichtlich
bis zum Frankfurter Sängerwettstreite erstrecken.

Die Antwort der Mächte an die Verbündeten
wird , wie zuverlässig verlautet, heute erfolgen. Darin
werden die Ballcmstaaten auch zu baldiger Einstellung der
Feindseligkeiten ausgefordert.

4-

Nach Wiener Meldungen sollen die Montenegriner
weniger die Befestigungen, als die Stadt Skutari be¬
schießen. Die Bevölkerung befindet sich in steter Lebens¬
gefahr.

Der Prinz von Wales traf auf feiner Reise durch
Deutschland am Dienstagvormiitag in Köln ein.

König 6eorg von KrieOenlanä
ermordet.

Saloniki, 18 . März. Der König von Grie¬
chenland ist heute nachmittag aus dem Spaziergang hier
rrmordet worden.

So nah am Ziel der nationalen Wünsche , sieghast
im Feldzuge und endlich von der vollen Sympathie des
ihm fremden Volkes umfangen, zerstört ein meuchlerischer
schuß das Leben des Monarchen und schafft damit noch
ein trauriges Intermezzo in der an Ueberraschungenrei¬
chen Aera des Balkankrieges.

König Georgs Lebensbahn ist reich an Wechselfällen
zetvesen: an seiner Wiege, die in Kopenhagen stand , hätte
chm niemand zu prophezeien gewagt, daß ihm einst die
Königskrone der Hellenen zufallen würde. Er war am
24. Dezember 1845 in der dänischen Hauptstadt geboren
als Prinz Wilhelm (Vilhelm ) von Dänemark, und zwar
als zweiter Sohn des Königs Christian IX . von Däne¬
mark aus dem Hause Schleswig - Holstein - Sonderburg-
Mücksburg , und seiner Gemahlin Luise , geborenen Prin-
Wn von Hessen (-Kassel ) . Er hatte noch nicht das acht-
Knte Lebensjahr vollendet, als ihm von der griechischen
Nationalversammlung auf Grund eines Beschlusses vom
'41 März 1863 die Königskrone angeboten wurde, uach-

die drei Schutzmächte , Frankreich, Großbritannien und
Rußland, im Londoner Protokoll vom 5 . Juni ihr Ein-
Mtändnis erklärt hatten. Tags daraus nahm der
damalige Prinz Wilhelm von Dänemark das Angebot

griechischen Nationalversammlung an , landete am
m. Oktober desselben Jahres im Piräus und übernahm

31 . Oktober als König Georgias I . die Regierung,
seinem neuen Reiche brachte er als Morgengabe die von
Island abgetretenen Jonischen Inseln mit, deren Ver¬
enigung mit Griechenland er zur Bedingung der Annahme
-u griechischen Krone gemacht hatte . Die Griechen hofften
°?n ihm , daß er auch der Türkei gegenüber dem nationalen
Wunsche entsprechen werde, und in der Tat stellte sich auch
Rnig Georg im Jahre 1868 auf die Seite der aufständischen
nandioten und legte den Freischärlerzügennach Kandia kein
Hindernis in den Weg; aber zu einem Kriege mit der Türkei
« Ŝen den Willen der Großmächte durfte er es nicht kom-
^en lassen . Sein Thron befestigte sich daher in der ersten
Halste seiner Regierung nicht , und erst bei seinem 25jährigen
^ gierungsjubiläumgab thm das griechische Volk seine Zu-
Mgung kund, und 1892 konnte er das Ministerium Delyan-
^ Mm Rücktritt zwingen. 1897 trug er durch seine Gleich¬
gültigkeit gegenüber den Agitationen der Ultrahellenen zum

usbruch des unglücklichen Krieges mit der Türkei bei, be-
Mse sich aber nach Dem Frieden , die hauptsächlichsten
,Mladen des politischen Lebens in Griechenland zu be¬
rgen . In welchen : Maße, namentlich hinsichtlich" Ausbildung der griechischen Wehrmacht , ihm dies
jungen ist, zeigen die griechischen Erfolge im Balkan-

zu dem, wie man sich erinnern wird, Griechenland
r,? Bunde mit Bulgarien . Serbien und Montenegro den
Mvß gab , indem es am 30. September 1912 im An-
!Muß an die gleichlautenden Erklärungen Bulgariens
^ Serbiens die Mobilisierung

'seiner gesamten Streit-
erklärte und am 18. Oktober die Feindseligkeiten""Knete.

. König Georg war bereits einmal das Zrer
Attentates, 'das am 26. Februar 1898 ans

Fahrt von Phaleron nach Achen von einem Fanatiker
wM>e. atzer gMljcherwM »v.tzlkng Md auS

keine politische Bedeutung hatte. Ter nun Verschiedene war
fett dem 27. Okt . 1867 vermählt mit der Großfürsten Olga
von Rußl and (geboren am 3 . September 1851) , einer
Tochter des Großfürsten Konstantin, die chm außer einer
Tochter Maria , der jetzigen Gemahlin des GroßfürstenGeorg
Michailowitsch, fünf Söhne gebar , als erstenden , am 2 . Aug.
1868 geborenen Kronprinzen Konstantin, Herzog von
Sparta , der seit dem 27 . Oktober 1889 mit Sophie,
Prinzessin vo n Preußen , der Schwester des
deutschen Kaisers, vermählt ist. So hat auch das
Hohenzollernhaus besonderenAnlaß , Anteil än der Trauer
des griechischen Volkes zu nehmen.

lieber die Mordtat
übermittelt uns der Draht folgende Einzelheiten: Gestern
nachmittag 5 Uhr 15 Minuten, als der König in Begleitung!
seines Adjutanten seinen gewohnten Spaziergang in von
Straßen Salonikis nmchte , traf ihn ein Revolverschuß. Be¬
reits nach 15 Minuten war der König tot. Er hatte so
großes Vertrauen zu seinem Volke , daß er seine Spazier¬
gänge sonst nur in Begleitung eines Reitknechtesunternahm.
Seine Umgebung jedoch war so beunruhigt, daß sie ihm
vor einiger Zeit vier Gendarmen mttgab. Darüber war
der König ungehalten, so daß darauf zwei zurückgerusen
wurden. Gestern war der König besonders gut gelaunt.
Er unterhielt sich gerade über das 25jährige Regie-
rnngsjubiläum des deutschen Kaisers, als
plötzlich der Schuß siel. Ter Adjutant drehte sich um, packte
den Mörder am Halse und konnte ihn nur noch am Weitcr-
schicßen verhindern. Der König stürzte , ins Herz getroffen,
sofort zu Boden, man brachte ihn in das nächste Hospital,
doch starb er bereits aus dem Transport.

Der Mörder soll ein Grieche sein und heißt
Alexander Schemas. Man glaubt, er sei geistes¬
gestört. Er ist 4V Jahre alt und verweigert jede
Auskunft über seine Herkunft und gibt nur an, er sei
Sozialist und aus sozialistischen Ideen heraus habe
er die Tat begangen.

Trotz der größten Aufregung in der Stadt bleiben die
Truppen in den Kasernen . Die Läden sind geschlossen.
Der Verkehr stockt . Alle Kirchenglocken läuten. Der
Kronprinz wird so schnell als möglich Epirus verlassen;
die Königin ist aus Athen nach Saloniki abgereist.

Ministerknsis in Frankreich.
Paris, 18 . März. Im Senat wurde bei

der Beratung der Wahlresorm ein Zusatzantrag
Pötral , den MinisterpräsidentBriand im Namen der
Regierung unter Stellung der Vertrauensfrage zu-
rückgewiesen hatte, mit 161 gegen 128 Stimmen an¬
genommen. Das Ministerium ist darauf zu¬
rück g e t r e t e n.

Mitten in die parlamentarischenBeratungen über die
Heeresverstärkungsieht sich Frankreich noch vor eine innere
Krise gestellt . Im Senat wurde gestern 'die Beratung der
Wahlreform fortgesetzt . Nachdem der frühere Minister
Viger gegen die Verhältniswahl , welche die Regierung
zwänge , die Minoritäten offiziell anzuettemreir, gesprochen
Hatte , erklärte MinisterpräsidentBriand, wenn die Be¬
ratung eine Lösung entgegen seinem Wunsche
zum Ergebnisse haben sollte, würde er nicht länger
an der Macht bleiben. Wenn die Regierung ihr
Versprechen nicht einlösen könne , würde sie gezwungen sein,
zurückzutreten . Die Regierung wolle mit dem Senat und
der Kammer zusammenarbeiten. Der Senat dürfe die
Resormversucheder Kammer nicht ohne Prüfung zurück-
weisen. Darauf gab MinisterpräsidentBriand einen Ueber-
blick über die Reformfrage seit 1885 und zeigte, daß die Re¬
form zuerst von ihren gegenwärtigen' stürmischen Gegnern
gepriesenwurde. Dre Idee sei also gui republikanisch . Mi¬
nisterpräsident Briand erinnerte daran, daß sämtliche Mini¬
sterien seit vielen Jahren die Wahlreform aus ihr Programm
geschrieben hätten . Das Kabinett habe das gleiche getan.
Ironisch wies Briand darauf hin, daß die Kammer
selbst aus dem allgemeinen Wahlrecht her-
vorgegangen sei und nach Ansicht der Gegner des Pro¬
porttonalsystems ihre Mutter erschlagen und Mutt er¬
mord begehen wolle. Die Regierung müsse stark sein
durch das Vertrauen der beiden Versammlungen. Fehle
ihr das eine der beiden , so bleibe ihr nur übrig, zu gehen.

Und das war sein Ende. Genau vier Wochen nach
seinem Amtsantritt erlebt also Poincarä die erste Minrster-
krisis seines Regimes. Dem alten Ränkeschmied und Mi-
nisterfiürzerCkämenceau ist seine Rache für seine
Niederlage bei der Präsidentenwahl gelun¬
gen , Briand ist über das Wahlreformprojekt zu Fall gekom-
vrLN. Nachdem Clämeyceaus Lcrttetex Mtrgl Leg Astta«

eingebracht hatte, in den Gesetzentwurf einzufügen, „daß
kein Abgeordneter als gewählt zu bettachten sei, der nicht
mindestens die absolute Majorität aller abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinige"

, erklärte Briand sofort diesen Zusatz
als unannehmbar für die Regierung und knüpfte die Ver¬
trauensfrage an die Abstimmung. Wie man in eingeweih-
ten Kreisen voraussah, blieb das Ministerium in der Min¬
derheit: 161 Senatoren stimmten für das Amendement Pe¬
tra !, 128 dagegen. Der Ministerpräsidentverließ sofort den
Senat , um dem Präsidenten seine Demission anzubieten. Als
Nachfolger Briands werden bereits der Justizminister Bar-
thou und einige Mitglieder der Clämenceau-Clique, Pätral
oder der frühere MinisterpräsidentMonis , genannt.

Liebknecht in Paris.
In einer großen Protestversammlung gegen die deut¬

schen und französischenRüstungen sprach auch der deutsche
Sozialdemokrat Dr . Karl Liebknecht. Er erklärte,
daß die Sozialdemokraten beider Länder den Kamps bis
aufs Messer gegen die neuen Heeresvorlagen führen wür¬
den. Die Sozialdemokratische Pattei im Reichstage werde
die Militärdorlage mit allen parlamentarischen Mitteln
bekämpfen und nötigenfalls sogar bis zur Obstruktion
schreiten.

poMischer Tagesbericht.
veut ?s,es Rriiev.

Eine unverständliche Maßregel.
Die Jahrhunderts sdenkseier des Fort¬

schrittlichen Jugendvereins „ Eugen Richter "
, die

am Montag in Berlin mit Naumann als Redner im
Tiergattenhof stattfand , wurde durch ein ganz eigenartiges
Vorspiel eingeleitet. Der Vorsitzende , Redakteur Wtesner,
gab nämlich bekannt , daß der Polizeipräsident von
Charlottenburgan Len Vorstand durch ein amtliches Schrei¬
ben die Aufforderung richtete , dafür Sorge zu tragen, daß
keine Person unter 18 Jahren zu der Ver¬
sammlung zu gelassen würde. Andernfalls würde
er nach dem Vereinsgesetz die Personen gewaltsam aus
dem Saale entfernen lassen. Um diesem Schrei¬
ben noch besonderen Nachdruck zu verleihen, hatte der Poli¬
zeipräsident einen Polizeibeut na nt und einen
Schutzmann zur Ueberwachung der Versammlung be¬
ordert . Der Vorsitzende verlas hierauf ein Antwortschreiben
an den Präsidenten, in dem gesagt wird, daß in den Verein
Minderjährige nicht ausgenommen werden . „Auch zu un¬
seren Versammlungen haben die Minderjährigen niemals
Einladungen erhalten , und nach unserer Kenntnis hat keiner
daran teilgenommen. Ich möchte aber doch mein Erstaunen
nicht verhehlen, daß uns Ihre Verwarnung zum ersten Male
gerade in einem Augenblick zuging, wo wir uns anschickten,
eine patriotische Erinnerungsfeier zu begehen , und vor einer
Versammlung, in der ein anerkannter Patriot wie
Friedrich Naumann das Referat halten wird.

"

Dr. Meiner über die Hecressorderungen.
Auf dem Parteitag der Fortschrittlichen Volkspattsi

für dis Provinz Posen besprach Abg. Dr . Wiemer die
neuen Wehrforderungen und die Vorschläge zur Deckung
ihrer Kosten . Er betonte : der Appell an die Opserwillig-
keit des Volkes werde nicht ungehört Verhallen, aber
dessen ungeachtet werde der Reichstag die ernste Pflicht
haben, .sorgfältig zu prüfen , ob alle Forderungen her
neuen Vorlage berechtigt und notwendig seien . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei halte es für ihre Pflicht , dafür
zu sorgen, daß die neuen finanziellen Lasten auch im
Einklang stehen mit der Leistungsfähigkeit der
Steuerzahler . Auf der anderen Seite müsse freilich be¬
willigt werden, was unbedingt erforderlich sei , um unsere
Wehrmacht auf der Höhe zu erhalten. Aber nicht nur
in technischer Beziehung müsse unsere Rüstung vervoll¬
kommnet werden, sondern auch in der inneren Struktur
unseres Heeres seren Mängel und Unzuträglichkeiten zu
beseitigen. Ter gleichen allgemeinen Wehrpflicht
müssen auch gleiche Rechte gegenüberstehen. Mehr
Schwierigkeiten als die Wehrvorlage selbst werde voraus¬
sichtlich die Deckungsfrage bereiten. Den Gedanken
einer einmaligen Abgabe vom Besitz wolle die
Fortschrittliche Volkspartei nicht ablehnen. Sie müsse
sich aber die Prüfung der Einzelheiten Vorbe¬
halten. Die aus Anlaß dieser Abgabe nötig
werdende Anlegung eines Reichs- Vermögenskataficrs
werde hoffentlich die Brücke bilden zu einer Reichs¬
vermögenssteuer. Die Bcsitzsteuer , die nach
der gegenwärtigen Lage der Dinge am besten
durchzufuhreu sei , sei die Erbschaftssteuer. Gegen¬
über dem von verschiedenen Seiten gemachten Vorschläge
einer weiteren Börsen- und Stempelsteuer sei '

zu be¬
merken , daß die Börse und der Handel "selbstverständlich
Opfer bringen würden, daß aber dre gleichen Opfer auch
von den anderen Schichten, besonders von dem Grundbesitz,
gefordert werden müssen . Die Vermögenssteuer könne nicht
M LeAMuer M Mvie der LelMtogsbeWM ange?
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sehen wxrden . Ebenso ser auch übzuleyncn den Ge¬
danke, die Aufbringung der Besitzsteuer den Ernzekstaa-
ten zu überlassen und im Wege der Mätrr ' ku 5arb er¬
trüge Mehreinnahmen dem Reiche zuzuführen.

Anschließend daran '
ser

'Nutzeteilt , daß durch einen De-
tzeschensehler in unserer gestrigen Mitteilung : den Hansel-
Lund nenne Kohlen- , Dividenden - und Kotierungs -Ab¬
gaben, das entscheidende Wörtchen nicht weggeblreben ist.

Ruslsnü.
< Die neue Friedensaktion der Mächte.

Nachdem auf der letzten Botschafterversammlung in
London der Wortlaut für den neuen Vermittelungsvorschlag
der Großmächte formuliert und den sechs Regierungen zu¬
gestellt worden ist , soll heute in London über den Text der
Note definitiver Beschluß gefaßt und dieser sodann den
kriegführenden Mächten übergeben werden . Der Wortlaut
dieser Note, die voraussichtlich auch die gleichzeitige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten Vorschlägen wird,
soll unmittelbar darauf veröffentlicht werden . Man nimmt
an , daß Oesterreich-Ungarn und Italien inzwischen Schritte
tun werden , um einer dauernden Besetzung Walonas
durch die Griechen, das nach dem zwischen beiden Mächten
getroffenen Uebereinkommen dem zukünftig autonomen
Albanien zugeteilt werden soll, vorzubeugen . Dazu
dürste um so mehr Anlaß sein, als die Besetzung albanischer
Gebietsteile durch griechische Truppen täglich weitere Fort¬
schritte macht. Abzuwarten bleibt , ob der Tod des griechi¬
schen Königs eine Aenderung in der Politischen Taktik der
Hellenen hervorruft ; aber es ist anzunehmen , daß der Thron¬
erbe durchaus im Sinne seines Vaters weitergehen wird.

Die Petersburger Konferenz zur Schlichtung
des rumänisch - bulgarischen Streites - dürfte frühe¬
stens nächste Woche beginnen . Daß man die Ankunft
Delcasses abwarten muß , ist den Petersburger Diplo¬
maten ein erwünschter Vorwand , weil die Gegensätze augen¬
blicklich noch so weit unausgeglichen sind, daß ein ersprieß¬
liches Arbeiten unmöglich ist.

Gestern vormittag entspann sich berKabaposcha an
der Tschataldschalrnre ein heftr '

ger Kampf.
Ter Kanonendonner ist bis Konstantinopel hörbar . Die
Bulgaren haben die Eisenb ahnlrnre zerstört
Und die Stationsgebäude in Brand geschossen.

Graf Wittes Rückkehr zur Regierung.
Zn der Duma tritt das bestimmte Gerücht aus, daß Graf

Litte demnächst wieder in die Regierung eintreten werde.
Ministerpräsident Kokowzew nennt sich bekanntlich einen
Schüler Wittes , und es ist daher nicht unmöglich, daß Witte
das Ministerium des Verkehrswesens übernehmen wird,
wenn nicht Kokowzew sich mit dem Präsidium begnügt und
dem Grafen Witte das Finanzministerium überträgt.

Unpolitisches.
Das Gesuch des Pächters Sohst. Berlin, 18. März.

Lus Elbing wird gemeldet, daß entgegen der Mitteilung , die
tn den letzten Tagen durch verschiedene Zeitungen ging, der
Pächter Sohst kein Immediatgesuch, sondern ein ausführ¬
liches Schreiben an den Kaiser gerichtet habe, in
dem er nicht nur dem Kaiser mitteilt , daß seine Ausführungen
vor dem Deutschen Landwirtschastsrat in Widerspruch zu den
Tatsachen stehen , sondern auch seiner Verwunderung darüber
Ausdruck gibt, daß der Kaiser es für richtig befunden habe, eine
rein private Angelegenheit vor die Oefseirtlichkeit zu bringen.
Herr Sohst bittet in seinem Schreiben den Kaiser, ihn gegen
die Maßnahmen seiner Cadiner Generalvertretung zu schützen.
Das Schreiben ist von Herrn Sohst am 17 . Februar abgesandt
worden und gleichzeitig ist eine Abschrift an das Zivilkabinett
ergangen. Eine Antwort ist bisher dem Pächter noch
nicht zugegangen. In Elbinger Landwirtschaftskreisen
rechnet man aber damit, daß das Schreiben beantwortet
werden wird, und hat auch hier die Hoffnung noch nicht
ausgegeben, daß der Kaiser die Gelegenheit benutzen wird , aus
Anlaß seines Regierungsjubiläums das vom ihm infolge fal¬
scher Informationen begangene Unrecht an seinem Pächter wie¬
der gutzumachen.

Unfälle durch Sturm . Bruusbstttelkoog, 18.
März . Ber dem Sturm während der letzten Nacht ist der
zwischen Molen -arbeitende Bagger „Gödhard 2 " ge¬
funken . Fünf Personen, darunter der Kapitän
mit Frau und zwei Kindern , sind ertrunken. Dre ' Ler-
cheu konnten noch nicht geborgen werden.

Cuxhaven, 18. März . Eine Windsbraut , imc stc
feit langen Jahren hier so heftig nicht getobt hat , setzte
heute nacht hier und in See ein und hat enorme Schäden
langerichtet . Zahlreiche Dampfer und Segelschiffe havarrer-
ten . Vom deutschen Fischvampfer „Hansa " stno drei ' Mann

Lei üen LLanäSHMgM.
Wenn auch der Winter der Uebermacht des Frühlings

garnicht iveichen will und sich mit Sturm und Schnee nochein paar letzte Tage erkämpft , — seine Macht ist ge¬
brochen, und im kosenden Sonnenlicht wagen Keime und
Knospen -an Busch und Strauch sich wieder heraus . Mit der
ersten Frühlingsähnung regt sich auch der Trieb in die
Weite in uns , wird mit Macht größer , und sein Drang Mit
Wohl für Stunden unser Sinnen , und manch eines Sehn¬
sucht, den Pflicht an Menschen und öde Stuben fesselt, grüßtin diesen Tagen die ferne Bläue des Lago maggiore oder den
flimmernden Duft Firenzes.

Wie ein Zeichen dieser mit versteckten' oder lauten
Wandersehnsüchten erfüllten Tage war der fröhliche Abend,
zu dem gestern abend der „A l r

'
- W a ndervvge l" m die

v,U,nion" geladen hatte . Alle Konzertinüdigkeit war verq
Hessen , dem Ruse der frischen, sympathischen Gesellen war
jeder gern gefolgt, und als sich die Gardine teilte , stand
die junge Kohorte einem dichtgefüllten , ja , was für Olden¬
burger Gewohnheit (leider !) Unerhörtes bedeutet , einem
ansverkauften Saale gegenüber. Daß die Wandervögel auch
Heimatkunst in praktischem Sinne Hegen und Pflegen, sah
man mit Vergnügen . Die kahle Unionbühne hätte sich in
die Diele eines Ammerländer Bauernhauses verwandelt,
darin die kleine Schar der singfrohen Wandervögel Ein¬
kehr hielt . Rasch gruppierten sie sich um das Herdfeiler,
dessen glimmender Schein zuweilen über die jungen Ge¬
sichter zuckte , griffen zur buntbebänderten Zupfgeige und
schickten ihre fröhlichen Wandcr - und Soldatcnwcistn

'
in den

ZLLh Ohne viettllmstände und kunstgerechteMethode , aber

Wer Bord gespült und ertrunken . Auch an 'Land sind die
Schäden an Windbruch und Gebäuden enorm.

Kiel, 18. März . Ein Südwestorkan raste nachts über
Kiel und Umgegend. Alle Schiffsverbindungen wurden un¬
terbrochen . Me Landurlauber von den auf der Kieler Reede
ankernden Kriegsschiffen mußten nachts in Kier Meiden.
Ein türkisches Minenlegeschiff aiif der Außenförde wurde
auf Strand getrieben. _

Nur Sem GZ'HWerLSgSum.
D«r NochdrnS unlerer mit S»rrefp»« denjieich«ii «erfHenen Originrlberlcht»
Iß »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

Lter lalale Lori - S^SSiS « sind der Ledaktisn iiet « wiLIomme ».
Oldenburg , den 19. März.

* Das Wohltätigkeitskonzert, das - der Frauenchor
„Liederborn " am Mittwoch nach Ostern zum Besten
des Männerheims im Umvnssaale veranstaltet , ver¬
spricht nach den mit großer Sorgfalt getroffenen Vorbe¬
reitungen ein sehr genußreicher Abend zu werden. Im
ersten Teil des Programms wird , wie bereits mitgeteilt
wurde , Karl Reineckes „Dornröschen " den Zauber süßer
Märchenstimmung verbreiten , klangschöne Chöre im Wechsel
mit entsprechenden Soli und umrahmt von den lieblichen
Worten melodischer brzw . melodramatischer Deklamation
werden „mit Märchenzaubcrglanz " die Sinne der Hörer
gefangen nehmen . Die Solopartien haben Mitglieder
des Chores und . -geschätzte hiesige Kräfte übernommen.
So wird Frau EP mann die Partie 'des Dornröschen,
Frl . Hennh Fimmen die der Spinnerin und Herr Stu-
diostrs Nothold die des Königssohnes srngen.

'Das erst¬
malige Austreten dieses jugendlichen Baritons , der seit
einem Jahre bei Dr . Lorenz , einem der angesehensten
Stimmbildner Münchens , kunstgesangliche Studien treibt,
dürfte allgemeines Interesse erwecken . Ten verbindenden
Text spricht Frl . Millers, die Begleitung der Chöre und
Soli befindet sich Lei ' Musikdirektor Sstvar 'th in sach¬
verständigen Händen . Nach der Dornröschen -Aufführung,
die etwa eine Stunde Zeit in Anspruch nimmt , singt der
„Liederbom " im 2. Teile des Programms noch einige
rr eaxelln -Lieder . Zum Schluffe werden fünf Damen des
Vereins in Rokoko - Kostümen Tänze aus alter Zeit,
für deren stilvolle Wiedergabe Frau v . d . Hey als Ver¬
antwortliche Leiterin zeichnet, mit allen erdenklichen und
erlaubten Mitteln graziöser Kunst aufführcn . Wo Auge
und Ohr so viel des Anmutigen und Schönen geboten wird,
da dürften alle Bedenken gegen eine abermalige Inanspruch¬
nahme der Opferfreudigkeit unserer einheimischen Bevölke¬
rung schwinden, zumal der wohltätige Zweck der Veran¬
staltung als ein sehr dringender bezeichnet werden muß.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten (numerierte Plätze zu
1,50 und 1 ttk , Schülerkarten und Stehplätze 50 H ) ,
den Sprengers Musikalienhandlung in liebenwürdigem
Entgegenkommen übernommen hat , findet vom heutigen
Tage an statt.

* Das Jahrbuch für die Geschichte des Herzogtums
Oldenburg , herausgegeben von dem Oldenburger Verein
für Altertumskunde und Landesgeschichte, ist soeben er-
schieiien, geschmückt mit einem Bilde der neu ausgestellten
Säulenrrsle aus der alten Klosterkirche zu Rastede im
Park und einer Aufnahme der Krypta der Dorfkirche in
Rastede mit dem Sarge des Grafen Moritz . Außer dem
Tätigkeitsbericht von

"
Prof . Dr . Rüthning findet man

noch folgende interessante Beiträge in dem Bande (Ger¬
hard Stalling , hier ) : Ein Depotfund der jüngeren Bronce-
zeit von Prof . Dr . Martin, Mn Teil des Oldenburger
Schloßgartens , Johannitergut von Prof . Dr . Rüth u i n g,
Kollektenbüchlein von Pastor Will oh, Vechta, Ein Ol-
deuburgischer Student der Rechte vor 100 Jahren von
Geh. Oberkirchenrat Hayen, Skizzen aus der Mairie
Oldenburg von Dr . Ephraim, Das Karmeliterkloster
Atens von Pfarrer Dr . Reimers in Ochtelbur , Der
Prozeß um dis Herrschaft Delmenhorst (1548— 1685) von
Dr . August Frese in Göttingen , Schicksal eines aus-
gehobenen Oldenburgers in der Franzosenzeit von wjff.
Hilfslehrer Paul Meyer, hier , sowie noch verschiedene
Aufsätze von Pros . Dr . Rüthning, dem verdienstvollen
Hauptredakteur.

- Der 11 . Jahresbericht der Vereinigung für unentgelt¬
lichen Ferienaufenthalt , deren hiesiges Vorstandsmitglied
Fräulein Th . Hendorff (Steinweg 37) ist , wird zur Zeit
verbreitet . Sie hat auch im Oldenburger Land viele
Mitglieder.* In der Aufklärung der Scngwarder Mordangelegen¬
heit ist man noch nicht weitergekommen. Die beiden Män¬
ner , die als der Tat verdächtig in Emden verhaftet wurden,
hat man wieder freigelaffen, da sie Nachweisen konnten, daß
sie um die fragliche Zeit an einem ganz andern Ort gewesen
sind. Folgende Einzelheiten können vielleicht noch zur Er¬
mittelung des Täters dienen : Es ist scstgestellt , daß aus den
Wagen des Tjarks , als dieser eben Cast Hillmers am Abend

frisch vom Herzen kam der Sang und zündete deshalb
doppelt -rasch beim Publikum , bas sich Baumbachs gesälttge

's
Wanderlied zweimal ' singen ließ.

Und zwischen den Chören gab cs zur angenehmen Ab¬
wechslung einen Gast von besonderem Ruf zu hören : Niels
Sörufen, den holsteinischen Lautensängcr , den wir bei
seinem ersten Oldenburger Besuch schon hcrzlichst begrüßen
konnten, und dem cs , zu unserer großen Freude , diesmal
vergönnt war , auf der ganzen Linie zu siegen. Wieder war
es seine geruhige norddeutsche Art des Humors , seine famose,
glücklicherweise mehr andeutende als malende und unter¬
streichende Mimik, die sofort für ihn erwärmten , wieder
waren es vornehmlich seine schlichten niederdeutschen Vor¬
träge , die ihm im Nn das ganze Publikum zu Freund mach¬
ten , und wieder wollte der Beifall kein Ende nehmen. Im¬
mer neue Zugaben mußte er geben, und mit der liebens¬
würdigsten Miene schöpfte er aus dem reichen Vorrat seiner
Bardenhcrrlichkcit Altes und Neues . Hütte der Zug , der ihn
nach München wcitcrbringen sollte, noch gewartet , gewiß
hätte man noch mehr zu hören bekommen. Aber ohne das
Versprechen „ beim nächster : Mal " kam er nicht davon , und
das war tröstlich . Als ihm die Wandervögel das neue, gelb-
strahlende Instrument mit dem ersten Lautend and, in ihren
Farben , schmückten , geschah das selbstverständlich mit lauter
Zustimmung des ganzen Publikums.

Heute, heißt cs , ziehen Wandervögel in die Wette, in
den jungen Frühling hinein . Sauerland heißt die Parole.
Gut ' Weg ! Frohe Wandcrwünschc begleiten sic.

Q Leb,

verlassen hatte und mit seinem Wagen nach Sengwarden
fuhr , etwa in der Höhe des Friedhofes der Reuender Kircheein Radfahrer auf den Wagen aufsticg, der sein Rad an Lst
fern befestigte. Da das Rad beim Eintreffen des Wagens
auf dem Tjarksschcn Hof in Pütthauscn nicht mehr am Wa
gen sich befand , so muß der Radfahrer in der Zwischennitden Wagen verlassen haben und mit dem Rade davonge¬
fahren sein. Wer am Freitagabend nach 9 Uhr einen Rad¬
fahrer in der Nähe von Hillmers Cast und weiterhin aufder Landstraße bemerkt oder den Milchwagen mit angehäng-tem Fahrrad beobachtet hat , wolle sich bei der Gendarmerie-
stcttion in Rüstungen so bald wie möglich melden und ihr
seine Beobachtungen Mitteilen.

Wie uns kurz vor Rcdakttonsschluß mitgeteilt wird, ist
« ine neue Verhaftung vorgenommcn . — Tie Staats¬
anwaltschaft hat auf die Ermittlung des Täters übrigen;
eine Belohnung von 500 ttl ausgcsctzt.

* Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
beginnt am Donnerstag, nachdem nunmehr der theo¬
retische Unterricht beendet ist, mit Len praktischen Verband--
Übungen, Wiederbelebungsversuchen usw . Zu dem dies¬
jährigen Kursus haben sich 45 neue Teilnehmer ein-
gesunden.

* Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur HM
heute abend der Königl . Bibliothekar Dr . Heinr . Löwe aus
Berlin einen Lichtbildcrvortrag über seine Reisen durch
Palästina.

* Volksküche des Vaterländischen Frauenveveins . Die
Volksküche ist am Karfreitag und an den beiden Ostertagen
geschlossen.

^ Im Rcsidcnzkellerfindet Sonnabend großer Preis«
skat statt, der um 8sP Uhr beginnt . (Siehe Inserat .)* Gesangverein Kameradschaft. Wie wir seinerzeit be¬
richteten, hatte der Vereinsdirigent , Seminarlehrer Busch,
weil er amtlich zu sehr in Anspruch genommen ist , sich ge¬
nötigt gesehen, an: 1 . Januar die Leitung des Vereins nie¬
derzulegen. Herr Busch hatte sich aber bereitwilligst erboten,
bis zur Wahl eines neuen Dirigenten den Gcsangunterricht
Weiler zu führen . Diese Wahl soll nun zum 1 . April vor-
gcnommen werden.

» Die Schäden , die der Sturm hier angerichtet hat, sind'
im allgemeinen ziemlich glimpflich verlaufen . — In Brake
hat der Sturm mehrere große Löcher in das Dach der Real¬
schule gerissen. — In Neustadtgödens wurde eine,
etwa 300 Pfund schwere Wetterfahne , ein Schwan , vom
Dache der Kirche gerissen, durchschlug das Dach und stürzte
in das Innere der Kirche . — In , Aurich wurde das Dach
des Gymnasiums ziemlich abgedeckt . — Bei Middel¬
burg wurde ein Neubau umgeweht . — In der Nähe von
Norden muß der Sturm schlimm gehaust haben , dort soll
eine Windmühle niedergerisseu worden sein. — InEmden
wurde ein Neubau umgeweht , ein Teil des Daches der
Gasanstalt abgedeckt.

* Die Versammlung des Deutsch-Evangelischen Volls-
bundes ist am Sonntag nach Mitteilung von anderer Seite
von mindestens 250 Personen besucht gewesen.

* In Eilers Restaurant findet heute Konzert statt,
(Siehe Inserat .) - -

Wettei'vo « herfage kür Donnerstag:
Nach Sturm und Regen morgen milde . Etwas Nieder«

schlüge . Ausfrischende Südwestwindc.

i . Varel , 18 . März . In die Notiz von der Hundett-
jahrseier hatte sich ein Fehler eingeschlichen; es mußte selbst¬
verständlich Vareler Turnerbund heißen.

* Lehe , 18 . März . In der letzten Nacht brannte in
Wedderwardcn Las Anwesen des Hausbesitzers Wohltuunm
nieder . Es verbrannten die ganzen Erntevorräte . Ferner
kamen 43 Stück Rindvieh und 4 Pferde in den Flammen um.

irrueste Kachslchkei, rmü letzte
vepeletzsr,.

Zum Attentat.
Athen, 18. März . Ter Minister des Aeustercn , K »ro-

nmas , hat an die Vertreter Griechenlands im Auslände die
Untat mitgeteilt . „Ganz Griechenland und Mazedonien sind
entsetzt über das furchtbare Attentat gegen den siegreichen und
so imttggclicbten König."

Berlin, 19. März . Die Morgcnblätter gedenken mit
aufrichtigem Gefühl der Ermordung des Königs von Griechen¬
land, der, wie das „Berliner Tageblatt " schreibt , in den langen
schwierigen Jahren Geduld und ttuge Ausdauer besäst . — T>c
„Krcuzzcitung" sagt, daß drei Herrscherhäusermittrauern, da
dänische , dem der Ermordete entsprossen war , das russische, d^

e
seine Gemahlin entstammt, und unser deutsches , das dem stm'
gen Könige die Gemahlin gegeben hat.

Spätes Geständnis.
Gcnthin , 19 . März . Eine Mordtat, die vor E

Jahren in ocnr Torfe Alten - Patnow bei Gcnthin verum
wurde , hat jetzt ihre Aufklärung gefunden. Auf dem Sterbe¬
bett legte der Armenhäusler Stübing das Geständnis av,
daß er die Lerche - seines Schwiegersohnes , eines Eisenbaim-
arbeiterS, der von seiner Tochter mit Hilfe iciner Fron er¬
mordet worden war , in dem Walde bei Alten-Pathow ver¬
graben habe . Die sofort angcstellten Nachgrabungen ergäbe
die Richtigkeit der Selbstbezichtigung. Tie Frau des enTL '
Lcten Bahnarbetters wurde daraus sofort in Haft genoMM^

Tli-ft -daki-ur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter
Richard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto

4snck undfür Lokales: Repio eft. für den Lnrrigenieil : Tl ). Add ickü
von B. Scha lamllich rn Oldenburg.

lÄkirräckM
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kilen,
2h «rlrtvi ' » sli ». 44/4S.

^Strob- Osmio , msäerns ?c>rm , wit 40V
docdrt . Vsrn. , ll

Li11i§6 krükjÄkr8 -^n§ 6dot,6.
Damen- u. Kinäer-kutr.

iVaxner - Kappe, Leiäevliopk mit»00 j
Louernbsnä ' ' 8

W

z '-

^1x1. bloreotinor Vloclce mit Lsiä-u - »25
dsoä uns ölumen I

stembronät, erbt 7'ogsl , nwäsrne1 » SV j
Llumengsro , Iv

bleg. hunälillt» . logsliogeklecdt mit »SV
boobgebvoä . Llmnenesro. ü . 8smtd . V

bescher Irotteur . Rsnä LtrokZekl., »73
Uopk a. Lsiäs m . Leiäsnschlupp. II

Sarnlsrts Sitts

dloäernerkolervauskicotZeklecht » 75
mit Lanägsrnierun » U

bescher Irotteur , danägsnäkt mit »00
LulAsrentukk 1

vackklsckbut mit kescker Seiäen - »50
ZarriisrunL 8

Urosssr Isxal - llmullmt, aukAeschl.
k'orm m . Seiäen - Oberranck u. 1 »75
SulLsrentukksn III

knxl . 8»ra . llüte in über 200 100
versck . ^ uskübrunASn, v. 1 .<̂ an

Itinäerbüte in über 100 vsrsck . 125
^ uskükrunxsn , V. 1 ^ LN

l?I. neue k°orm mit Ssiäenkopk»so
u. dockst . Lamtbanä §arn . U

Hut ^ ormsn
ksstdüte , schnarr u . karbig , 190_ »50

ze nack Orösse 1 v
Imit. kiossbaarbüte in allen »40 »00

warben ü I
Isxal , imit., in moäernsn -175 »50

Normen 4 " 8
Lckt lazal in vielen moä. »SO_ 1 VOO

Normen u. warben S iS
Lluldluras»

8tielrose m. 1-aub 35 H , 50 ^>, 85 H
6r . Seiäenrosem. l,anb 70 H , 1.40, 1.90^/k
küscden -piquet in LniZarenkarben

1 .10, 1.80 ^
8amt- 8terndlumenin moä . k'arb . 1 .25
Leiäenröscden -Piquet , alle k'arbsn,

90 2 .20 ^
viv. klüten -piquets 25 , SS, 50, 75, 90 H

Ll«i . llrauendut , Tsgalia mit DÄU
uaä klsureuss

eso

Auktion
A Rastede.
^»stedc . Herr Rentner Dtre-

Hierselbstlaßt wegen Weg-
W ein
E°iliierst!lg, !>ellL 7.Mttz,

nachm . 2 Uhr,
Alters Gasthof Hierselbst fol-
M Gegenstände auf Zah-
Mrist verkaufen:

l Schlafsofa , 1 mah. Büfett,
Pseilcrspiegel , 1 Spiegel-

M -nk, i Vertikow, 1 Wäsche-
Mank . 14 Rohrstühle (mah.) ,

- do. Serviertisch. 1 do. Klei-
«crschrank . 1 Ausziehetisch, 1
Regulator, 2 rote Plüschpor-
Mn , 2 hy, Ueberaardinen, 1
Mchtischdecke, 2 Teppiche . 1
Emenständer, 1 Blumen-

1 Ständer '
.mit Vogel-

Nü. (echt vergoldet) , 1 Klapp-
Mtuhl , SchlafftuLenmöbe-l,
vnß lackiert, als : 2 Bettstel-
H Mit Matratzen, 2 Nacht-

Ze m . Marmorpl . , 1 Wasch-
mit do. . 1 2tür . Kleider-

Mnr , i Kommode , 1 itür.
Verschränk , 1 Regal , 1

Tische , 1 Kiu-
,
'" -Ich. 1 Bettstelle uiit Ma-

1 eiserne do . , 1 Damen-
. ?trrd, i Wäscherolle , 2 Spie-
z '- 4 Trockenfeuerlöscher , 4
Aton Putzpomade, 8 Bände

der Erfindungen"
, alt.

Urgange illustr. Journal « ,
d r Topfpflanzen, Ml-

^ Of-rwor-

ladet ein
^egrn , amtl. Auktionator.

,§ § k7 kl. fahrbare 2
j^ he , gut erd. , s ^.tm.

Dampf-
. . ... . - o . billig.

v - Bischoffs Annoncen-
>Gdchol^ Oste rnburg.
^ »rst u . Zu uerv 1500 Psd.

Mm« Sutheser
Willig

H. Stove.

, SU verkaufen

? Btiizm - UM,
üi
'
äk,^ . 2 ru ,vie neu.

^ yerez bei
voll« « , », Zwisch»»«- «.

_ ysnnovei ' s« »»

1 ^ i » HL0lLlrSLLsrr8la11 - -

Hannover, Wiesenstraße SV ( für Bruchleiden ohne Operation)
— Prospekt frei . - „Vom 19.—SS. März keine Sprechstunden ".

Vr HVoilvr « »»» » , Arzt

FM" Heute: "W

Großer Fischverkauf
Flschhsiidlilng kliolf koäenberg,

Oslsvnvrrrs , Bremer - Chauffee L7.

Bieh -Berkaus.
Zwischrnah«. F. Holste zu

Kaihanserseldläßt am

§M>labk»i>,
den 12 . April d . I .,

nachm . 2 Uhr ans .,> ,
bei seinem Hause:

3 tiedige Kühe,
nahe am Kalben flehend,

8 niilchgebeitde
1 Kalb,
3 Säuen und
23 Ferkel.

welche alsdann 6 bezw. 11
Wochen alt

meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist durch de » Unterzeichneten
verkaufen, wozu Kanfliebbaber ein¬
ladet I . H. HinrichS.

Rastede. Habe noch ein schönes

1-PinilitchiiS
nebst schönem Obst- u . Gemüse¬
garten zum 1 . Mar zu vermieten.

NäbereS bei
Fe. Nüsing, Hostem ost.

6° und 7-Wochen-Ferkel zu
verk. Herrenweg18.

» 41 » ^

zu Oberlethe.
Der Brinksitzer Herm. Wand¬

scher daselbst beabsichtigt, seine
zu Oberlcthe belegcne

bestehend aus dem im guten
baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnhause und plm. 2
Hektar in einen» Komplex
Leim Hause belegenen Län¬
dereien,

öffentlich meistbietend mit bald¬
möglichst . Antritt zu verkaufen.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin steht an aus

Tm -ibend,
de« Zs. Mälz d. I.,

nachm . 4 Uhr,
in Johns Wirtshansc in Ober¬
lethe.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag erfolg« »;
ein weiterer Aussatz findet nicht
statt.

Käufer ladet ein
W . Gloyste iu, Auktionator.

Festsitzende Glucke » gesucht.
Nelkenstr. 12.

, . . HL
« I. lLir -oUsnsln . 4 . 4 » « . IS.

Größtes Lager selbstverfertigter Möbel.
Bitte durch Besichtigungmeiner großen Läger , ohne

Kaufzwang , sichvon der Preiswürdigkeit zu überzeugen.
Nach auswärts franko . — Rabattsparverein.

Eigene ksdrillslion
daher billigste Preise!

Zriegkr - il . KlMpf-
genossen -Kertiu

Rasteüe.
Zwecks Teilnahiire an dem

F e st m a r s ch e anläßlich des
Veteranen - Appells versammeln
sich die Kameraden am 22 . d.
Mts. , nachmittags2 /̂ , Uhr , in»
Vereinslokal.

Um S Uhr Abmarsch zun»
Bahnhof.

Um zahlreiche Beteiligungbittet
Der Borftand.

Zn verkaufen einige

ArbkitspfsiVs
vassend für Landlente.

F. Giese, Oldenburg i . Gr.
Rehor« b . Hahn. Besten

Saathafer
( Strubes Schlanstedter) 1 . Abs.
Zentner 12 sowie Stroh
gibt ab Wiegreffe.

Spohle. Wegen Nachzucht gebe
in gute Hand 4jähr . eingetrag.
Dachshiindin für 6 .F , ferner 0,1
Welpen, 10 Wochen alt , Kreu¬
zung Dachs/Deutsch-Langhaar,
für 5 ab. Preis für beide
Hunde ab hier. W. Kruse.

Etzhorn . Zu verlausen einBullenkalb.
Joh. SkheenS.

Bauplätze
»IN Stadtgebiet, von 750 an,
zu verkaufen.
Ml Miuken , WeWfMgU.

Fernsprecher1SS8.

MdsIIsger
Uu 8illg8tr.I.
^ !afav «irw Lsits 2. KKOO
SlliSS , ädklLppeu,

llsreblirelle . . S°
Seltrlelleii

50
.

S1ivoI »« t1NrAv,
Lü « Ls » sokr Lulrs,

Spiegel, »Ile VrS^eii
enorm dilliZ,

so Vl7ls Silo » oSsroo
AM - LlüboL

ru unerreickt billigen Ursisen

UiZene ^Verirstatt.

/ /
Kegelklub „LoDtlbaftNordermoor.

Am 2 . vftertage:

Großer Soll,
wozu srsundlichü einladen

Der Vorstand. A. Meiuers.

Motorrad
umständehalber verkäuflich , Preit
50 Aeußerer Damm 10.

Untomvbt
i> «lei Hulubeitei

erteilen
Frau Grilne uud Tochter,

Nelkenftraße 13 Part.
Stickarb . w. das, auch angenom.

hastet elu tzaltbarea
ledeeaer

Kuaben-Toruifter.
»etnr. llallerotecke,

Mottenstr. SO. Ächternstr. »?.
'

7 » r » me1er-

kerorul
Wer ist geneigt, s. z. beteili»

gen a . einem Kursus s. Harmo¬
nielehre u . nmfik . Ästhetik?
Näheres in der Exp. d. Bl.

am Wall.
gWH" » suis

2 lionrsrte.
Die Mittwochs- Konzerte
finden im Restaurant

statt.

w »N M alölli.
llr. R. Ileining.

kmmnl.
llremen. Mi»! t.

rrsuensrrl
llr. rielrselimsllll

SremeMroii,
Lürzerw . Lwiätstrssss 60,
von lier Kolos rupüvk^
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Konserven
smpüoLli
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Lllllßstv
^ orm »uk SS6.

kreise!

Sm-, Meinem, /VsOkr 6bft.A?7er'» an «/«Lsk>. FA ^vo^ma/s -Lr'n «/ena//se ^ .

Komplott 975 ^ lk
V/okn - uuä Spsise-

rimmer (Liede)
LsklskLimmsr /(Licke)

Mode

Komplott 1135 ^ sl
IVokn - nnä Speise

«immer
SLkIsksimmsr
(Liede deil)

Lücke (pitcd -pine)

IHsinv 8x »o ^ ia1 - LInriolLloiigon
Komplott 1590
lisrrensimmer(Liede)
VVodn- umt Speise-

«immer (Lieds)
Lodlskrimmer

Lücke

Komplott 1975
Lsloy (dladsgoni)

Speisezimmer (Licke)
ScdlLssiwmer (Licke

oder Llsdsxoni)
Lücke

Komplott 2420
Uerrenrimm . (sek ver)

Speisezimmer
(vornekm)

Sekialsimmer (eieg .)
Lücke (pitek -xine)

slnL unüdsrli ' oKSir ürrr -elr OoalilLr onü ^ ll-ors ^vürülsLstt.

Komplott 3650 ^
Salon

Speisezimmer (Liede)
Lvrreosimmer (Lieds)
SeKiLiLlmme (Lirke)
Lücke (6src>I. »pioe)

Ö » l »sir11v
- ewMdle ied einer uuverbillälielieü LesieliliLuilL.— ^ slskoir 1304 . - I ^ivkvi ' uos Lrsi.^ rsLsUst » grskis rursi ki-ruiLr ». - —

Buck eln kranker
"" oohch der t^nr< — dark Ksttea xeoloHea,

veao errnit

V
karlsbader Kattee -Oeoostrs

bereitet vird . fts vermindert vSrnlick die
^nerveoerrezenclell kixensckaftea de» Kottees

und msckt ika vabrkott . Ä ^ ock botteio»
kreier oder sttakr -Katteeer»
ballen durcb

sVeber'» ^
Oarlsdader ^

Ksttee -O«levürs^
»e nvd fy 4ronBS » korbe

- («escbmocl « von keinen»
/ V Lokueabstt ^e.»

ülisa . ksMeiniie f. llsmenselmeillem
Oldenburg . von Frau Lls ^ sr . Marieustr . 4.

Lehrkurse für den Häusl. Bedarf von 10 an . Zuschneide -Fach-kursefür Schneiderinnen. Eintrit jederzeit — Prospekt kostenlos.
VorkstLNsa Kr rrisükorskllv8t

oiösnliui-g lul . Allg . 6v1l80 !lLl!( llolmsnliorst
prämiiert mit Kllu-enprsisen , goläonea und silbernen bledaillen

LesicktigunA okns LaukrvsnA ._ _

Irsuringe und : : :
Vsrlobungsgosvlienlcv.

Otto SarÄs ^ zroIc,
dluvvsUsr und LolcksoUrnlscl,

! L-Li» s « str . TV. -Ovlsplroir 329

Oldenburger Kofferhaus.

Rohrkoffer . — Pappelholzkoffer.
« gen, » Fabrik »«.

krenr ttsllerrteäe . Htztzttin,
2 « » Lttgtßr. 2 « o.

Gegenüber der Firma G. Wiemke«.

Jernipr
27b.

AMerzogl . Lheitn.
Sonntag , 23 . März

(87. Vorstell , im Abonnement) :
Novität ! Zum ersten Male!

„Grüne Ostern".
Schauspiel in 5 Akten aus dem
Befreiungsjahre von H. Lee.

Anfang 7 Uhr.

Montag , 24 . März
(88. Vorstell , im Abonnement) :

„Grüne Ostern".
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 25 . März
(89. Vorstell , im Abonnement) :

„Das süße Mädel".
Operette in 3 Akten v . Landes¬
berg und Stein . Musik von

H . Reinhardt.
Anfang 7VL Uhr.

LreinMM - Lhkittt
Donnerstag , 20 . März , abds.

7 Uhr : . Die Jungfrau von
Orleans " .

Freitag ( Karfreit .) , 21 . März:
Geschloffen.

Sonnabend, 22 . März : Ge¬
schloffen.

Sonntag (1 . Ostertag) , 23.
März , nachm . 3 Uhr : .Undine" .
— Abends 7VL Uhr : . Tann-
Häuser und der Sängerkrieg aus
Wartburg" .

Montag (2 . Osterlag) , 24.
März , nachm . 3Uhr : „Lolberg",

— Abends 7VL Uhr : . Der liebe
Augustin".

Dienstag , 25. März , abends
7V- Uhr : „Aida" .

Mittwoch, 26. März : „ Das
Haus am Meer".

« WM « MMM
Donnerstag , den 20. März:

„Eine glückliche Ehe" .

UKWWWW

Alleinsteh , christl . Waise,
groß, schlank, blond, 100 000 ^
Verm., w. rasche Heirat. Aus¬
kunft erhält jeder ernste Bewer¬
ber, b. d . gegen eine Heirat kein
Hindernis vorliegt.

„Fides ", Berlin 18.
Witwer, in mittl . Jahr . u . m.

gut. Eink., wünscht Bek. mit
hänsl . erzog . Fräulein i. Wer
v . 30—35 I ., kinderlieb u . von
tadellos. Ruf, zwecks spät. Hei¬rat . Äusf . Off., wenn mögl.
mit Bild , unter S . 1287 an die
Expedition dieses Blattes.

Junger Mann sucht die Be¬
kanntschaft eines jungen Mäd¬
chens im Wer bis zu 20 I.

Offerten, wenn möglich mit
Bild , welches s. retourniert w.,unter S . 1288 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Ern herzensgutes Männchen
Wünscht Marie Luis« sich,
Ach, eine gute Ehe
War Seligkeit für mich.

Marie Luise 152 postlagernd
Wildeshaujen. Anonym zwecklos.

kamisiön - klscjii -leWn.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Tochter
Erna mit dem Lehrer Herrn
Magnus Drees in Varrel be¬
ehren sichanzuzeigen

H Schütte und Fra «.
Oldorf, 1«. März ISIS.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Erna Schütte in Oldorf
zeige ich hierdurch ergebenst an.

Magnus Drees.
Barrel , den 16. März 1918.

Geburts -Anzeige «.
Heute wurde unserm Sophie-

chen ein
Lrüäerleiv

geboren.
Brake, den 18. März ISIS,

Else Weber.
Rudolf Weder,

Amtshauptmann.
Die Geburt eines

: 8od » es:
zeigen hocherfreutan

Dr . von Wenckftern und Frau,
Ruth geb . v . Platen.

Oldenburg i. G., 17. März 1918.
Neustadt. Die Geburt einer

gesunden Tochter zeigen sehr
erfreut an

Friedr . Koopmann u . Frau
geb. Hülfebusch.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 18. März 1913.
Heute abend 9»^ Uhr

verschied sanft und ruhig
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgen¬
der Vater , der Schuh¬
machermeister

« kW
" '

.
in seinem 36. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
Frau Marta Oldenburg

geb. Menke und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Sonnabendvormittag 9 Uhr
vom Sterbehause, Heiligen-
geiststr . 3 , aus statt.

Gestern morgen verschied
nach langen, schweren Lei¬
den im evangelischen Kran¬
kenhause zu Oldenburg
unsere liebe, gute Tochter,
Schwester, Schwägerin und
Tante,

LIIs külerr
in ihrem 23 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Sophie Eilers Ww.» Sil¬

lenstede.
Wilh . Eilers und Frau,

geb. Janssen , Stollhaumr.
Edmund Meiste und Frau,

geb. Eilers , Gößnitz, S .-A.
Paul Bulling und Frau,

geb. Eilers . Eversten.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , dm 22.
März , nachm . 3 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Sillen¬
stede statt.

Leuts entsoblisk sauft nach laufen,
klagloser Lrgsftuug getragenen Leiden mein ge¬
liebter Iftann, unser treuer Bruder und Lobvager,

lien Königlieiiö IlüsM r . v.

OLSSvI , Lonntag kalmarnw , 16 . Llär « 1913.

LL» tt »1Lüs von WttLlsdvn
geb. von Ltoesser.

Im Namen der desobvistsr:
Lrnsl von ^VttLlodon - Lln«1v,

(rrossberrogliob Oldenburgisober
Lokjägsrmsister.

Lsisstrung in Lude Hlittvoob , den 19. Uärr,
3 Lbr naobmittags.

Owenburg, is . März fg? ,Heute morgen 7 Uhr 8^ Ian Altersschwäche^Uebtt Vater. SchwiegtGroß- und UigroZchr

l!». WM UM,im fast vollendeten 8K. Se.Lensjahre.
^

Die trauernden HiM« .
Die Beerdigung «M.am Sonnabend, den «

März , morgens 9H Mrvom Trauerhause. LsichA
ftraß« W. aus auf dem Sn-
trudenkirchhofstatt .

'

Eversten III , 17. Mär,
Gestern nachmittagum z

Uhr starb im Pius -Hoz.pital nach langm , schwerenmit Geduld ertragenenLei¬den meine liebe Frau undmeiner Kinder Heus« ,
gende Mutter

LIKe LsMr
geb. Twiestmeyer

im bald vollendeten 60. Le-
bmsjahre.

Um stille Teilnahmebit¬
ten

Friedr . Kaysrr
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag, den
20 . März , nachm . 3 Uhr
vom Pius -Hospital aus
um 3Ve Uhr aus dem Kirch
Hof in Eversten.

Statt Ansage.
Allen Verwandten und

Bekannten die traurige
Nachricht , daß heute nach¬
mittag um 3 Uhr mein lie¬
ber Mann , meiner Kinder
treusorg. Vater, Schwie¬
gervater, Großvater und
Urgroßvater , der Arbeiter

Helmim Whm
im kaum vollendeten 84
Lebensjahre von einem
sanften Tode erlöst wurde.

Die trauernde Witwe
Anna Ahlhorn geb. Sche5

stede nebst Angehörigen.
Beerdigung findet Som¬

abendnachmittag 21/4 Uhr
vom Sterbehause, Dtte-
lakermoor, Sandweg ft
aus auf dem alten Oster«-
burger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Edewecht. Für die uns er

wiesene Teilnahme beim M
scheide» unseres lieben Baten
sagen wir hiermit unser»

WWei Mk.
Famil ie

Osteruburg . Für erhaben!
Glückwünsche zur Konfirman»
unserer Tochter danken wir
heezltch . , ^ .

H. Rödenbeck und Fr-u^.
Weitere FamMen-Nachricht»
Geboren (Tochter ) :

Mühlenfeld, Nordenham.
Fegter , Leer.

Verlobt : Mariechen PN,
macher , Jever , mit Karl
kert , Wittenberg b. Berlin

Verheiratet : Meint BehreM
mit Marie Eilts , Emden - -c? .
dor Middelsdors mrt ^

^
G^storRm : ObervermeMS^

inspektor a . D. I . HÄM
Vechta . SK I . Sodal-T>^
meister Joseph Bocknmnm ^
klage , 45 I . Elisabeth sE
geb. Schwartze. Barel̂ ^
Landwirt Hinrrch G - Hrn^ r«.
Jever . 24 I . Dwe . None
ria Euken geb . Hmnchs- EA
82 I . Hinrich Tharks. «
Hausen . 16 I.
Schortens. 26 I . W^ -
lene Sprenger
stringen, 26 I . ^vwe-
line Buhs geb . BnchnA ' ^ .
stringen. 75 I . EurtB ^ A,
Wilhelmshaven- Wana^ z.
sia Senst geb. Mmck»,
haven, 671L J . Ehnfirwr
Wilhelmshaven, D Z- »He«-

muel Hesse, Emden, 61
Wirt Hermann Berend Do»

^
Pevsum, 51 I . AweEeer,
Poppen geb. de G- om
I . Mein» Berends ?
Heisfelde, SO S - ^

p,ä'
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llnpslitifcher ^Zgrsder^ r.
Auf der Suche nach dem Radium . Charkow, 18.

Der Kongreß der Bergindustriellen Hai Edison
Meladen , nach Rußland zu kommen, um die Suche nach
Miuin zu organisieren . Der berühmte Ersinder soll seine
Mge gegeben haben und wird in der nächsten Zeit zu
^esem Zwecke nach Rußland kommen.

Gerüchte über einen Selbstmordversuch der Frau Toselli.
xeilin, 18 . März . Der „ Voss . Ztg ." zufolge sind in
Salzburg Gerüchte von einem Selbstmordversuche der Frau
xoselli verbreitet , der mit dem Wiedersehen mit ihrem zwei-
M Sohne und der letzten Reise des Königs von Sachsen
psammenhängen soll. Die ehemalige Kronprinzessin soll
W König den Antrag gestellt haben , sich i n ein Kloster
§ilrückzuziehen, falls er ihr eine Begegnung mit ihren
-indem gestatten würde.

Beleidigung des österreichischen Kaisers . Peters¬
burg, 18 . März . In Kiew stellte gestern eine Grupps
kr echt russischen Leute vor dem Kiewer Rathause einen
Liuhl mit dem Bilde des Kaisers von Oesterreich
ws, an dem sich ein Plakat mit der Aufschrift: „ Nieder
«it Oesterreich ! Es lebe der Krieg !" befand . Hieraus
Nrde das Bild mit Petroleum begossen und
«erb ran nt . Der Polizei ist es nicht gelungen , die
Wer zu verhaften . Die Mitteilung des Vorfalles , der vom
Perreichischen Konsulate in Kiew der hiesigen österreichischen
chchast gemeldet wurde , ist in der Kiewer Presse urtter-

mickt worden.
Adel für gestohlenes Geld . Budapest, 18. März.

A hiesiges Blatt bringt heute die Nachricht, daß der vor
zweiTagen durch Verleihung der ungarischen Baronie aus-
Mchnete österreichische Großindustrielle Adolf Kürschner
dchir 800 000 Kronen bezahlt habe . Von dieser Summe

ein bedeutender Teil entwendet worden . Die Affäre
«mgt großes Aufsehen.

Die Feier der Märzgefallenen . Berlin, 18 . März.
!er Friedhof der Märzgefallenen im Friedirichslhaini bot

am 18 . März , wie alljährlich ein äußerst bewegtes
M . Die Polizei hatte Vorkehrungen getroffen, um Aus-

eitnngen zu verhindern ; sie brauchte jedoch nirgends eiu-
reiten . Schon frühzeitig rückten die Besucher an , einzeln

md in Gruppen . Die Kranzspenden der ArbeilerLeputa-
imn waren wie gewöhnlich mit Schleifen in roten Farben

Inschriften geschmückt , die am Eingang zum Friedhof
m strenge Kontrolle zu passieren hatten.

FolgenschwereExplosion. Jüterbog, 18 . März . Auf
dm Schießplatz bet Zinna ist heule vormittag eine Protze
Ät Ballongeschossen in die Luft geflogen. Zwei Soldaten
«id ein Pferd wurden verletzt, ein Pferd wurde getötet.

Ein Opfer seines Leichtsinns. Hamburg, 18. März.
Der Kassierer Elvers , der, wie Wir berichteten, in Stellingen
>w Hagenbeckschen Tierpark mehrere Löwen reizte, ist jetzt
im Verwundungen, die ihm die wütenden Tiere beibrachten,
erlegen.

Unterschleife in einem französischen Militär - Flugpark.
ßaris , 18 . März . Zu den großen Unterschleisen, die im
flugpark von Versailles sestgestellt wurden , wird
Kute berichtet , daß auch ein Offizier schwer belastet erscheint.
'
Aach der Aussage eines Soldaten hat er mit den für die
Militärflieger bestimmten Benzinvorräten das
Automobil seiner Freundin versorgt. Auch ent¬
sendete er Pneumatikreisen aus den Beständen des Flüg¬
ges , um diese gleichfalls für das Automobil der Geliebten

berwenden.

SrotzherroWehes Ehester.
iibeluugen von Hebbel. 2. Abend : Kriemhilds Rache.

Tre Ausführung des letzten Teiles unseres großen Dra-
As hleft, was dre der beiden voraufgehenden Teile ber¬
ochen hatte . Es war eine der Dichtung würdrge Vor-
Muirg ; m einzelnen Momenten ging die echt tragische
Mutierung durch das Haus . Und doch steht die dritte
Abteilung der „Nibelungen " an wirklicher dramatischer
Mtvickinng der zweiten nicht gleich. Krremhilö entfaltet
? »Siegfrieds Tod " ihren Charakter , das gibt kueser
T̂ Södn ihren feinsten Retz .

' In „Krrenihilds Rache" da-
Mu ist zu einer weiteren Charakterentwrchtung kein Raum;
APlan , den Tod des Gatten zu rachen, steht ber Krrem-
M ja bereits fest, und sie ergreift nun rachednrstig und
W fanatischer Entschlossenheit dre sich bietende beste Ge-
vheit , als sie dem König Eher dre 'Hand znm Bunde
Mt . Aus der Ile blichen Maid und minniglichen Frau ist
^ Furie geworden, dre nur den einen Gedanken kennt:

"
He an Hagen, dem Mörder Siegfrieds . Der ganze Ver¬
ls des Dramas gibt lediglich in epischer Art dre Reihen-
8k der Begebenheiten , dre bis zum Vollzug der Verger-

M sich abspreten . Wer fast jede einzelne Szene 'ist st>ra-
c?üsch höchst- wirksam , so daß dre Teilnahme des Zu-
Muers stets wach und aufs Aeußerste gespannt bleibt,
rfsfa stin Herz sich auch nicht rns Gleichgewicht zu setzen
Mnag über die etwaige Schuld der einen oder der anderen

Bald zieht uns Krremhildens furchtbares Leid ans
^ «eite, bald , hin und her erwägend , müssen wir auch
^ grimmen Hagen Gerechtigkeit widerfahren lassen . Sehen
A? don dem Mythus ab , so liegt die größte Verschuldung
» Minther, wie ihn Kriemhild sa auch den schuldigsten von

Söhnen nennt . Aber
"
dre

^
Schuld liegt auch wieder

- Hb so sehr bei ihm, als bei dem Königtum . Der König
et seiner Person alle Heldentaten seiner Sippe zu, und
seiner Mannen bestärkt ihn in dieser königlichen An-

düi>- 6.- Er muß also aus den Gedanken kommen, er be-
djfle eigener persönlicher Anstrengung und einer Kraft,
b- ber Erlangung seiner Wünsche entspreche, garnicht:
ft ? Ms seine Mannen für ihn ausführen , das hat er
tzMch selber getan . Bon dem richtigen sind gerechten
i^Much dieser Königsioee bis zum ungerechtesten und
tzt -HWichsten ist nur ein Schritt : Günther wünscht den
M Brunhildens , aber er ist es zufrieden , er sieht gar-
chs

-^ Königswldriges darin , daß nicht er selbst, sondern
Merer sie. die schmäh lich lieb erlistete, in seine Arme

Juwelen im Werte von 125 000 erschwindelt. Ber¬
lin, 18 . Mürz . Für 125 090 Mk. Juwelen erschwindelte
gestern abend ein Gaunertrio , indem es die Gutgläubig¬
keit einer russischen Dame auszunutzen wußte . Die Dame,
die Gattin eines hohen russischen Offiziers , befand sich
auf der Durchreise von der Riviera nach Rußland und hielt
sich noch für zwei Tage in Berlin aus . Gestern abend
lernte sie in einem Cafs in der Friedrichstraße ein etwa
neunzehnjähriges Mädchen kennen, dem sich sehr bald ein
Herr zugesellte, der sich als Oberleutnant von Vetters-
Heim vorstellie . Man nahm einen Lokalwechsel vor und
Vettersheim rief telephonisch noch einen Freund herbei,
der sich alsbald als Leutnant von Stierstett präsentierte.
Bald schloß man Freundschaft und faßte den Entschluß,
den Abend gemeinsam .zu verleben . Aus Vorschlag Stier-
stetts wurde zunächst ein Kinvtheater , Unter den Linden,
besucht. Stierstett nahm der Russin die Handtasche ab,
um sie ihr kavaliermäßig zu tragen . Die Russin hatte
jedoch einige Bedenken und machte ihn daraus aufmerk¬
sam, daß die Tasche für 125 000 Mk. Juwelen enthalte.
Stierstett wies sie auf die sicheren Zustände in Deutsch¬
land hin und zerstreute alle ihre Bedenken, ja , überredete
sie sogar , die Tasche mit ihrem wertvollen Inhalt an der
Garderobe abzngeben . Er selbst nahm die Garderobenmarke
an sich . Während der Vorstellung überreichte Stierstett
der Russin das Programm und bat sie , einen Augenblick
zu entschuldigen , da er telephonieren müsse. In der Gar¬
derobe löste er mittels der Garderobenmarke sofort die
wertvolle Tasche ein und verschwand mit seinen beiden
Komplizen , die bereits kurz vorher den Theaterraum auf
Nimmerwiedersehen verlassen hatten.

Großseuer . Berlin, 18 . März . In der Biotoren-
fabrik von Cudell , Reinickendorferstraße 46, ist nachts gegen
8 Uhr ein gewaltiges Feuer ausgebrochen . 45 Auto¬
mobile verbrannten. Es wurde sofort Großfeuer
gemeldet , woraus die Feuerwehr mit 30 Fahrzeugen er¬
schien. Auch Branddirektor Reichel war auf der Brand¬
stelle.

KNK äem KrHWerLHgwMz
Nachdruck unserer mit üorrespondenizeichen «ersehencn Originalbrrichi«

« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
üder lskale SorlammniSe tind der kedsktion stets tmllkonimen.

Oldenburg, 19. März.
* Erinnerungsseier des Oldenburger Lnrnerbundes.

Nicht wie sonst an Montagabenden zum fröhlichen Turnen
hatte der TurnerbunÄ vorgestern seine Mitglieder
versammelt , das Altgewohnte , noch so Lieögewordene muß
zurücktreten , wenn es gilt , an Großem und Gewaltigein
die Sinne zu erheben . . Nicht jedem ist es vergönnt , an den
Wendepunkten der Weltgeschichte selbst seine Kraft ern-
zusetzen , seiner Heimat und seinem Volk neue Wege zu
bahnen und den Wagen des Schicksals nach seinem Geiste
zu lenken . Um so dankbarer gedenken wir Spätgeborenrn
daher der Männer , die in solcher Zeit der Not sich selbst,
ihr Gut und ihr Blut in die Schanze schlugen und gegen
eine Welt von Hindernissen sich bewährten . Dem An¬
denken derer , denen heute vor 100 Jahren , im März 1813,
die Herzen beim Lesen des Aufrufs höher schlugen, deren
loderndes Sehnen sich verband zu einem einzigen , gewal¬
tigen Sturm , der ihrem Volk Freiheit und Frieden gab,
war der gestrige Abend gewidmet . Und Redner und Vor¬
tragende verstanden cs , den Geist der großen Zeit aufleben
zu lassen vor ihren Hörern . Den begeistert gesungenen
Freiheitsliedsrn rechten sich Vorträge aus den Dichtun¬
gen Körners . Arndts usw. an,, zwischen denen treuliche
Reden die eingehendste Kenntnis nrrt üen Führern des

zwingt . Der Sippe ist des Königs Wunsch und Begehren
heilig und , wenn er nicht freiwillig absteht , unbedingtes
Gebot . Könige tun schon damals kein Unrecht.

Also hüten wir uns , den König Günther zu verurteilen.
Ueberhaupt verfährt Hebbel wie Shakespeare , jeder seiner
Helden handelt mit einer geradezu verblüffenden Naivität
aus dem innersten Wesen seiner Persönlichkeit und des
Milieus heraus ; er zwingt uns , jedem — hören und achten
wir nur auf ihn und seine Natur — sein gutes Recht
zuzubilligen : dem Hagen , der Kriemhild , dem Siegfried,
dem Günther , der Brunhild . Das Schicksal leitet die Ver¬
wicklung und bedient sich des Zufalls , des Unglücks, zur
Herbeiführung des Zusammenbruches . Es fällt uns schwer,
Richter zu sein. Die Helden handeln , wie sie müssen: Die
Charaktere sind unabänderlich vorausbestimmt und fest¬
gelegt ; auch Hagen ist vom Anfang bis zum Ende dieselbe
verkörperte Notwendigkeit ; nur bei Günther macht sich im
dritten Teile eine gewisse Entwicklung zur Selbständigkeit
geltend ; er handelt trotz Hagen nach seinem Sinne und
trumpft später sogar ernstlich aus. Wer das ist nicht von
Dauer , er sinkt bald wieder in seine Schwachheit und
Schattenhastigkeil zurück , und sein Tod läßt uns völlig un¬
bewegt.

Hagen , die großartigste Schöpfung- Hebbels , weiß sich
eins mit sich selber und dem Ethos seiner Welt ; er fühlt
sich von jeder alltäglichen und konventionellen Verantwort¬
lichkeit frei , während er mit dämonischem Fatalismus an
sein Werk geht . Wohl empfinden wir Schmerz über den
Untergang Siegfrieds , aber den höheren Schmerz , der aus
der Ueberzcugung quillt , daß in dieser Welt des Kampfes
und der Gegensätzlichkeit selten Raum ist zur vollen Ent¬
faltung des Lichtvollen, Siegfried -Haften. Dabei ist die
„ Nacht" nicht schlechthin das Unrechte und das Unreine.
Wie objektiv der Dichter selbst denkt , geht aus den Worten
der Parteigänger der beiden Heldinnen hervor:

Truchs : Es ist ein Unterschied wie Tag und Nacht.
Wulf : Wer leugnet das ? Doch mancher liebt die Nacht.
Wieder verdienen Leitung , Inszenierung , Ensemble und

Einzelspiel vieles Lob . Ella Hartmann hätte den Kranz,
den sie schon am ersten Abend erhielt , gestern empfangen
müssen. Sie führte ihre Kriemhild mit sicherer Hand durch
alle Tiefen übermenschlichen Hasses und Schmerzes . Es
ist besonders anzuerkennen, daß Fräulein Harlmcmn in
die immer wiederkchrende Klage gegen Hagen- doch Mannig¬
faltigkeit zu bringen wußte ; fast jedem Momente der großeir
Rolle zeigte sie sich gewachsen, und- immer blieb sie Königin , ,

Aufstandes und dem Verlauf der Bewegung vermittelten.
Mit markigen Worten riß der Festredner die Herzen der
Hörer mit , als er die beiden bedeutsamen Ereignisse des
17. März schilderte, den „Ausruf an mein Volk" und h.en
Einzug des tapftren Kork in Berlin . An vielen Bei¬
spielen bewies er die rührende Opserwilligkeit des Volkes
und legte dar , wie selbst das Genie Napoleons zu Grunde
gehen mußte gegen die glühende Vaterlandsliebe eines gan¬
zen Volkes. Eine weitere Rede galt den Jdealgestalten der
aroßen Zeit , die Dichter und Freiheitssänger wuchsen
empor mit ihren Liedern und Sängen , der unglückliche
Kleist, der prächtige Körner , Schenkendors, Arndt und
de la Boke- Fougs . Der Redner legte den gewaltigen Ein¬
fluß dieser Männer auf ihre Zeit klar und schiwerte an
Briefen und nachgelassenen Gedichten ihr Fühlen und
Schaffen . Wie unsere engere Heimat , das Oldenburger
Land , -an der Bewegung beteiligt war , wie es gelitten,
triumphiert und wieder gelitten , bis endlich der Wagen
des Herzogs Peter an einem Gingen

'
Schiffstau von seinen

getreuen Untertanen , den dicken Gastwirt Sichling an
der Spitze, durchs Dammtor wieder in die befreite Stadt
gezogen werden konnte, das wurde in einer dritten,
humordrrrchwürzten Rede beleuchtet . Fürwahr , ein Abend,
der vielen etwas gab und nachhallen wird in den Her¬
zen, eine würdige Gedenkfeier, den Toten eine Ehrung,
den Lebenden eine Mahnung , die aus dem Gedenken ein
Danken , aus der Erinnerung an vergangenes Großes Hoff¬
nung und Wille zu kommendem Großen erweckte.

* Katholisches Oberschulkollegium. Eine mit Haupt¬
lehrerbesoldung verbundene Lehrerstelle in- Dinklage ist mit
Antritt zum Sommersemester 1913 neu zu besetzen. Be¬
werbungen sind bis zum 25. d. M . einzureichen. — Folgende
Lehrerstellen sind mit Antritt zum Sommersem -esser 1913
neu zu besetzen : 1 . die Hauptlehrerstelle in Haverbeck,
2. die Hauptlehrerstelle an der neuen Schule in Keller¬
höhe, 3 . die Hauptlehrerstelle an der neuen Schule in
Warnstedt. Bewerbungen sind bis zum 27. d. M.
einzureichen.

* Die Liebe zum Alkohol und Nichtstun haben dem aus
dem Amt Westerstede stammenden Arbeiter Gerhard Cor¬
des drei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und 1500 Geldstrafe eingetragen . Er
zog vom 10. November v . I . ab bis gegen Ende Januar
von Ort zu Ort , von Wittschaft zu Wirtschaft, in Varel,
Beckhausen, Rastede, Wiefelstede, Lehmden, Oldenburg usw.
gab er sich bald als Haussohn , bald als Wirtschastsbesitzer
aus und verübte so Tag um Tag Zechprellereien. In Ol¬
denburg beschloß er seine Laufbahn als Wohnungsschwind-
ler im Großen . Einer Reihe Vermieterinnen erzählte er,
daß er beim Bauunternehmer Wempe arbeite , und ver¬
schaffte sich dadurch auf längere Tage Wohnung , Essen und
noch einige Matter auf Kredit . In Oldenburg machte er
rn -einer Wirtschaft an einem Tage eine Zeche von 42
Das wurde ihm zum Verhängnis . Er wurde verhaftet , und
am Montag fand die Verurteilung statt.

* Zwei 13jährige Schulknaben haben im Dezember
mehrere Einbruchdiebstähle bei Materialienhändlern in
Bra ke verübt und Gegenstände im Wett von rund 30
gestohlen. Bemerkenswett ist hierbei , daß die Einbrüche
fünf Tage nach emer Verurteilung der Knaben wegen Dieb¬
stahls durch das Braker Schöffengericht erfolgten . Ein¬
schließlich dieser Strafe wurde gegen die zwei jugendlichen
Sünder auf 1 Monat 6 Tage Lez . 4 Wochen 12 Tage Ge¬
fängnis erkannt. Neben dem meist üblichen Strafaufschub
wird Zwangserziehung befürwortet.

auch da, wo sie List und Hohn anwendet . Sie ist dem
Hagen ebenbürtig ; nur , daß sie beredter ist als
er ; an Entschlossenheit nimmt sie es mit ihm
aus . Kurz , mit Ella Hartmanns Kriemhild darf
man vollauf zufrieden sein. — Carl Weiß
läutert sich in seinem prächtigen Herzen zu erstaunlicher
Objektivität gegen seine Feindin ; er zeigt auch, daß er
scherzen kann , er , der in eherner Erhabenheit vor uns
steht, den Tod herausfordernd , nicht ihn fürchtend . .

Ein
echter Necke und Repräsentant des untergehenden .Heiden¬
tums , obwohl er äußerlich ja dem Christentum schon an¬
gehört ; den Heiden zeigt er offen in der Verachtung ''des
Pfaffen , den er in die Donau wirft und wegen

' einer
Meerweiber -Prophezerung am liebsten umgebracht hätte.
Seine Treue ist noch die heidnische, blinde , nicht die des
Dietrich von Bern (Hans Gerlach ) , der dem Etzel aus
christlicher Demut gehorsam ist und dann Etzels Erbe
antritt . Am Hunnenkönig Etzel versuchte Dr . Drach dis¬
kret das Fremdländische, Asiatische hervorzukehren, was
ihm auch gut gelang ; im Uebrigen ließ er den nun end¬
lich seßhaft gewordenen Welteroberer schon beeinflußt von
der kommenden Kultur erscheinen . Die unbeschränkte
Macht , die Kriemhild über den Hunnen ausübt , unterstrich
Drach geschickt in ihren Wirkungen . Willy Schurs Mark¬
graf Rüdeger imponierte durch seine Haltung und Maske,
auch rührte der Herzenskamps des braven Mannes zwi¬
schen dem Eidschwur , den er Kriemhild gab , und der Er¬
kenntnis der jammerwürdigen Lage, in die er sich be¬
geben. Clemens Adami konnte sich gestern einige Augen¬
blicke als vollbewußten König zeigen. Als Volker strich
Ebert seine Geige und sprach sein Schicksalslied schon
dazu ; an ihrem Platze waren Theodor Rosen (Dankwart ),
Ruhtisch (Kellermeister ), Lncas (Giselher ), Münch (Gerenot)
und Heckmann (Hildebrandt ) , alles stattliche Recken , Hans
Böttcher und Paul Richter spielten die geschmeidigen krie¬
chenden Hunnen Werbel und Schwemmet , die Geiger Etzels.
Julie Grube als Kriemhilds Mutter stach von der leiden¬
schaftlichen Tochter gut .durch ihr zärtliches , aber etwas
oberflächliches Wesen ab . Die verschämte Gudrun stellte
Marianne Tauber dar , ihre Mutter Götelinde Betty
Klinder . —

Die Leichtigkeit und Sicherheit , mit der
sich die so viele Schwierigkeiten bietende Dichtung vor
unseren Äugen entwickelt und abspielt , sei besonders ge¬
wertet als Verdienst des Oberregisseurs Gustav Kirchner.

Dr . Richard Kamel.
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* Im Künstlsrbund findet am Sonnabend eine Ver¬
sammlung statt, in der ein Vortrag gehalten wird.

* Die drei Schülerinnen der Luisenschule — so schreibt
man uns — die sich zum Eintritt in die Obersekunda der
Oberrealschule gemeldet hatten , wegen Uebersüllung der
Klasse aber abgewiesen worden sind, haben sich daraufhin
nach Delmenhorst gewandt und haben dort die Aufnahme¬
prüfung bestanden. Sie werden also nach Ostern in die
dortige Oberseknuda mitteten und sich dann weiter auf das
Abtturium vorbcreiten . Rach bestandener Reifeprüfung
haben sie die Wahl , ob sie in einem Oberlyzcum das vierte
(praktische ) Jahr absolvieren und dann das Examen für
Lehrerinnen an mittleren und höheren Mädchenschulen
machen wollen, oder ob sie die Universität besuchen und sich
zur Oberlehrerin , Nerztin usw . ansbilden wollen. Wenn cs
auch sehr zu bedauern ist , daß den Schülerinnen unserer
höheren Mädchenschulen vorläufig noch die hiesige Oberreal¬
schule wegen Platzmangel verschlossen ist , so muß doch wie¬
der betont werden , wie erfreulich es ist , daß bei uns über¬
haupt den Mädchen die höheren Knabenschulen offen stehen
und ihnen damit der Zugang zu aller! wissenschaftlichen Be¬
rufen freigegeben ist , wenn Oldenburg auch noch kein in
Preußen anerkanntes Lyzeum hat . — Eine andere Schüler «!
der Luisenschule hat sich nach Wilhelmshaven gewandt und
an der dortigen Studienanstalt ebenfalls die Aufnahmeprü¬
fung für die Obersekunda bestanden. Da die Luisenschule
schon seit den! Jahre 1908 nach dem Lehrplan der preußi¬
schen Lyzeen unterrichtet, so hatten die Schülerinnen nur in
den Fächern , in denen die Anforderungen der Oberrealschule
und Studienanstalten über die der Lyzeen hinausgehen
(Mathematik und Naturwissenschaften) , sich für die Prüfung
besonders Vorzubereiion. — Bei dieser Gelegenheit mag er¬
wähnt werden , daß es sich inbszng auf die Anerkennung der
Luisenschule von seiten Preußens um Einstellung der vor-
geschricbenen Anzahl akademisch gebildeter Lehrkräfte han¬
delt, wie bei der Cäcilieuschule. Die Leiterinnen glauben
aber , damit noch warten zu können, bis die Anerkennung der
Cäcilienschule durch Preußen erfolgt sein wird.

* Der Naturtzeilverein veranstaltet am Gründonners¬
tage fernen ersten diesjährigen F e ri c ns p a z i cr g a n g,
und zwar nach dem Wildenloh , durch den Wold nach Bloh.
Der Abmarsch erfolgt vormittags 10 Uhr vom Friedens¬
platze. Für Sonntag , den 30. Mürz , ist ein allgemeiner
Ausflug nach Sandkrug und Streek geplant , um den Mit¬
gliedern zugleich Gelegenheit zu geben , das Grundstück für
das zu erbauende Erholungsheim zu besichtigen.

s
1. Varel , 17. März . Eines sehr regen Besuches erfreute

/ich die Ausstellung der Schülerarbeiten der
Großherzoglichen Baugewerk- und Maschrnenbcmschulc, da
man auch diesmal wieder konstatieren konnte, daß danach
gestrebt wird , die Anstalt aus der Höhe der Zeit zu erhalten
und mit fortzuschreiten, wie es der Unterricht an den techni¬
schen Fachschulen erfordert . Eine große Summe von Fleiß,
Sorgfalt und Arbeit stellten die zahlreich ausgestellten Zeich¬
nungen dar , wobei zu bedenken ist, daß die zeichnerischen
Arbeiten immerhin nur die Anwendung von dem ist , was
dem Schüler als eigenes Wissen und Können in den Vor¬
tragsstunden durch den Unterricht vermittelt und mit auf den
Lebensweg gegeben wird . Es muß zugegeben werden , daß
seitms der Schüler außerordentlich fleißig gearbeitet wor¬
den ist . Anerkannt muß es aber auch werden, daß die An¬
stalt in hohem Maße bemüht ist , ihren Schülern durch einen
sorgfältigen Unterricht eine gründliche Ausbildung zu geben,
damit sie später im Leben ihr Fortkommen finden. Schon
mancher Sohn des Oldenburger Landes verdankt es denn
dieser Anstalt , wenn er durch sein Wissen und Können sich
günstige Positionen im Leben verschaffen konnte, und man¬
cher frühere Schüler beweist seine Anhänglichkeit an die
Schule dadurch, daß er ihr an den Ausstellungstagen einen
Besuch abstattet. Reges Interesse erweckte diesmal auch das
neueingerichtete Laboratorium . Man sah hier einen Benzin¬
motor arbeiten , der in Verbindung mit einem Dynamo , einem
Transformator und einer Akkumulatorenbatterie eine elek¬
trische Zentrale darstellt. Durch Vorführung allerlei interes¬
santer Experimente wurde den Besuchern ein kleiner Einblick
in das Anwendungsgebiet der Elektrizität gegeben. Auch
hierbei kam man zu der Ueberzeugung , daß der Unterricht
auf dem verhältnismäßig neuen Gebiete der Elektrotechnik
den übrigen Unterrichtsfächern nicht nachsteht. In eingehen¬
der Weise wurde die Ausstellung und die Einrichtung des
Laboratoriums unter anderen von dem Staatsvertreter , Re¬
gierungsbaumeister Arzt, besichtigt.

k . Rodenkirchen, 18 . März . Die hiesige Bürgerschule
wurde im verflossenen Schuljahre von 77 Schülern besucht.
Von den abgehenden 15 Schülern (reten 5 in die Sekunda
der Vraker Realschule ein. In der Aufnahmeprüfung wur¬
den 21 Schüler neu ausgenommen , so daß die Schülerzahl
sich im neuen Schuljahre auf 83 beläuft . Von diesen sind
63 Einheimische und 20 Auswärtige . Da die Chaussee nach
Frieschenmoor zum Herbst vollendet sein wird , wird im
Laufe des Jahres noch ein weiterer Zuzug von Auswärti¬
gen erfolgen. Den Einheimischen wird der Besuch der Schule
durch die Einrichtung des! abgestuften Schulgeldes wesentlich
erleichtert. Die wachsende Schülerzahl rechtfertigt die vom
Schulvorstand geforderte Größe des im letzten Jahre bezo¬
genen Ncubaus , dessen Einrichtungen sich bei der bisherigen
Benutzung aufs beste bewährt haben.

! Ganderkesee, 18 . März . Der Gemeind erat stimmte
der Chaussierung des sogen. Mühlengrabenweges in Kirch-
kimmen zu . Die Interessenten haben aber den größten Teil
der Kosten selbst aufzubringen . Auf Kosten der Gemeinde
erfolgt nur die Einbringung des Steinmaterials . In Heng¬
sterholz soll der Gemeindeweg bei I . Pauls Hause erwei¬
tert werden . Auf Vorschlag des Schulvorstandes der ge¬

werblichen Fortbildungsschulen wurden die Hauptlehrer
Mesenbrink in Ganderkesee und Licnemann in
Hoyerswege wtedergewählt . Als neuer Lehrer tritt Haupt¬
lehrer Jürgens in Habbrügge bei der Schule ein. Die
Schule, die bisher dreiklassig war , wird mit Beginn des
neuen Schuljahres wieder zweiklassig , da die Schülerzahl
bedeutend abnimmt.

K Ganderkesee, 18 . März . Uns wird geschrieben : Der
Beschluß des Vorstandes vom Reiterverein „ Leicht-
trab" in Wildeshausen , daß unter keinen Umständen die
Mitglieder der Reitervereine im Amte Wildes '

hausen sich an
unserer» Rennen beteiligen würden , weil in Wildeshausen
auch am 15 . Juni , dem Tage unseres Rennsestes, die Lei-
stungsprüfung des südoldenburgischen Pferdezuchtverbandes
stattfrndet, hat hier nicht geringes Erstaunen hcrvorgerufen.
Wir wollen demgegenüber seststellen , daß der Reiterverein
Ganderkesee das Rennfest schon irr seiner Versammlung vom
18 . Dezember beschlossen hat und diesen Termin in allen
Provinzblättern durch ausfallendes Inserat bekanntgegeben
hat . Der Tag der Leistungsprüfung war damals noch nicht
veröffentlicht worden . Von einer Verlegung des Rennsestes
kann keine Rede sein, da alle größeren Festlichkeiten in der
Gemeinde bereits festgelegt sind und die einzelnen Vereine
dabei aufeinander Rücksicht genommen haben.

R . Bad Zwischenahn, 18 . März . Die Versammlung des
landw . Vereins Ammerland am vergangenen
Sonnabend in Meyers Hotel war ans allen Teilen des
Amtsbezirks gut besucht. Der Vorsitzende, Hausmann Steft
ken - Seggcrn , brachte zwei Eingänge zur Kenntnis der
Versammlung : ein Schreiben des Jmkervereins Oldenburg
zur Verbesserung der Bienenweide bei Baumanpflanzungen
die honigende Linde oder Akazie zu berücksichtigen , und ein
Schreiben betr . Einschränkung des StraßenhaUdels aus den
Ovelgönner Viehmärkten. Den Hauptpunkt der Tagesord¬
nung bildete ein Vortrag von Dr . F e l l i n g - Oldenburg
über das Thema : „Der Wert der Bodenkunde für
den landwirtschaftlichen Betrieb " . Wenn der
Landwirt die Bodenerträge steigern, rationell Wirtschaften
wolle, so müsse er eine genaue Kenntnis von der Beschaf¬
fenheit seines Bodens haben und sich eine solche verschaffen
entweder durch sorgfältige Düngungsvcrsuche oder durch
chemische Bodenuntersuchungen , letztere wenigstens auf den
Kalkgehalt hin . In der Debatte wurde von verschiedenen
Setten der Wert des Kalkens hervorgehoben . Die mit dem
Thomasmehl zugeführte Menge an Kalk genüge allein nicht,
sondern alle 4— 6 Jahre müsse crne Extragabe Kalk gegeben
werden . Für Moorböden eignen sich Mergel oder Kalkmer¬
gel besser als Aetzkalk , dieser würde die Ackerkrume verbren¬
nen. Bei der folgenden Besprechung über den Entwurf des
neuen Rindvichzuchtgesetzes betonten die Herren
Wtttjcn lind Fclöhus die Notwendigkeit der verschiedentlich
angezweifelten neuen Bestimmungen (Z 5 Art . 17 u . a .) .
Wolle sich das Ammcrland auf züchterischem Gebiete einen
Ruf erwerben und denselben erhalten , so müsse im Sinne
des Entwurfes vorgegangen werden. Dem Blsmarckverein
zur Errichtung eines Denkmals auf dem Bookholzberg wurde
aus der Vereinskasse einstimmig ein einmaliger Zuschuß von
100 gewährt . Hanptlehrcr Oh len dusch - Ocholt be¬
gründete den Antrag . Vom Vorsitzenden des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossenschaften, Gar n h ol z - Oldens-
burg , wurde der den landwirtschaftlichen Vereinen des Lan¬
des zugeschickte Ausruf zur Gründung von Viehverwertungs-
genosscnschaftenund deren Zusammenschluß erläutert . Zur
Verteilung gelangte Huntemanns neueste Broschüre über
Moorkultur . Die nächste Wanderausstellung des Vereins
wird «m kommenden Herbst zusammen mit der Obst- und
Gartenbau -Ausstellung in Westerstede stattftnden . Die nächste
Versammlung ist in Apen.

0 Wilhelmshaven , 17 . März . Der große Ab-
kösungstransport für das Kreuzergeschwa¬
der in Ostasien wird am 15 . April mit dem Lloyd--
dampser „Königin Luise" von hier die Ausreise nach China
airtreten . Dampfer „ Königin Luise" ist von der Marine-
Verwaltung auf ein halbes Jahr gemietet, um die beiden
Ablösungen für das Gouvernement Kiautschou von der Hei¬
mat nach Ostasten zu überführen . Mit dem Transport wer¬
den in der Hauptsache die Anfang Januar eingestellten Re¬
kruten, die unlängst in Gegenwart des Kaisers vereidigt wur¬
den, in das Ausland gehen. Der Transport wird die Ab¬
lösungen für die fünf Schiffe des Kreuzergeschwaders, für
vier Kanonenboote und die übrigen in Ostasien stationierten
Fahrzeuge umfassen.

0 Wilhelmshaven , 17 . März . Unserer Stadtverwaltung
ist es gelungen, trotz der allgemeinen Teuerung zwei Jahre
hintereinander eine Herabsetzung der Kommunal¬
steuern in Vorschlag zu bringen . Im vorigen Jahre
wurde die städtische Gemeindeeinkommensteuer von 195 Pro¬
zent der Staatssteuern auf 185 Prozent herabgesetzt und in
diesem Jahre schlägt der Magistrat vor , den Steuersatz von
185 Prozent auf 175 Prozent zu ermäßigen . Man wird an¬
nehmen dürfen , daß das Bürgervorsteherkollegium diesem
Vorschläge des Magistrats gern seine Zustimmung erteilen
wird.

Vom Wertpnpier , Waren - unv Geldmarkt.
Zur Lage der deutschen Montanindustrie . Die schon

seit längerer Zeit herrschende Unsicherheit in der deutschen
Montanin 'onstrie hat infolge der politischen Aufregungen und
unter dem Drucke der Geldverhältntsse weiter um sich ge¬
griffen . Im Westen sind allerdings die meisten Werke auf
Grund früherer langfristiger Abschlüsse noch reichlich mit
Aufträgen versehen ; ungünstiger aber ist die Situation der

öb'
srschlesischen Gesellschaften, Sei denen sich naturgemäß Hs.

Stockung des Geschäftsverkehrs nach dem Balkan in erhöhte»Maße geltend macht. Andererseits weisen mannigfacheAnzeichen darauf hin , daß tatsächlich ein großer Bedarf cmEisen vorhanden ist , dessen Befriedigung nur ausgeschobmwird ; die Produzenten schöpfen hieraus die Zuversicht da«bei einem Nachlassen der politischen und geldlichen Span
'
nunasofort wieder eine lebhafte Nachfrage cinsetzen wird und

suchen deshalb im Hinblicke auf künftige Abschlüsse das
jetzige Preisniveau unbedingt aufrecht zu erhalten.

Oldenburgische Spar - und Leihbank zu Oldenburg. Die
Verwaltung glaubt , unter der Voraussetzung , daß politisch«
Störungen erspart bleiben, hoffnungsvoll in die Zukunft
blicken zu können, da das Vertrauen der Kundschaft invollem Maße erhalten geblieben sei.

Norddeutsche Wollkämmerei und Kannngarnspinnerci inBremen . Die Verwaltung hat beschlossen , nach starken Ab¬
schreibungen und Rückstellungen wieder eine Dividende von
10 Prozent in Vorschlag zu bringen.

Berlin , 18 . März . Geldmarkt leichter. Privat-
diskont 6 Prozent , tägliches Geld 5f-2 Prozent.

Berlin , 18 . März . Anlagemarkt behauptet.
Berlin , 18. Mürz . Börse heute fest bei stillen,

Verkehr.
Arußerste Schlußkurfe.

Diskonto
17 . März 18 . März

188,62 189,75
Deutsche 253,62 254,25
Handels
Bochum

166,62 167,12
210,75 211,50

Laura 172,25 172,75
Deutfch-L. 157,26 158,50
Harpen 187,50 187,25
Gelsen 190,00 190 .50
Kanada 225,25 225,50
Paket 150,37 151,12
Lloyd 118,75 120,00
Iproz . Russen 89,75 89,62
Nordd . Wolle 150,90 150,90
Tendenz schwach ruhig

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom l9 . Mär.

Oldenburgische AMT- mS Lrih -Bank.
AnkaufVerlach

, PCt, MI . Mündelsicher.
ttproz . Oldenb. Konsols. Rü<*' b . ISIS ausz . _ _ _
s pCi . do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen
sNproz . alte Oldenb. Sems» ^ ,
Sftxproz . neue Oldenb. KonsolS (halbj. ZinS- ji
Spioz . Oldenb. Konsols . ,
sproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat,von 1906, Nückz. dis 1. Januar 1917 auSg.
Sproz . Oldenb. Staatl . Lreditanstalt-Obligak.

Von 1810, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschlost.
Gproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt- Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 .
Sl4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat,
Sproz , Oldenb. Prämien -Anlet- e128,70
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, UN»

gg.70
— — 86,N
— 86.L0

98.40
98.50

97.50
89.40

98,sa
99,-

98,-
89LZ

129M

rrvtt tiotzlinxirväsLück
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DeMaten - küanren - Kutter - tlarLsrme

L.U. ^abrikantsn : MsslÄsutsods MdriillZ8llMsI-NLrLs , vlllskurg L. 8K.

VsrlkMZeu 8is nur ckisss Hualitäts murks; käst überall srbültli' b
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? kündbar vrr MS . . . . . . ,,7
-proz. Blaker Stadt -Anlei- e von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . .Serie H . Rückzahlung bis 1921 aus»
A-roz. Buyaö . Arms.-Tifeno.-Ani. Rtickzahl.
«proz . Delmenh. Stadtaul . v . 1907/9 bis
«ptoz . HePPenser Stadt -Anleihe 1817/19
«proz . Rustringer Amtsverb.-Anl. ausgeschl.
«proz . sonsti,» .tzldenb . Kommunal-Anlelhen. «
8st-proz . Old««» . Kommunal-Anlelhen . . . ,
«Proz. Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblig-, gar. ^
«proz . Deutsche « »' chs-Anl., Rückz. b . 1918 auS»
8- !,proz . Lcutsche Reichs-Anlrih« . .
»proz. Deutsche Reichs-Anleihe . . . . . . .
«pro, . Preutz. Konsols, Rückz. b. 1918 ausgeschi.
gl/rproz . Preuß . Kon,ols . . . . . . . .
öproz. Prcuß . Konsols . .
«proz . Bremer Staats -Anleihe von 1911» Rück-,

zahlung bis 1921 ausgeschloffen . . . . «
«proz. Wilhelmshavener Siadtanleihe , unkünd¬

bar bis ISIS ,
«proz. M.-Gladbacher Stadt -Anleihe -von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen . . .
»kproz. Königsberger Stadt -Anleihe . , , .
> . . H Nicht mündelstcher.
tproz . Jutlanoische Pfandbriefe, Serie V, t«

^ Dänemark mündelstcher . . . . . . 7
«proz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.- u. Wech!

selbank, Ser . vH , Rück», bis 1919

87,50 98,-

« er. vn . Ruck», vts 1919 ausge
Lproz . Pfauvdnefe d . Preutz. Boden- Kre »,«Akt .- Bank. Ser . LLVIII . Rückz. b. 1921 aus»
tpwz : abgest Pfaudbriek« der Preutz. Hypoth.Attien-Bank

a^seft . P»«r»yr> tz« Preu ^ Hypoth.-
sproz. Deuttch -Atlantische Leikgr.-Obligati »««,

Hochbahn -Oblig.. « üchatzlun,bi» 1923 ausgeschlosten . .Moz- Gelsenkirchener BergwcM -Lbligationen,
Rückzahlung bis 1816 aus -eschl»ffe» . . ./̂zPCt. HSHcnlohe - Werke Obllg. . . . . .t^Lproz. Midgard-Obligat ., rückzahlbar igz Pr.

«proz. Olvcnv. Glashütte -Prior.» rückzahlb . 182
ä/epcoz . Oldenb. Elashüttc -Prioriiaten , un»

Wndbar bi» 191« . 7 . . . . . .
tproz . Old.-Partu«. DampsschrRS -Aeev.-Obtt»i^proz . OldeNb . Pertug. Dampjjchisss-Rceü.-

Obligationen, Rückzahlung 108 . . . . <«ur, Amsterdamf», «. 100 in .
Cbeck London kür 1 Lstr . in ^ . .«Heck Rewhort « , i Doll, in . . . . . .
ilmerikantsch , Koten für 1 Doll, in ,«n der letzten vrriiner Börse notierten : .Holland . Baiuneten iür 10 Gulden in ätz . . .vldenb . Spar - und Leih- Bank-Aktie«
Lldb . Eisenhütten-Aktie » Muguftfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

> « - «
« , ,

88,50 89M
97 .— 97 .50
98.50 99,05
86,10 86,65
75,10 75,65
98,60 99,15
86,20 86,75
75,20 75,75

_ 96,65
88,

'
60 - »

91,40 91,95

95,95 W,2S

95.95 , 96,25

93.70

85,20 85,75
94 .20 94.75
91,50 92,05

92 .30 92,85
—,— Ä9.5U
106,— 160,56
98.- SL50

P8,"-
88.»

99 .50
167,93 168

'
?5

20 .42 20 .475
4.1? 4.2W0

4 .1550 —,—
16.77 — .—

168pCt . B.
45,50 7° G.
6 Proz.
Proz.

Miel-märkte.
Berlin , 18 . März . Amtliche Notierungen . Weizen loko

«l. 181— 196 Roggen loko inl . 160,50— 161 , Mai 169
ol§ 169,25 bis 168,75 Gerste, leichte inl . Futtergerste
150- 158 , do. schwere 159 — 168 Mais , frei Wagen,-merik. mixed 144,50 — 148 , runder 152— 156 . // . Hafer , inl.
ma 173 — 197 , do. mittel 160—172 Erbsen , inl . und
«ss. Futterware mittel 170— 180. feine Taubenerbsen 181
°>s 195 .// . Weizenmehl 00 loko 23,50—27,75 Roggen»«chl o und 1 loko 20,20—22,60 Weizenkleie, grobe und
leine 11,25 - 11,75 .// . Roggenkleie 11,25- 11,75 ./(.

^ OldenSurgische Landesbemk.
Mil Filialen in Brake, Burg a. F ., Burgdamm, Cloppenburg,
Eutin , Quakenbrück , Varel, Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provisionsfrei.
Ankauf Verkauf^

^ PCt. ps»
!4proz. Oldenburgische kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . ——
4 PCt. Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . . . . . 96,70 —
Zi/rproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj. _Zinsen . - '
ZV- proz . dergleichen mit halbj. Zinsen , « ^ '77
3proz . dergleichen . - - - . ^ 7/
Sproz . Oldenb. Prämien -Obligat . tn Proz . 1 -E,70
4proz . Oldenb. staatl. Kreditaus. ult-Obliga-

tionen, Rückzahlungbis 1922 ausgeschlojs.
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschlvss.
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . Oktober 1913 zulässig . 97,50

SlLproz . Oldenb. staatl. KrMtanstalt -Obli-
gationen, mit halbj . Zinsen . « 89,40
tproz. Blcxer Gemeinde-Anleihe 1913, un¬

kündbar bis 1913
4proz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . ,
Iprsz . Lanöesverbandsanleihe des Old.

Fürstentums Lübeck von 1911, unkündbar
bis 6923/24 —

4proz . versch- Oldenb . Amtsverbands- mck»
Kommmralanl., Rückz. b . 1917/28 ausgesch , —

4proz . sonstige Oldenb. Kommunalanleltzen —
3 l4 proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen g8,S0
4proz . gar . Eutin-Lübecker Priorit.-Obliga-

tionen I . Em.

98,40
86,50

129M
98,50 gg.—

98,40 98,90

—,— 97,50

97 .-
4Pioz . Deutsche Rsichsanleths , unk. bis ISIS
8 ^ proz. Deutsche Reichsanlethe.
3 proz . dergleichen . .
4proz . Preutz , kons. Anleihe , unk. bis ISIS , A10
3 '/. pr° z , Preutz . tons . Anleihe .

' W .60
3proz . derglerchm . . . . . . . . . ,
4proz . Schwnrzburg - Gondershauser Staats - 75,20

anleihe von 1810, Linkündb. 1915 . . . . _
4pCi . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
4proz. Westfälische Provinzial-Anleihe , un - '

kündbar bis 1925 . .
4proz . Wilhelmshaven^ ' Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff.
4proz . Altonaer Stadt- Anleihe v . 1911, un- '

konvertierbar bis 1928 . ..
4 PCt. Hagener Stadtanleihe von 1912, un- ^

konvertierbar bis 1S2S . . . . . . .
Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli- '

gationen II . Cm. . . —
4proz. Frankfurter Hyp .- Kredit- Verein-Psand-

bricfe , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 < 96 .50
Miroz . Preutz. Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,unkündbar bis 1921 . 66,70
Sproz . Hamburg. Hypotheken -Bank-Pfändbriefe,unkündbar bis 1921 . .
sproz. Preutz. Psandbries - Bank- Hypotheken-

Pfandbriefe, unkündbar bis 1920 . . . . 96 .70
4proz . Schwarzburg. Hypotheken - Bank -Pfandbr .

'
95 .20

4proz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . . 96,70
4Proz . Jütl . Psandbriefe, in Dänemark Mündels . 91,40
4Proz . Kopenh. Psaudbr ., in Dänemark münds. —_
4 -/2proz . Deutsche Eisenb.- Gcs . Obl., rckz . 105 ^ ,
4Proz . Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . ,
4proz . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationcn . .
4proz . Gelsenkirchener Vergwerksges. Schuld¬

oerschreib ., unkündbar bis 1916 . .

99,05
86.65
75.65
99,15
86 .75
75.75
98,50
98,80

>—- 98,50

96,30

97/ --

96.70 97,-

95,50
95,50

97 .-
95,50
97,-

lOb
'
n

96,—
96,—

5slva1ol '
- 5chiihe u

.
Stiefel

Das Iür ttas Früttfadr unä 8ymmsk.

- Vis küLli 'SirSs ÄlSL -lLL . -

— Dine Lsnsntioll sillä unsere neuen Noäells . —

Linkettsprers kür Vsmen u . Herren:
Lulvator

»»

Lxtra
j/uxus
DIits

L-IIr . 10,80

„ 12,80
„ 13,80
,, 18,00

ffnsben -
, Mllolisn - u . Xmäsr - Ztiefsl

irr grösster LusvrLÜI in seürvarr u. larbiZ.

6 . I ^üers,
I ^ snZestr.

34.

m
, „

t!
ehle prima fettes Kalb-

Pfund 9S—100
fettes Rind - und

bi! ^ Fleisch , per Pfund SO

d ^ alls tagtäglich ff . frische
u . AlisWiitkilirell

^ »iök .^ ^ urich Kruse,
irx Nöer früherer Geselle bei

^ do Grosse hier,
Än Ploherfelder Chauff. 2

Oldeirb Molkerei) .
er^ s^ ufen ein noch recht- >>altener Kinderwagen.^ Kuller. Kaserne II b.« ohnung Rr . 79.

aus Zarantiert; leäeräiodten Inlsts , äoxxslt - xv-
reiniZtsn, staudlrsien

vettfeüerll vml Vsiillev
d in soiiäsr ^ .usIüdrunA au dilliZen i?reissn.

Qolclsetimidt

ö^ Proz. Midgard-Obligationen, rückz. 103 Pr . 100,— 100,88
Kurz Amsterdam sür sl. 100 tn . . , . , 167,95 168 .75
Kurz London sür 1 Lstr. m ^ , M,42 20 .475
Kurz Rewyork für 1 Doll, in . . . . . . 4ch7 4.M
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in ^ . 4 .155 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . , 16 .77 — -

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Prozent.

Bremen , 13 . März.
Baumwolle ruhig . Amerik. middling loko 63^L

"H
(vor . Not . 63/// H ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz stetig.
Tubs und Firkins 57^4 L, , Doppeleimer L,,

Weymär-KLe.'
Amtlicher Viehmarktsbcrichtvom 17 . März 1913,

herausgcgeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes
unter Mitwirkung hiesiger Viehkommissionsfirmen.

Anstrieb :- l48 Ochsen , 225 Bullen , 40 Ouenen , 161 Kühe, 132 KM
600 Schafe, 1189 Schweine.

Notierungen für 50 KZ Schlachtgewicht.
Rinder:
L . Ochsen.

Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im
Alter von 2/4 — 4 Jahren . 91— 73 vtt

Fleischige, nicht voll ausgemästets , im Alter von 2/4 — 4
Jahren und ältere voll ausgemästets . . 89— 91

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 87— 89
Gering genährte jeden Alters . 83— 85 -O

8 . Bullen.
Vollfleischigc, ausgemästete höchsten Schlachtwert imS,

Alter von 2—3 Jahren ' . . . - - - 84 — 86 ^
Vollfleischige, nicht ausgemästcte junge nnd ausgemästete

ältere . 82— 84
Mäßig genährte jeden Alters . —
Gering genährte jeden Alters . 79 — 81

e . Quenen (Jungrinder , Färsen ) .
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts . » . 88— 90
Mäßig genährte . . . 65— 87 ^
Gering genährte . . 80— 84

v . Kühe.
Bollfleischige, ausgemastete höchsten Schlachtwerts , im

Alter von 3— 5 Jahren . 82— 85
Vollfleischige, nicht ausgemüstetc junge und ausgemästete

ältere . . ^ 6— 82 .O
Mäßig genährte jeden Alters . . . . 72— 76
Gering genährte jeden Alters . 67 — 72

Schafe.
Ctall -Mastlämmer bester Qualität . 100— 110
Weidclümmer bester Qualität . - .
Junge ausgemästcte Hammel (Jährlinge ) . . —
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgeinästete Hammel und Schafe . 90— 100 ^
Sauglümmer (Osterlämmer ) . 120—136

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 — 176 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 78— 81
Vollfleischige, ausgemästetc im Gewicht von 186 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärts . 75— 78
Mäßig genährte im Gewicht von 96 — 126 Psd . Schlacht¬

gewicht . 74— 78
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . 65— 74
Sauen . . . . 74— 78
Versandschweine:

reine, schwere Schweine, Lebendgewicht . 56 Lg 59
reine, leichte Schweine, Lebendgewicht. 50 KZ —
Sauen , Lebendgewicht . 50 KZ — ^

Tendenz : Großvieh und Schweine langsam ; Schare gut.
Lebend ausgeführt : 154 Rinder , 24 Schweine, 7 Kälber , 51 Schafe.
Unverkauft blieben : 36 Rinder , 3 Schweine, 15 Schafe.

1» « rSÜSBLSIL

Lrsvatte»,
Oberksmösn,

6srn!turen,
krssen,
Issckentücker»

smff singsli -offon.

Hnfsrtigung fanbigkn u . wei88si'
Obsi - tikmllgn — Ifiaokikemüen — 8po»'1-

Kkmäsn — lagkemüsn
in oigenen Pokkstslt . 1'sclellossl ' 8iir gsi -sntivft.
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Am Mittwoch , den IS . Marz , ist der letzte Marttag in dieestt
Woche und zwar hauptsächlich für Kleinvieh.

Am Gründonnerstag findet also ein Marktgeschäst nicht mehr statt.

SetziOs -NcrchUicHHON.
' Norddeutscher Lloyd

„ Berlin "
, Harrassowitz , von Genua , 18 . März 7 Uhr

morgens in Newyork . „ Bremen "
, Wilhelmi , von Ostasien,

17 . März 6 Uhr abends in Neapel . „ Bülow "
, Nahrath,

nach Ostasien , 17 . März 2 Uhr nachmittags von Algier.
„ Eisenach "

, Hellmers , nach Brasilien , 17 . März nachmittags
von Bahia . „ Franken "

, Gößling "
, von Australien , 18 . März

'
4 Uhr morgens in Suez . „ Hannover "

, Troitzsch , von Balti¬
more , l6 . März 8 Uhr abends Cap Henry passiert . „ Köln " ,

A Mayer , Von Brasilien , 17 . März ? Ühr Nachmittags stow
Funchal . „ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , nach New¬
york, 18 . März 1 Uhr nachmittags von der Weser nach See.
„ Main "

, Jantzen , von Baltimore , 18 . März 12 Uhr mittags
ans der Weser . „ Neckar"

, Traue , nach Newyork und ! Balti
more , 17 . März 7 Uhr abends Lizard passiert . „Prinz
Eitel Friedrich "

, Mundt , von Ostasien , 18 . März 7 Uhr
morgens in Hongkong . „Prinzregent Luitpold "

, Rügener,
von Marseille , 17 . März 3 Uhr nachmittags in Alexandrien.
„ Rhein "

, Lindrob , nach Baltimore , 18 . März 7 Uhr morgens
in Newyork . „ Schleswig "

, König , nach Alexandrien , 17.
März 3 Uhr nachmittags von Korfu . „ Willehad "

, Filsinger,
nach Kanada , 17 . März 1 Uhr nachmittags in Porüand.
„ Westfalen "

, Willemsen , von Australien , 16 . März 10 Uhr

vormittags in Neapel . „ Dork "
, Formes , nach Ostafien w

März 10 Uhr vormittags in Yokohama . „ Zielen " u
Senden , nach Australien , 18 . März io Uhr vormittags

'^
Southampton .

^

Dampfschlffahrtsgcsellschaft„Hansa*.
„ Galdensels "

, Diedrichsen , 17 . März in Marseille
berfels "

, Denker , 18 . März in Madras . „Lichtenfeis"
dorff , 18 . März aus der Elbe . „Llebensels "

, Köhler ig
März von Genua . „Ockenfels "

, Kneppe , 18 . März Dowü
passiert . „Pagenturm "

, Erbo , 17 . März Perim passiert
„Schildturm "

, Probst , 17 . März in Bombay . „Strathesk»
D . McPhee , 17 . März in Bombay . „Weißenfels "

, Betten'
17 . März von Malta . „Werdensels "

, Goose , 18 . März von
Malta.

Lirvssls 1» :

breite, nuturgemsüs korwea

— SILIlAs l? rs1svl —
^

ir> sckvsrr unck farbig.
^

- I . KIMl VeR.
LairAsrsIrssrsb LS.

ikdliWdkdM«
m 1Z. Ist AM w klSßeth,

veranstaltetvon den Innungen im Amte Elsfleth-

Prachtvolle Schellfische, alle Größen
und Preise, Flutzhechte, Tarbutt,

Steinbutten, Rotzungen, Schollen»
Knurrhahn , Carbonadensisch,

Goldbarsch, Cabliau, Seelachs« Brat¬
heringe , Stinte.

Im eigenen Interesse bitte ich höfl -, den Einkauf am
Donnerstag nicht in den letzte « Stunde « vorzunedmen,
die Fische sind von vorm , an zu haben und mit offenen
Preisen ausgestellt . ^

Gefl . Aufträge erbitte rechtzeitig , La infolge Sturmes
gute Ware recht knapp ist.

lok . 5 tekvke,
Dänische Fischgrotzhdl.,

Wtt » ji»ße U/Sst — Trllph « » 185.

Empfehle z«m Me « :
ff. Weizenmehl,

Rosinen
40. bv , 00, 70 ff per Pfund,

Corinthen , "WM
40 per Pfund,

Gewürze aller Art»
sowie frische « Gest.

üvinr . rivmslls,
Lambertistr . 39.

Everftsn.
Für Freitag : Alle Sorten beste

Seefische , Knurrhahn u . Kar¬
bonadenfisch , bratfertig.

Von Donnerstag io Uhr an
vorrätig . Bestellungen werden
sorgfältig ausgeführt.

Fr. Fliege, Hauptstr . 15.
Ohmstede . Zu verkaufen ein

KuhkalbsI . Lützens.
Oldenbrok . Von zwölf

Ackerwagen
habe ich einige schwere oder
leichtere zum Verkauf.

Kinr . Freels.
Zu verk. ein bestes llLjähr.

HuÄrttrd, Bloherselder CH . 54.

Htmilksm « ! !
Bin jede Tageszeitzu

sprechen für Damen und
Herren.

Nelkenstr. 36 oben.
Lenchtenbnrgb . Rastede . Zu

verk . 60 — 7 <> Scheffel

WailzkartoW
(Sylesia ). B Bohlken.
Kufeke's u . ^ v8t1e '8
Kiudermehl

stets frisch.

Drogerie.
Große u . kleine PappkartonS

billig abzugeben , möglichst in
größeren Posten.
_ HarmeS, Schüttingstraße.

2 Bullenkälber , 8 Man . alt,
zu verkaufen . G . Schmidt,
WildeulohSmaor b . Petersfehn.
Klavier oder Flügel zu kauf. ges.
Off . S . 18 Fil . Nadorsterstr . 128.

Zu verk. Hausen Dünger.
Mbeu , Nadorster ChaMex 54.

teh -Verkaus.
Zwischenahn . Die Handelsleute

I . Behrens und F. Logeinan»
lassen am

Z'
MllllMid,

Nil 5. April d . Z.,
nachm. 2 Uhr ans.,

bei H . Bruns Wirtshause zu
Specken:

16 Kühe Md Menen,
16 Zanen,
36 Fäuferschmme nnd
56 - 66 6 —8 Wochen

alte Ferkel
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.
Bürgerfelde . Zu verk. jungte

Ziege o . Hörn., die Anfang Mai
lammt . Schulweg 52.

Glückenkauft
G. Schmidt . WildenlohSmoor.

Am ersten Wringe
gehen wir

.HM
Lustiger
Abend
von Rezitator

Herrn Pani Roth,
in den Zwischen¬

pausen

Mustlnortrüge.
Ans . 7ZL Uhr.
Eintritt 25 H.

Hierzu ladet freundst ein
Der Borstand

der Klubgeseilschast „ Odeon ".

Loyerberg.
Am 2. Ostertage:

4 -4-
4 -4- Ball 44-

4 -44-
Hierzu ladet freundst ein

_ Johann Schmidt.
Bokel b. Wicselsteöe.

Sonntag, den 30 . März:

Abtanz - Ball.
Anfang 5 Uhr nachm.

Nachdem:

E ° Ball "WS
siir Erwachsene.

Hierzu laden freundst ein
H. Martens. F. Grotkop '

Jimsbilmkms.
Käseburg b. Brake . Die zur

Konkursmasse des Landwirts
Johann Haye zu Oberhammel¬
warden gehörige , in Käseburg
an der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem im guten
baulichen Zustande befind¬
lichen , sehr geraum . Wohn-
hause nebst großem Stallge-
hause nebst gr . Stallgebäude
u . Scheune ( Brandkassentaxai
d. Geb. 9450 .M , sowie etwa
I Pf Juck Garten - und Grün¬
ländereien mit vielen schönen,
ertragreichen Obstbäumen,

soll mit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend verkauft
werden.

Dritter und letzter Verlaufs¬
termin ist angesetzt auf

IlklÄG
den Zs. Miirz IW,

nachm. 6 Uhr,
in L. Behrmanns Gasthause in
Käseburg.

Die Besitzung eignet sich so¬
wohl für einen Rentner , der
noch etwas Landwirtschaft be¬
treiben will , als auch für eine
Schweinemästerei , sowie eine
größere Land- und Milchwirt¬
schaft, da die Gebäude sehr ge¬
räumig find und Pachtlände¬
reien in unmittelbarer Nähe ge¬
nug zu haben sind.

In diesem Termin soll der
Zuschlag erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilt und
ladet Kaufliebhaber ein
H. Nothroth , Konkursverwalter,

Kirchhammelwarden.

SaaMbliettin Centem
Kreyenbrück.

Am 1. Ostertage:

Vereins - Preis- nnd
MigWeßen.

: Anfang 2 Uhr nachmittags . :
Der Vorstand.

WttMtt.
Kegelklub ,ImMer".

Sonntag , den 6 . April:

Großer Lall.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . D. Harms

Schweiburg . Am

Freittz,
den 28 . März d. Z.,

nachm . 3 Uhr anfang .,
kommen bei Oltmanns Gast¬
hause zu Jade öffentlich gegen
Meistgebot zum Verkauf:

45 6 Wochen alte
Ferkel,

16 magere Säue,
G Pferde,

als:
1 elegantes Gespann Füchse,

sichere Einspänner,
1 trächt. 9jähr . Fuchsstute,
1 do . Fuchsstute , belegt vom

„Erlkönig ",
1 do . schwarze Stute , belegt

vom „Rufer "
,

1 Mähr. Fuchswallach , siche¬
rer Einspänner,

1 Feder - und 1 Breakwagen,
1 neuer Ackerwagen , 1 zwei-
rädr . Handwagen , 2 gr . Gro-
pen- und 1 Borfkarre , Wagen¬
leitern , Hecken , Stühle , Wa¬
gentritte , Torfstecher, Klei-
schüppen , Heuspaten , Wagen¬
ketten, Pferdeketten mit Past-
Haken, eiserne und hölzerne
Loten , eiserne Wagenheben,
Tragejoche , Tauhölzer , Sen¬
sen , Sichel , 1 Partie eis . Trä¬
ger , 2 Musikautomaten , 1 ge¬
brauchtes , sehr gut erhaltenes
Piano und sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Stechmann , Auktionator.

Osterllsrten.
Zckulbücüer

für alle Schule«.

KL.
Eversten.

Empfehle den Herrn Züchten,
den bei Herrn Ant . Hedden, Ro.
denkirchen, aufgestallten Hengst

Mio?
2353

Vater „Rudolf "
, Älutter Werth«

vom Glasmacher.

ItM 50 Mk. kW. 2VM
Jever - Grashaus . E . Dom.
Obiger Hengst ist besonders

schön, starkknochig, mit hervor-
ragendem Gang u . vorzüglicher
Abstammung . Ich bitte um Be¬
sichtigung , ev . Anführung von
Stuten.

WMMp . d !>1.

Schweme-
Berkauf.
Zwischeuahu. Ter Wirt Z>

Eiters zu Aschwegeläßt am

TmnstG
de« 8. April d . Z,

nachm . 2 Uhr anfang,
bei E . Oltmanns Gasthau e yiertt

30 bis 46
Ferkel

meistbittend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu llaus-
liebhaber einladet

I . H. HivnchS.

Zu verkaufen beste
abgekalbte

-2- 2 Milchkuh,
und beste junge hochtragende

Kühe
S . Reunberg, Wall Ä.

Empfehle zu ZMk - Karsreliai
alle Arten

frische SeeM
ferner:

grüne Heringe u. Stink
kruil Kutsvll,

Tonnerschweerstr . tS.

Zu verkaufen 1 Kuhkalb M
einer schweren , besten Muchru?-

Wilh . Willms . BürgerbuschwsS:

SsIsmsnÄei 'stiefel
iu äen USUVSlvIL ^ orwso

kreis:

12,50
Imxiis:

16,50

Allein verstaust

« s . ü»k-8kIis!!Wkd«d
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zu
2 . Beilage

77 -er „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch , 19. März 1913.

oläendurglsede
Lanürsletzrerverssmmlung.

Zweiter Tag.
* Nordenham , 18 . März.

In der Stacht hatte es ausgestürmt , und wenn morgens
auch noch einige Schnee- und Hagelschauer daherbrausten,
so brach die Sonne doch durch und bereitete den vielen Leh¬
rern , die hierhergeeilt sind , einen freundlichen Empfang . Sie
nahmen die Schulanstalten und die industriellen und Schiff¬
fahrts-Anlagen Nordenhams in Augenschein, namentlich die
Hafenschule (unter Herrn Schumachers Leitung ) mit
ihren prachtvollen Einrichtungen — im Zeichensaal und rn der
Lchülerwerkstatt war zurzeit das Tuberkulose museum
untergebracht — fand den begeistertstenund — vielleicht nicht
ganz neidlosen Beifall der Besucher.

Die Begrüßung.
Gegen 10 (4 Uhr füllte sich der Saal des Friesischen

Hofes, dessen tüchtiger Wirt , Herr Mahlstedt, am Abend
vorher im Kommers so vorzüglich mitwirkte.

Der Vorsitzende des Vereins , Herr Schwecke , begrüßt
die zahlreiche Versammlung und besonders den Bürger¬
meisterSchumacher.

Als Leiter wird Herr S ch w e ck e - Oldenburg gewählt,
als sein Stellvertreter Herr R u n k e n - Abbehausen und als
Schriftführerdie Herren Lahmann und Lienemann-
Nordenham.

Als Abgeordnete für dre Deutsche Lehrerversammlung
in Berlin werden aus folgenden neun Herren : Heinemann¬
huntlosen , Koopmann -Bardenfleth , Lienemann-Hude, Lüers-
Oldenburg , Mesenbrink - Ganderkesee, Schmidt - Lilienburg.
StrathmanmJever , Struß -Jdasehn gewählt : 1 . Logemann
mit 97, 2 . Heinemann mit 94 und 3 . Lüers mit 85 Stimmen.
Als Ersatzmänner werden Koopmann (63 ) , Schmidt (63 ) und
Mesenbrink ( 61 ) gewählt.

Auch hier hat die Firma Acquistapace in Varel
schöne Karten ausgestellt, desgl . einen Kartenhalter , kon¬
struiert von den Herren Runken und Meiners.

Folgendes Telegramm wird an den Groß Her¬
zog abgeschickt:

„ Ew . Kgl . Hoheit sendet die in Nordenham tagende
Landeslehrerkonferenz in alter Treue ehrfurchtsvolle
Grüße. Sch wecke .

"

Bürgermeister Schumacher begrüßt dann die Ver¬
sammlung : Namens der Stadt Nordenham heiße ich Sie
herzlich willkommen und danke Ihnen für die Wahl der
Ttadt zu Ihrer Versammlung . Ich wünsche Ihnen den
besten Erfolg für Ihre Beratungen . Sie haben auf Ihre
Flagge geschrieben die Förderung der Volksbildung durch
Hebung der Volksschule. Kern Mensch kann sich ge¬
nug Bildung erwerben; auch für die große Masse,
die über 90 Prozent der Kinder , die durch die Volksschule
geht, trifft das zu. Bei der Rührigkeit Ihrer Bestrebungen
werden Sie weitere Erfolge durch Ihren Verein erzielen.
Wir Verfölgen Ihre Ziele mit großem Interesse und gehen
m der Erreichung derselben mit Ihnen Hand rn Hand.
lBravo !) Nochmals wünsche ich Ihnen und Ihrer heutigen
Tagung den besten Erfolg ! "

Namens der Lehrerschaft von Nordenham und Umgegend
begrüßt Herr Bült er die Versammlung mit warmen Wor¬
ten. Er verweist auf die unverkennbaren und höchst erfreu¬
lichen Fortschritte des oldenburgischen Volksschulwesens und
wünscht, Laß auch die Versammlungen des Landeslehrerver¬
ems und vor allem die heutige auf diesem Wege Weiter¬
reisen, damit cs einst zu Recht heißen möge: Oldenburg
en der Spitze des Volks schulwesens!

Der Vorsitzende dankt beiden Rednern und erklärt,
iah die oldenburgischen Lehrer gern nach Nordenham kamen,
bw so gut für das Volksschulwesen gesorgt wird , wie z . B.

Hasenschule , eine der bestcingerichteten Schulen des Her-
Mums , zeugt. Die gestrige Feier hat zudem bewiesen,
iaß auch die Bürgerschaft Nordenhams mit den Lehrern in

besten Verhältnis steht.
Der Vorsitzende weist dann darauf hin , daß der nun

wlgende Vortrag von Herrn Ripken hat gehalten werden
Wllen , den ein grausames Schicksal so plötzlich ans dem Le¬
ben gerissen hat . Er war der Besten einer, hatte Rückgrat
»ach oben und unten und stand an Lauterkeit seines Charak¬
ters unerreichbar da . Noch in den letzten Tagen , als schon
ber Tod ihm am Herzen saß , hat er dafür gesorgt, daß Herr
Eickhorst seine Ideen hier vertrat . In seinem Smnr
fallen seine Leitsätze hier beraten werden.

Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen.
Die verschiedenen Schulsysteme in ihrer Bedeutung

für das oldenburgische Volksschulwesen.
Vortrag von Hauptlehrer Eickhorst - Nadorst.

Kleine Klassen, tüchtige Lehrer ! Das ist das Grund¬
satz aller und jeder Schulorganisation . Das sechste
Seniinarjahr , die Herabmindernng der Klassensrequenz auf
(0 Zeigen , daß die Arbeit von Schulfreunden und Lehrer-
^ ereinerr gewirkt hat . Nun darf man auch' Fragen wie die
»er Schulsystemein den Vordergrund schieben. In unserem
Lande gibt es bis zu 16klassigenSchulen , in anderen Staaten
'chon5y- ins gyklassige . Das Bedenklichste an solchen
^ bhrintheinrichtungen ist die Airsammlung so großer

Schülermassen und die unzulängliche Stellung der Lehrer,
hauptsächlich des Hauptlehrers.

Wo Menschen zu nahe aneinander kommen, da wirken
die guten Kräfte weniger als die niederen . Durch die
suggestive Einwirkung der Masse wird in den Hunderten
von Kindern , die auf kleinern Erdslecke zusammengeworfen
werden , ein Zug ausgebildct , der der Erziehung entgegen¬
wirkt . Aufdringlichkeit, Streberei , Prahlerei , Hasten, Jagen:
das ist der Trieb der Masse. Ein Gegengewicht dagegen
tväre Gemütsbildung . Diese ist aber nur durch Einwirkung
des Persönlichen möglich. Aber der persönliche Einfluß
der Lehrer wird gerade durch die großen Systeme unter¬
bunden . Der Grund , worauf Familie , Staat , jede edlere
Gemeinschaft erbaut werden , läßt sich in einer Masse nicht
legen . Daher heißt staatsbürgerliche Erziehung verlangen
und große Schulsysteme dazu : mit den Füßen umstoßen,
was Kops und Hand sorgfältig aufgebaut haben.

Der Hauptlehrer kann in seiner Klasse nur wenig Stun¬
den geben , wird zum Aufsichter und Bnreaukraten , und ein
solcher ist für den Lebenskörper einer Schule schädlich , giftig.
Die Verkoppelung mehrklassiger Schulen zu großen Schul¬
systemen von 16 , 24, 30 , 40 und mehr Klassen ist aus Päda¬
gogischen Gründen zu verwerfen.

Die einklassige Schule liegt gewöhnlich weit ab Vom
Verkehr ; eintönig das Leben, und langsam dreht sich das
Rad der Zeit . In ärmlichen Gegenden müssen die Kinder
vor der Schulzeit schon schwer arbeiten , kommen oft ab¬
gespannt in den Unterricht . Zu wenig Aufschwung und
Interesse . Wenn der Lehrer sie gleich in unmittelbaren
Unterricht nehmen könnte ! Wer es sind drei bis acht Ab¬
teilungen . Wenn eine unmittelbar unterrichtet wird , warten
immer zwei auf den Lehrer . Zu wenig unmittelbarer
Unterricht für Kinder , zu wenig Zeit für den Lehrer . Daher
können sich die Kinder nicht aussprechen, sich mit der Kraft
des Lehrers nicht erbauen . Daher muß der Stoff sehr be¬
schnitten werden , müssen Fächer wie Geographie , Geschichte,
Naturkunde zurückgesetzt werden . Die schriftlichen Arbeiten,
oft bis zum Ueberdrusse geübt, können in einer kleinen Schule
gute sein, in der großen fehlt die Kontrolle . Gewöhnlich
muß der Lehrer sich mit Worterklärung und Einübung des
Stoffes begnügen , Wo in der mehrklassigen Schule verweilt
und vertieft werden , wo das Kind zur Selbständigkeit im
Denken und Sprechen angehalten werden kann . Tie cin-
klassige Schule ist wohl ein gutes Technikum für den Lehrer,
aber keine gute Arbeitsstätte für die Schüler . Sie ist auch
keine bessere Erziehungsanstalt als die mehrklassige Schule,
wenn diese die Kinder auch mehrere Jahre in der Hand
eines Lehrers läßt . Acht Jahre bei einem Lehrer ist für
viele Kinder nicht zum Segen.

Die Zahl der einklassigen Schulen hat sich von 1898
bis 1912 in unserem Lande auf derselben Höhe gehalten:
145 bis 144. In Preußen hat sie abgenommen , von 1896
bis 1911 um ca. 15 Prozent ; im Königreiche Sachsen ist
seit 1884 keine einzige einklassige Schule mehr.

Einklassige Schulen sind nur da berechtigt, wo wegen
weiter Schulwege und zu geringer Schülerzahl mehrklassige
nicht eingerichtet werden können.

Die mehrklassigen Systeme , vom zweiklassigen bis zum
achtklassigen hin , sind alle brauchbar und gut . Als am
meisten naturgemäß heben sich ab die vierklassige und dis
achtklassige Schule. Die anderen sind alle nur lieber-
gangsformen dahin . Die achtklassige Schule aber
entspricht der achtjährigen Schulpflicht und gewährt
die meisten Vorteile . Sie ist die Normalschule.
Daher ist im ganzen Reiche eine hocherfreuliche Bewegung
zur achtklassigen Schule hin zu konstatieren . Sie wird
überall als höhere Schulsorm betrachtet und eingerichtet,
um höhere Unterrichtsleistungen zu erzielen . In

'
Sachsen

hat sich diese Schulform in den letzten 10 Jahren von 111
aus 718 Anstalten gehoben, in Preußen von 283 auf 677.
lleberhaupt ist in allen Staaten erne 'Bewegung zugunsten
der achtklassigen Schule im Gange und dre Ueberzeugung
von ihrer Bortrefflichkett durchgebrochen.'Redner fragt , was man tun könne, diese Bewegung
zu stärken ? Man sollte mit allen mehrklassigen Systemen
so recht deutlich mehr leisten, als an der einklassigen Schule,
so klar , daß man es in Prozenten ablesen könnte. Man!
sollte aber die Freiheit , die die mehrklassige Schute ge¬
wahrt , nicht mißbrauchen , sonst möchte man sich versündigen
an dem höchsten Gut der Menschen selber, und Charakter
und Wille der Jugend möchten schwer darunter leiden.

Herzlicher Beifall folgte diesem tref durchdachten und
kraftvoll zugespitzten Vortrag.

Herr Eickhorst legte die folgenden Leitsätze, die noch
von Herrn Ripken ausgestellt sind, der Versammlung vor:

1 . Einklassige Schulen sind nur da berechtigt , wo wegen
weiter Schulwege und zu geringer Schülerzahl mehr¬
klassige nicht eingerichtet werden können.

2 . Der achtjährigen Schulpflicht entspricht das acht¬
klassige Schulsystem am vollkommensten.

3 . Die Verkoppelung mehrklassiger Schuten zu grasten
Schulsystemen von 16, 24 , 30, 40 und mehr Klassen
ist aus pädagogischen Gründen zu verwerfen.

An der Debatte beteiligen sich die Herren Oesting,
Rüstringen , Bruns, Oldenburg , der einen Zusatz zu dem
2 . Lehrsatz beantragt (nämlich hinter entspricht : „in
unterrichtlicher Beziehung " ) , Schmidt , Rn-
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stringen , Schütte, Oldenburg (der der Stadt Oldenburg
die Berücksichtigung des Vortrags , besonders des 3 . Satzes,
empfiehlt ) , und Sandersfeld, Rüstringen , der warm
für die einklassige Schule spricht , die aber nicht mehr
als 40 Schüler haben darf . Herr Eickhorst beleuchtet
die Einwürse gegen seine Ausführungen . Der erste Leit¬
satz wird gegen 6 Stimmen angenommen. Der Zusatz
Bruns zum 2. Leitsätze wird zurückgezogen und darauf der
Leitsatz einstimmig angenommen, ebenso der 3.

Diese einhellige Aufnahme der Leitsätze bedeutet ein
schönes Denkmal des verstorbenen Herrn Ripken jm Her¬
zen der Lehrer.

Herr Blohm regt an , diesen Vortrag allen Schul¬
behörden zugänglich zu machen.

Der BirkenfelderLehrerverein sendet freundi-
liche Grüße , ebenso Herr Jakobs, Leipzig.

Von der Oldenburgischen Heimatkunde,
herausgegeben vom Oldenb . Landeslehrerderein , gedruckt
bei Carl Schünemann in Bremen , liegen die ersten
20 Druckbogen zur Probe vor.

Pestalozziverein.
Aus dem Jahresbericht sei folgendes bekannt

gegeben : Die Anforderungen an die Kasse sind gesteigert
worden durch die Perkleinerung der Pensionen aus der
Lehrerwitwenkasse . Das bedeutet für die älteren Witwen
einen Eimrahmeausfall von mehr als 50 Mk.̂ für diejeni¬
gen, die unter das neue Witwengesetz fallen , einen solchen
von mehr als 100 Mk. jährlich.

Der Verein verlor im verflossenen Jahre durch Weg¬
zug, Tod und Austritt 29 Mitglieder , 7 Mitglieder sinh
beurlaubt und krank, es traten aber 68 Mitglieder neu
ein , bezw. wieder ein . Das hohe Endergebnis , die Zu¬
nahme des Vereinsvermögens betreffend , erklärt sich aus
der Ueberweisung von 3000 Mk . aus der Liederbuchkasse,
diese Summe muß aber nach den Erfahrungen des Vor¬
standes auf drei Jahve verteilt werden , denn mehr als
1000 Mk. jährlich kann die Liederbuchkaffe dem Verein
Wohl nicht überweisen . Es wird also keineswegs , wie es
den Anschein haben könnte, unnötigerweise Vermögen an-,
gesammelt . >

Die Re chnungs ab la ge ergibt eine Gesamtein¬
nahme von 15 804,75 Mk. und eine Gesamtausgabe von
15 092,75 Mk. im Rechnungsauszüge , im klebrigen betrug
die Einnahme 8101,63 Mk. und die Ausgabe 5994,05 Mk.
Ilsterstützungen wurden in 42 Fällen gewährt , und
zwar 40 Mk. als niedrigste und 300 Mk. als höchste
Summe , insgesamt 5870 Mk . Das Vermögen betrug
am 31 . Dez. 1912 im Ganzen 55 786,25 Mk . und verteilt
sich wie folgt : Eiserner Fonds : 19 245,83 Mk ., Reserve¬
fonds 11562,13 Mk. und disponible Gelder 24 978,29 Mk.

Das Vermögen der Eshnsiusstiftung betrug
30 013,27 Mk . , die Stiftung dürfte demnach jm Jahr«
1914 in Wirksamkeit treten.

In der Debatte unter Leitung des Herrn Lüken-
I Bürgerfelde spricht man über die Erhöhung des Beitragest
z Herr Struß - Jdasehn weist darauf hin , daß im nächsten
j Jahre die 50 . Jubelfeier des Vereins bevorsteht, und Herr
> Bruns - Oldenburg beantragt dazu , einen Vortrag über
! das Unternehmen an die Spitze der Vorträge der nächsten
- Landeslehrerversammlung zu stellen. Dre Geschäftsführung
j wird genehmigt.

j Die Lesebuchfrageund das Lesebuch für die Oberstufe
der evangelischen Volksschulen.

Von Hauptlehrer K o o p m a n - Bardenfleth.
Der Vortrag hatte etwa folgenden Gedankengang : Das

Lesebuch hat nach Zweck und Einrichtung bereits viele Wand¬
lungen durchgemacht, und auch in seiner jetzt üblichen Gestalt
wird es vielfach angefochten. Man macht ihm den Vorwurf
eines buntscheckigen Vielerleis , welches das Kind zur Flat¬
terhaftigkeit verführe und ein nachhaltiges Interesse nicht
auflommen lasse . Sein Grundfehler ist der , daß es zugleich
der sittlich -religiösen, der ästhetischen, der nationalen Bildung
dienen und auch dem Realienunterricht eine Stütze sein soll.

Wenn man unser Lesebuchfür die Oberstufe auch zu den
besseren seiner Art rechnen darf , so leidet es doch auch an
diesem Fehler ; fast eme Hälfte des Buches ist Realienstoffen
eingeräumt . Heute gehen einige Methodiker in ihrer Be¬
kämpfung des Lesebuches so weit , daß sie es überhaupt ver¬
werfen und fordern , es müßten jedem Schülerjahrgange ge¬
eignete größere Dichtwerke zum Lesen zugewiesen werden,
und diese müßten in der nötigen Anzahl in Klassenbüchereien
vorhanden sein. Aber dieser Vorschlag, so bestechend er
scheint, kann für unser Land mit fernen vielen wenig geteil¬
ten Schulen , in denen immer mehrere Jahresklassen zusam¬
men unterrichtet werden müssen, nicht ernstlichin Frage kom¬
men . Und gerade bei den größten Dichtern, wie z . B.
Goethe, wird die Volksschule immer mit kleinen Werken vor¬
lieb nehmen müssen, und wir kommen deshalb um eine Aus¬
wahl , um ein Lesebuch , nicht herum , wenn man natürlich
auch überall da , wo die Verhältnisse cs gestatten, außerdem
umfangreichere Dichtwerke lesen lassen wird.

Damit aber das Lesebuch ein Buch aus einem Gusse
wird , muß es sich beschränken auf die Sprach - und
Charakter - Bildung, zwer ' Ziele , dre sich Wohl vereini¬
gen lassen. Ter Realienteil kann fallen ; er wird durch dre
trefflichen >Reaften 'bücher, die immer mehr anfkommen , über¬
flüssig gemacht. Tie heutigen eirnsten Zeitverhältnisse legen
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es üus nahe, daß wir auf die Erziehung , vor allem aus
die Charakterbildung , in der Schule den höchsten Wert
legen . Dazu erweisen sich als besonders wrrksam dre rei¬
chen Schätze unserer deutschen Literatur . Das Lesebuchmuß
daher ein Schatzkästlcin der edelsten Werke unseres Schrift¬
tums sein, soweit sie Volksschülern erreichbar sind . Für
die Behandlung der Dichtwerke könnte in ' der Volksschule
mehr geschehen , die Literaturstunde muß Empfänglichkeit
für die Dichtungen in den Herzen der Jugend wecken und
den Geschmack läutern , damit der «- chundliteratur ällnmhlich
der Boden entzogen wird . Wertvolle ' Stoffe für dre Cha¬
rakterbildung lind außerdem die fesselnd geschrrebenen Le¬
bensbilder vorbildlicher Persönlichkeiten , vor altem großer
Deutscher. Wenn ihnen drese in größerer Anzahl geboten
werden , so bekommen die Schüler zugleich eine Ahnung von
der großen

'Kulturarbeit , dre das deutsche Volk geleistet
hat , und das wird wrederum einen Stolz aus das deutsche
Wesen in ihnen -aüskeimen lassen . Ta das Lesebuch auch der
Sprach - und Stilübung dienen soll , so müssen dre 'Lesestücke
in der Form musterhaft , im Satzbau einfach und durch¬
sichtig sein. Insbesondere muß das Deutsch des Lesebuches
auch pein , d . h. frer von entbehrlichen Fremdwörtern
sein . Dagegen verstoßen allerdings nur einzelne Stücke
unseres Lesebuches.

Nach diesen allgemeinen Forderungen zeigte der Vor¬
tragende im einzelnen , wie nach seiner Ansicht das Lesebuch
für die Oberstufe besser anzirlegen sei. Fm heimatkundlichen
Teile entbehren nach ihm manche Stücke der anschaulichen,
frischen und kindlichen Darstellung ; er möchte hier mehr
Poesie borfinden in Form von hochdeutschen! oder platt¬
deutschen Heimatsagen oder von Gedichten unserer Heimat¬
dichter Rus el e r , Pleitn e r u . a . Im zweiten Haupt¬
telle unseres Lesebuches, der bezeichnenderweise übcrschriebcu
ist „Zur Zucht und Lehre"

, gefallen ihm manche Prosastückc
ihres nüchtern-lebhaften Charakters wegen nicht; dann findet
er hier der winzigen Kleinigkeiten, der Bagatellen zu viele;
auch die Spruchdichtung ist zu reichlich vertreten . Zu for¬
dern sind nach seiner Ansicht längere poesiedurchwehte Stücke
unserer besten Erzähler , wie Raabe , Rosegger,
Fontane , Alexis u . a . Die Gedichte des Lesebuches
sind fast alle wertvoll ; aber man vermißt hier noch manche
Perle . Ueberhaupt müßte das deutsche Schrifttum in allen
seinen Zeitaltern im Lesebuchereichlicher vertreten sein . An
die erste Blütezeit unserer Literatur im Mittelalter erinnert
hier nichts . Eine schlichte Erzählung unserer beiden großen
Heldensagen Gudrun und Nibelungen , sowie einige Gedichte
von Walter von der Vogelweide , etwa in der Uebertragung
von Kinkel, wären im Lesebuche am Platze . Auch' die
Klassiker, namentlich Goethe , haben zu wenig Berücksichti¬
gung gestruden. Vor allem aber kommen die Dichter der
neueren Zeit zu kurz : so fehlen H ebbet , K . F . Meyer,
Gottfr . Keller , Greif, Gust . Falke u . a . ganz,
ebenso unsere Dichterinnen Dr oft e - Hülfs hoff, E»b-
ner - Eschenbach. Andere , wie Liliencro -n , P.
Hehse , Mörike , Klaus Groth , Dehmel , Fon¬
tane, könnten noch mehr zu Worte kommen. Die Dich¬
tungen werden am bestennach Lebensbildern angeordnet , wo¬
bei die geistesverwandten Dichter zusammengestellt werden.
So bekommen die Kftrder eine Art Ueberblick über das
Ganze des deutschen Schrifttums . Au die Dichter schließen
sich die Lebensbeschreibungen von anderen großen Deutschen
und von anderen Führern der Menschheit.

Der Vortragende schloß mit der Forderung , daß dem
köstlichen Inhalte des Buches auch Las äußere Gewand
entsprechen müsse. Er trat also ein fünf künstlerischenBuch¬
schmuck und für eine bessere Ausstattung in Druck und
Papier . —

Lebhafter Beifall wird dem eingehenden und von großer
Kenntnis und Geschmack auf literarischem Gebiete zeugenden
Vortrage zuteil.

Der Referent legt folgende
Leitsätze

vor:
Die Landeslehrerkonserenz hält eine Neubearbeitung des

„ Lesebuchs für die Oberstufe der evangelischen Volksschulen"
für notwendig und spricht dazu folgende Wünsche aus:

1 . Das Lesebuch darf nicht zugleich ein Realienbuch sein
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wollen ; der realistische Teil des Lesebuchs ist daher in
seiner jetzigen Gestalt zu beseitigen. Klassische Schilde¬
rungen aus dem Gebiete des Natur - und Völkerlebcns
sollen damit nicht ausgeschlossen sein.

2 . Das Lesebuch soll die Schüler m das klassische deutsche
Schrifttum der Vergangenheit uno Gegenwart ein-
führen ; cs dürfen daher nur solche Stoffe Ausnahme
finden, die literarisch wertvoll sind. Die Gegenwart ist
besonders zu berücksichtigen.

3 . Das Lesebuch darf nicht nur kurze Lesestücke enthalten;
cs muß auch längere Schriftwerke hervorragender Dich¬
ter bringen , und zwar vollständig, nicht bruchstückweise.
(Erzählungen von Raabe , Rosegger, Lilicncrou usw.)
Da Las Lesebuch mcht genügend Lesestofffür vier Schul¬
jahre bieten kann, so muß , besonders auch in mehr¬
gliedrigen Schulen , jede Klasse im Besitze einer Klassen-
bibliothck sein, die neben dem Lesebuch für die gemein¬
same Klassculcltürc gebraucht werden kann.

4. Wegen ihrer hohen erziehlichen Bedeutung empfiehlt sich
die Aufnahme packend geschriebener Lebensbeschreibun¬
gen großer Persönlichkeiten.

5. Auf die würdige und künstlerische Ausstattung des
Buches ist besonders Wert zu legen. Sic Lars auch dann
nicht unterbleiben , wenn sich dadurch der Preis erhöhen
sollte. Feder Kleindruck ist zu vermeiden.
Die Besprechung wird mit Genehmigung des Referen¬

ten , dem auch der Vorsitzende Dank zollt, auf die Hcrbstkoufc-
renz verschoben, nachdem sich die Konferenzen damit beschäf¬
tigt haben.

Den Ort der nächsten Versammlung zu bestimmen, wird
dem Vorstände überlassen . Genannt werden Osternburg und
Westerstede.

Um l -sj, Uhr schließt der Vorsitzende mit Worten des
Dankes die Versammlung.

Der Oldenburger Verein abstinenter Lehrer
hielt im Anschluß an die Landeslcyrerversammlung in
Nordenham eine Versammlung ab . Die Mitglieverzalil
beträgt jetzt 38, das bedeutet für den erst vor zweieinhalb
Jahren gegründeten Verein , der anfangs nur 13 Mit¬
glieder zählte , einen guten Erfolg . Der Verein darf sich
rühmen , daß er in ganz Deutschland au der Spitze mar¬
schiert, denn kein Verein abstinenter Lehrer hat im Ver¬
hältnis zum Lehvervevein des Letr . Staates so diel Mit¬
glieder , nämlich 4,6 Prozent . (Also auch hier : Olden¬
burg in Deutschland voran !) In den Kauver¬
band gegen den Alkoholismus sind mehrere seiner Mit¬
glieder in die Borstandsämter gewählt worden . Der Ver¬
ein erhält erfreulichen Zuwachs aus dem „Friesentrotz",
einem Schülervereiu gegen den Alkohol . In Neuenburg
hat sich unter den dortigen Seminariftinnen ebenfalls ein
Abstinentenverein . gegründet , der bereits 20 Mitglieder
zählt . Er nennt sich „Waldburg "

. Tie Rechnungsablage
ergab für 1911 eine Einnahme von 189 Mk . und eine
Ausgabe von 167,90 Mk . , für 1912 eine Einnahme von
182 Mk . und eine Ausgabe von 126,61 Mk . , somit war
44,49 Mk . Kassebehalt zu verzeichnen. Leider reichen die
Finanzen noch nicht , dem Schulblatt eine Beilage für
die Abstinenzbewegung anzufügen , was im Interesse der
Sache sehr wünschenswert wäre . In seinem Vortrage über
die „Aufgaben und Wege" des Vereins hob der Referent,
Lehrer Stallmann, hcrbor , daß die Arbeit des Ver¬
eins namentlich von unten herauf , also bei den junge reu
Lehrern , zu geschehen habe.

DaS Festessen
im „Friesischen Hofe"

, zu dem unter den reichlich 100 Teil¬
nehmern auch Abg. Th . Tantz e u - Heering sich eingefunden
hatte , begann mit einer Begrüßung durch Herrn Schweckc,
der besonders Herrn Täntzcn willkommen hieß . Nach « der
Suppe erösfnete der Vorsitzende mit dem Kaisertoast und
einem Toast aus den Großherzog die Reihe der Tischreden,
die die treffliche Tafel des Herrn M a hlstedt ebenso schön
würzten , wie die ausgezeichnete Musik der Nordcnhamer
Stadtkapelle unter Herrn Bchncs Leitung . Herr
Lang e - Moorsee sprach in begeisterten Worten von der
Volksschule und ihren hohen Ausgaben und von den Män¬
nern , die sic von jeher und jetzt noch fördern , und
er trank sein Glas auf ihre weitere Entwickelung.

Herr Tantze u - Heering sprach in warmen Worten ve»
den Idealen der Volksbildung , von der vorbildlichen Ernw-
keit '

der Volksschullehrerschaft und und ihrer Freude a»
dem Streben nach den höhere Idealen .

'Er bedauerte , das
nicht ein Lehrer in den Landtag gewählt worden sei . F .-
müjse eine Einigkeit zwischen den Idealen der Lehrer¬
schaft und dem Streben der Bürgerschaft hergestellt werde»
damit das ganze Volk dem großen Ziele der Einheitsschule
näherkomme . Redner rechtfertigt seine Stellung zu den
Schuifragen des letzten Landtages . Er trank dann sei»
Glas aus das Wohl des Landeslehrervereins . — .Herr
Runken löste die immer schwierige Frage des Damen-
toastes auf eigenartige Art , dre ihm den lebhaften Bei¬
fall der jungen und — jüngsten Damen eintrug . — Herr
B l sch off- Barcl dankte dem Vortragenden des Tages mit
beredten Worten . — Herr Schumacher sprach — nach¬
dem er den Bürgermeister und den Geistlichen freundlich
aelovr hatte — mit Wärme auf den Ratsherrn Warn 's-
I o h . — Herr W i l m s - Oldenburg brachte dem Wirt Herrn
Mahlstedt und seiner Frau ein wohlverdientes Hoch.

Gegen 8 Uhr erreichte die schöne Znsannnenkunst ihr
Ende , da die meisten Teilnehmer mit dem Zuge Wschred von
Nordenham nahmen . Tie Tage dort werden in aller Er¬
innerung bleiben.

Zum gestrigen Bericht müssen einige
'
Druckfehler bei

richtigt werden . Zweimal muß cs da W i 1 m s -Oldenburg
statt Willers heißen und Lahmann statt Lochmann.

'

D >GV « Ti - <H §SS.
Was man dem Kaiser schenkt . Unter der Ueberschrift

„ Sie könueu's nicht lassen" glossiert der „ Kunstwart " ein
seltsames Beispiel byzantinischer Geschmacksverirrung. „Der
K aiscr hat sich ja bekanntlich zu seinem Regiermrgsjubi-
läum die kostbaren G c schenk e verbeten; man möge,
bat er , die hierfür bestimmten Gelder lieber zu wohltätigen
oder gemeinnützigen Stiftungen verwenden . Nun hörte
man zwar , daß die deutschen Städte eine „ künstlerisch aus¬
geführte Adress e" Herstellen ließen — aber warum sollten
sie nicht? Solch eine Adresse pflegt ein nicht gar zu kost¬
spieliges Ding zu sein, bei dem die richtigen Hände wirklich
feinen Geschmack entfalten können ; und daß man dem
Kaiser seine Glückwünsche in würdiger Form übermittelte,
das verstand sich ja von selbst . Ein paar tausend Mack
sind Von den deutschen Städten an den Kaiser kein nennens¬
wertes Geschenk . Ta hörte man : 40 000 Mark sollte
die Sache kosten . Hatte inan unsere ersten Graphiker ge¬
wonnen , oder handelte sichs um eine feine Gabe mit Minia¬
turen unserer ersten Künstler ? Die genannten Namen
deuteten rächt darauf . Und nunmehr hieß es : der betr.
Kunstprosessor habe erklärt : bei „voller künstlerischer
Wirkung" ließe sichs unter 80000 Mark nicht machen.
Nämlich deshalb nicht: weil die betreffende Adreffe
ctwas viel Verschmitzteres sein wird , als man
ahnte . Eme Adresse sonst besteht aus Pergamentblättrm
zwischen einem, lederüberzogenen Deckel , aber diese lieber-
adresse wird bestehen aus sieben Blättern , die aus vergol¬
detem Kupfer mir Silbe -r gemacht sind, und auf das Kup¬
fer und Silber kommt Gold , Perlmutter, Emaille,
Elfenbein und was wissen wir sonst noch, damit dis
167 schenkenden Städte mit ihren Wappen den Huül-
gungstext begleiten . Nun mag sagen, wer 's streng nimmt:
und wenn ihr nur achtzigtauscnd Mark dran wendet außer
den Stiftungen , die ihr ja selbstverständlich noch machen
werdet , so ließen sich noch diese achtzigtausend Mark besser
anwenden , falls nur fünf Menschen davon tagtäglich M-

tagstrsch erhielten . Aber wir wollen 's gar nicht so streng
nehmen . Wir wollen nur fragen : Merkt ihr . eigentlich inchtz

daß ihr auf alle Fälle etwas erstaunlich Geschmackloses
macht? Eine Zwcckgestalttmg, bei der der wesentliche Zwar

zu sein scheint: wie kann's möglichst teuer werden ? Wie

möglichst luxuriös , wie möglichst protzig? Dabei ohne

Mitwirkung wirklich freier Kunst! Liest man von der »vollen

künstlerischenWirkung "
, die hier erstrebt ist , so gruselt einem

vor der vollkommenen Unkultur der Idee .
"

Maschinengewehre für die Zeppelin - Lustschrsst.
111IVIIIIÜIII
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Zu verkaufen:
Waschtrögc , Waschbaljen, But-
terkümen, Futtereimer . Blumen¬
kübel . Eigene Anfertigung von
Buttermaschinen und Wasch¬
maschinen.
Mg . Rose, Nadorperprahe 70.

,-- u rienauien ein schweres
Bullenkalb.

G. Schröder, Artillcrieweg.
Zu verkaufen rin wachsamer

Hund, scharf auf Raubzeug, vor¬
züglicher Rattenfänger.
Karl Paetz, Sllexandcr-Ch. 2S4.

<>u inr . . r »«t Wä¬
scheschrank. Näh . Ncddcrend 70.

Sage 1>
"

Großettkneien. Zu
verkaufen etwa 10—12000 Pfd.
Stroh._ W. Aitterich.

Zu verk . sch . Blumcnt . (Rohr)
mit Eins. 3 Kurwickstr . 30.

Zwmgs-
steigerilng.
mnerstag, den 20. MM
hmittags 4 Uhu . >
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Kiattgark , 1? . März . Nach den erfolgreichen Schießver-
itzchcn mit einem Maschinengewehr auf dem neuen Zeppclin-
Ailitärluftschiff „Z . 4" werden Wie aus Friedrichshafen
Matztetwird , alle künftig zu erbauenden Zeppelinschiffc
str Militär und Marine mit Maschinengewehren
ausgerüstet werden . Die im Bau befindlichen
kppelinkreuzer haben bereits SchläWändc erhalten .

'Tic
Meinung der Verwendung von Maschinengewehren auf

Lustichifferr liegt in ihrer Eigenschaft als Abwehr- und
Ängnssswasfe gegen die feindlichen Flreger .

' Dre 'SchieH-
„ersucheans dem neuen Militärlüstschiff sind vorerst"beendet
Bd die Mitglieder der Berliner Kommission sind von Fned-
lichshasen Meder abgereist.

Ein Mensch als Rakete . Ganz so glimpflich, wie es zuerst
verlautete, ist das tollkühne Wagnis , das der Amerikaner
ziodman Law, der sich den Namen „ die menschliche Ra-

erwarb, machte , nicht abgelaufen. L . ließ sich in einer zy¬
linderförmigen Hülle in die Luft schießen . Dort sollte sich dann
rer Zylinder, so hieß es, geöffnet haben und Law sollte , freilich
Meist Fallschirms, zur Erde hinabgeflogen sein . Die Szene
ricnte als Abschluß eines Kino-Sensationsstückes. In Wirk¬
lichkeit ist aber Law nur einige Meter weit in die Lust ge¬
flogen und hierauf am ganzen Körper brennend zur Erde her-
obgefallen . wunderbarerweise, ohne sich irgend welche Ver¬
letzungen zuzuziehe ». Law ist in ganz Amerika berühmt wegen
seiner Tollkühnheiten. So ist er von der Brooklyn-Brücke ohne
Mchirm in den Hudson gesprungen. Er stieg ferner mit einem
Jallon ungefähr 4M Mieter in die Höhe, brachte dort das Bal¬
longas zur Explosion, und mittels Fallschirms kam er heil und
sicher zur Erde hernieder. Ein anderes Mal ist er aus einer
höhe von MM Meiern mit einem Fallschirm aus einem Bal¬
lon gesprungen , und auch diesmal gelang ihm der sichere Ab¬
stieg. Eines seiner tollkühnste » Wagnisse hat seinerzeit ganz
siewyork in Atem gehalten. Er kletterte damals an der Außen-
stite eines Wolkenkratzers bis zum SV. Stockwerke hoch. Durch
stin Mißgeschick Lei der Produzierung als „ menschliche Rakete"
ij! Law aber nicht klug geworden; im Gegenteil, er gedenkt
dos Wagnis mit einem stärkeren Zylinder zu wiederholen, be¬
sonders , da die Behörden seinen Tollkühnheiten kein Hindernis
in den Weg legen . Der Newyorker Bürgermeister Gaynor
vertritt nämlich den Standpunkt : „ Wenn jemand Lust hat , sich
om Hals zu brechen , warum sollte man ihn daran hindern."

Ul
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Gemeindevorsteher;
Hanken.

bettaufen ein Herren
Ehnernstraße 34,

Der Sattlermeister Heinr.
Lampe wurde am 15. März als
Bezittsvvrsteher für den Bezirk
Donnerschwee IVs bestellt nnd
verpflichtet.

Der Gemeindevorsteher:
_ H anke n.

Westeryolt. Zu verk . eine
junge tiedige Kuh.

Heinr. Schröder.
Au verkaufen:

1 elegante Gaskronc 20 . kl,
1 guterhaltener Sparherd 10 M
1 Schaufensterrahm.. 2,SO Qua¬
dratmeter, 10 -st . Mottenstr. 2.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag , den 20 . März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg . HauptgottesdienstI0)L Uhr.
? . Pleus . Jin Anschluß Feier des heiligen Abendmahl» .

Kirche in Eversten » 10 Uhr Gottesdienst mit nachfolgender Abcnd-
mahlsseier.

Kirche in Osteruburg . 10 Uhr Gottesdienst und heil . Abendmahl.
? . Dede u. Hilssprcdiger Thorade.

Am Karfreitag , Sen 21. März 1913:
Lnmbertrkirche in Oldenburg i . Hauptgottesdienst 9 Uhr . ?.

Bultmann . 2. Hauptgottcsdrenst 1014 Uhr. ? . Willens.
Kirchenchor: 1. N. Decius : „O Lamur Gottes unschuldig".

2 . H . Schütz : „Dank sei unserm Herrn". 3. I . W . Frank; „An
deinem Kreuzesstamm".

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr. ?. Schneider. AbendmahlS-
gottesdienst ö Uhr. ? . Pleus.

Am Sonnabend » den 22. März 1913 r
Lambertikirche in Oldenburg . Abendmahlsgottesdienst11 Uhr.

Geh. OberkirchenratO . Hansen. AbendmahlsgotteSdienst nachmittag»
3 Uhr. OberkirchenratIben.

Kirchein Ohmstede. S?L Uhr Gottesdienst . HilsSPrediger Logemann.
Dan» Beichte und Abendmahl. ? . Bardewyck.

Kirche in Ofen . SIL Uhr Abcndmahlsgotiesdienst , besonders für die
Neukonfirmiertenund ihre Angehörigen.

Friedenskirche.
Karfreitag : vormittags lU/H Uhr Predigt ; abends 7

Uhr liturgischer Passionsgottesdienst.
1 . Lsterseicrtag : vormittags 9^ Uhr Predigt ; 11 Uhr

Kindergottesdienst ; abends 7 Uhr Predigt ; 8 Uhr Jugend¬
bund . A. Schilde , Prediger.

Frohgelaunte Kinder , gesunde Kinder.
Winke für Mütter.

Du darfst von Deinem Kinde nicht erwarten , daß es
Dir sagt, was und wo ihm etwas fehlt. Du , die Mutter,
List naturgemäß diejenige , Welche täglich das Wesen und
Treiben der Kleinen überwacht , und die jede Störung so¬
fort erkennen sollte. Von Dir wird ja auch zu allererst Rat
und Hilfe erwartet.

Nun zeigt sich ja jede, selbst die geringste gesundheit¬
liche Störung Lei den Kleinen alsbald durch ein Nachlassen
des Spieleifers , durch ein Schwinden der fröhlichen Laune.
Treten zu dem noch Appctitmangel , belegte Zunge , unruhi-

Aus AonnersLag eingetroffender Waggonkadung
für Karfreitag empfehle:

Prachtvolle Norderaeyer Schellfische,
ausgezeichnete Qualität,

Prachtvolle Scholle, bis 4pf«ndig,
zum Backen und Kochen,

Schneeweiße Kabliau, ohne Abfall,
Pfd. ZF —30 Pfg.,

RotfleifchigeSeelachs, ohne Abfall,
Pfd . 25—30 Pfg »,

Prachtvolle Isländische Schellfische,
Karbonadenfisch, Bratheringe Pfd. 10 Pfg .,Lebende Hechte, Frische Stinte,

Lachs im Anschnitt Psd. 140 Pfg »,
Frischer Zander.

Fischhandlung „Morcksvv"
Archr. W. Inh . v . AKsir. 6.

Größtes Spezial - Fisch - Geschäft f. Grtzh.
Um rechtzeitge Bestellung nürd hüsirchstgebeten.

Sämtliche Fische sind von Donnerstag nachmittag an zu haben.

» »

r reiekeviosleris ! r

vaeli Vorsvkrllt lür alle ttiesiZen Lobulen.
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Schießäbteiluug
- es Vereins

ehciuliger Skr , LldeNiirg.
VsrsLmmIuos

am Donnerstag , den 29. d. M .» abends 9 Uhr,
im Theater-Restaurant (Kamerad Rommel).

Tie Mitglieder der Schießäbteiluug und alle Kameraden, die
für dis SchießäbteiluugInteresse haben, werden um ihr Erscheinen
geben» . Der Vorstand.

Nächster Schießtag Sonntag , den 30 . März, S Uhr.
Vor - LiLglloliSS ALLItsI 8 « M

Harnleiden, Lenordoe, llarnrübrcnllnü, veillea k̂ lull sind >1. Lrrtl . W
Lneriionnl . kinüscN erprodl. tternia- tttllen 5 lloso 2 kl . Lestaadteile »
llxtr. Iisrn . 10,0 , snnt. 5O, 8sl . 2 .5 , k. p !I. 0,5 SLeob . obll . UrkLItlick i . ^
-Ixotli VerLLnctst. 6 . Ue. Liwdolrerscksn I leonill- krLpurLte .^Iüoeden 31 . ^

Littet b . Wardenburg . Zu ver¬
kaufen ein Ijähriges Rind.

1 Joh . Lütjelüschen.
Guterhalt . Damenfahrrad z

kaufen ges. Off, u . C. 240 an H.
Bischoffs An .-Exp., Osiernbnr».

ger Schlaf und dergleichen Anzeichen mehr , dann zögere
nicht länger , sondern' gib Deinem Liebling einen Kaffeelöffel
voll des beliebten „Cackiftg "

, Calisormscher Feigensirup, und
in kürzester Frist wirst Du sehen, wie die Stönmgen schwin¬
den und das Kind wieder munter nnd fidel wird . ,

„ Califig " ist eine glückliche Kombination des süßen Fei -'
gensastes mit heilsamen , als wohltuend bekannten Kräuter --
auszügen . Sein Geschmack ist so angenehm , daß alle Kindevt
„ Califig " gerne nehmen . „ Califig " reinigt die Verdauungs¬
organe in prompter , dabei milder , beschwerdelvser Weise,s
regelt den Sttchlgang und beugt Verstopfung vor . Eine ge¬
naue Gebrauchsanweisung für die Anwendung bei Erwach -!
senen und Kindern liegt jeder Flasche bei . Eine Flasche!
„Califig " gehört in jede Hausapotheke , damit man sie im - i
mer bei der Hand hat . Wenn Du noch keine hast, dann der-!
giß nicht, Dir eine beim nächsten Ausgang zu besorgen, i

Ein Helfer der Forschungsreisenden.
Der soeben von einer erfolgreichen Sahara -Expeditton zu¬

rückgekehrte Wiener Orientalist Otto (5 . Artbauer hat
an die bekannte Liebig-Gesellschaft , die seine Expedition mit
Fleisch -Extrakt ausgerüstet batte, einen längeren Brief gerichtet,
dem wir folgenden interessanten Abschnitt entnehmen:

„ Liebig war uns — besonders die letzten acht Monats
im Feldlager von Derna — ein wahrer Retter in der Not.
Bei den entsetzlichen Vcrpflegungsverhältniffen, die sogar
für alte Karawancnmänner bereits die Grenzen des Erträg¬
lichen überschritten, unter denen wir in der Cyrenaika infolge
des Krieges lebten, waren die Liebigbonillons uns allen eine,
unschätzbare Wohltat, sowohl den deutschen Offizieren, den?
österreichischen und mir . Und nicht zum wenigsten auch den'
Türken. Enver Bei? hat so manche Schale Liebig geschlürft,,
wenn er frühmorgens erfroren von den Vorposten zurüÄam ."

Dieser kurze Auszug läßt zur Genüge erkennen , mit wel¬
chen Schwierigkeiten die Expedition zu kämpsen hatte ; wenn
sie dennoch erfolgreich war , so ist das ein glänzendes Zeugnis
für die Energie ihres Leiters — und für die vortrefflichen
Eigenschaften des Liebigschen Fleisch -Extraktes.

«

ttvulv. Mlwoek, 6sn !9. manr,
abends Punkt 8/r Uhr:

mit extra gewähltem , dezentem Programm.
- sisSIlI DlSIlI

für Pfg
MMar-BurleSke

»MV Siemens ein
IN der Hauptrolle als

kcklmii Hi« M WW fee.
nur hochfeine ostfriesische Mischungen in allen Preislagen,

von 1 .40 bis -K 4 .09 p . Pfd.
ttvini-. üöZlen , Kaiserhaus . Fernspr. 413.

Mr Mickte!
Ein in Emden ausgestelltes

hochfeines Musik-Instrument,

Wim ..«mini"
zum Aufdrehen ( mit 10 Psg,--
Einwurf ) , mit 27 Musikstücken,
für 700 sofort zu verkaufen.
Anzahlung gestattet . Näh . bei

August ten Cate.
Engerhafe, Krs . Aurich.

Petersfehn . Zn verkaufen eine
güste Kuh. Aug. Höpken.

Petersfehn . Zn verk . wegen
Aufgabe d . Fuhrwerks I Brcak-
wagen (Kastenwagen) , für Bäck.
und Schlachterpass. Joh . Flüth.

Zu kaufen gesuchtKlavier.
Off, K, B, Filiale Langesir , 20.

Z . v . a . GartcngcrSffch. , a.
Sch , Hark, usw , bill . Bergst. 6.

Gebrauchte Kommode
zu verkaufe« . Mühlenstr. 8.

Lllnilmrtschastliih . Verei»
Tliieablirg iLtakltj.

Vevsammluttg
am Gründonnerstag , den 20.
März , abends präzise 8 Uhr, in>
Wachtcndorfs LLirtschast ia
Bürgerfelde.

1 . Rechnungsablage, 2. Neue
Wahlen , 3. Obst - und Garten¬
bau-Ausstellung, 4 . Erhebung
einer Umlage nach denr Viehbe¬
stände ; 5 . Eingänge und Ver¬
schiedenes.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht, ^ D« BMond , .
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Empfehle zu Gründonnerstagand Karfreitag alle Sorten

frische Seefische,
ff Marinaden u. Räucherwaren.

H. Harder, Nelkenstraße1.
Zu kaufen gesucht ein

Wohnhaus
Nit Oberwohnung im Ziegelhof-

»iertel zum Preise von ca. 23 000
Mark. Offerten unter S . 1299 an
die Expedition d. Bl. _

Stau!
Z«st . z . -H. l pr . Ctr. a.Waggonerb.
Zoh . Wiei !! ke !l,Hll «teßr.2.
Halm.

ist am zweiten Ostertage bei
Herrn Gastwirt Schlange zu
sprechen.

I » verleiden.
Habe AM ^ k zu 5 Proz . geg.

sichere Hypothek zu belegen zum
1 . Mai . Offerten unter S . 1272
an die Exped. dieses Blattes.
Kolli gibt whne Bürgen , schnell,
llluiil reell,kul.Ratenrückz.seit 1891
besteh. Firma Schulz, Berlin 44,
Kreuzberger- 21. Rückporto.

Geld-Darlehn ohne Bürgen,
5 ?L Zins.» ratenw . Rückz., vom
wirk ! . Selbstg. Schilinsky, Ber-
lin-CH. 67, Lohmeyerstr.19.

73 bis 8li,«W Mk.
auch geteilt, haben wir auf so¬
fort oder 1 . Mai d. I . gegen
Landhypothek zu mäßigen Zin¬
sen zu belegen. Das Kapital
kann lange Jahre unkündb. sein.

Köhler L Behübe.

IXIiel-Keslidie.
Zu mieten gesucht umstände¬

halber zu Mai d. I . «. Wvhnungmit etwas Land von kl. Familie.
Pünktliche Mietzahlung.

Nadorst. D. G DierkS.

Kkikznmkin
Delfshmlski».

Kameraden, die sich am
Veteranen- Appell in Rastede

beteiligen WMen, versammeln
sich am 22 . Mürz 114 Uhr im
Vereinslokal oder 2ZL Uhr bei
Serh. Wübbenhorst.

_ Der Vorstand.

Eversten.
Am Sonntag , den 3V. März,

nachm . 5 Uhr:

im Vereinslokal (Th. Gröne-
meher) .

Tagesordnung : Rechnungsab¬
lage und Neuwahl.

Die Rechnung liegt vom 16.
bis 30. März beim Kasseführer
aus. Der Vorstand.- -

Zugelaufen ein brauner Jagd¬
hund. Gegen Erstattung der
Kosten in Dinklages Ziegelei in
Eversten abzuholen.

Moordors. Entlaufen 1 Schaf
Mit Ohrmarke Nr . 48. Auskunft-
geber Belohnung . A. Maas.

Anzuleihen gesucht zum 1.
April, 1. Mai oder später erste
mündelstchere und zweite Land-
und Stadthhpotheken in Sum¬
men von 30 000. 20 000, 16 000,
15000 , 14 000, 13500 , 10 000,
8000, 7000, 6000 , 5400. 5000,
4000, 3500 , 3000 , 2000, 1500 und
1000 Mark. Zinsfuß 414— 5 Pr.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 36.

Anzuleihen gesucht 10— 15000
Mark gegen erste Hypothek auf
ein modernes Wohnhaus an
feinster Lage im Werte von
»twa 30 000 -6 . Offerten unter
S . 1244 an die Exped. d. Bl . erb.

Suche zum 1 . April aus ein
gutgehendes Geschäft zur Ueber-
nahme 10— 12 000 -1k gegen gute
Zinsen u . jährliche Abtragung.
Offerten erbeten unter S . 1239
an die Expedition d . Bl.

Umzuleihen, gesucht zum 1.
Mai 20 000 -6 aus sich . Hypothek
gegen hohe Zinsen, auch geteilt.
Off, u . S . 1268 a . d. Exp , d. Bl.

Wer leiht Beamten 1000 Mk.
auf Leb .-Vers.-Police ? Off. unt.
N. 701 Fil . Langestr. 20,

Wer verleiht 4—500 Mark ans
1 Jahr gegen gute Zinsen und
Sicherheit? Offerten unter S.
1295 an die Exped. d . Bl . erb.

Umzaleihea gesüßt
»u Mai oder später 7500 auf
t . Hypothek innerhalb Brand-
assentaxatgegen 100 -1k Nachlaß
nd gute Zinsen. Offerten unter

S . 1297 an die Expedition d. Bl.
Erbeten.

Suche zum 1 . April auf gut-
behendes Geschäft zur Ueber-
rahme 5—6000 Mark gegen gute
Zinsen und prompte Abtragung.

Offerten unter S . 1302 an die
Spedition d . Bl.

Beamter sucht zum l . April
d. I . innerhalb der Stadt eine
Wohunng» bestehend aus 4 bis
5 Räumen nebst Zubehör, zum
Preise von 400 bis 450

Offerten unter 8. 1284 sindbis Donnerstag abend an die
Exped. d. Bl . zu senden.

Einjährig - Freiwilliger sucht
für 15. April oder 1 . Mai gut
eingerichtetes

Nähe Artillerie-Kaserne. Offer-ten unter S . 1298 an die Exped.
Frdl . möbl. Zimmer, ev. mit

Klav., Nähe Pferdemarkt, bald
ges . Off, m. Pr . S . 1286 Exped.

Junger Mann sucht auf so¬
fort möbl. Zim . m. Morgen¬
kaffee. Offerten unter S . 1289
an die Expedition dieses Bl.

Z. 1. Mai kl. frdl . sep . Oberw.
a. r . B. Mt -1k. Lambertistr. 66.

Frdl . möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm . Lindenstr. 47.

Zu vermieten eine Unterwoh-
nung. Preis 260 -6.

Philoschrhenweg 54.

Berufswechsel.
Herren, die sich in ihrem Beruf nicht wohl fühlen und wel¬

chen eS an Mitteln zum Selbständigmachen fehlt, finden dauernde
Beschäftigung als

stlstr- orlsi' Kvrii-lc8in8pellto >
'

gegen feste auskömmlicheBezüge. Einarbeitung erfolgt durch be¬
fähigte,, Oberbeamten. Auch während der Einarbeitung schonVerdienstvon 25 und mehr pro Woche . Offerten unter ll. kl.
1816 an Juvalldeudank Hannover

Junge Frau sucht z.
Stundenstelle. Offerten i
1234 an die Expedition d . Bl.

renhut-Branche. Zeugn.

Frieseuse oder als

sucht Stell.

Ein sol ., znv. j. Mann,
k. schwere Arbeit verrichten
s. leichte Arbeit. OfserS . 1285 an die Exped.
Jg . Mdch ., i . H . b., s. St.Mai g. Geh. u . Fam .-Ans<

Geprüfte Wochenpflegerin
. cht Beschäftigungfür die
sten Monate. Offerten uni
1129 an die Exped. d. Bl.

in Oldenburg das Söhneterlernt, bis Mai Logis mit
ler Kost, dieselbe kann in
freien Zeit im Haushalte
helfen. Offerten unter S . ^

Junges Mädchen,

und Gehalt. Off. unter H
postlagernd Zetel erbeten.

Moderne herrschaftliche Un-
terwohnung, 7 Räume nebst Zu¬
behör, per sofort oder später zuvermieten. Offerten unter S.
1294 an die Expedition d. Bl.

Freundl . Oberwohnung zum
1 . April zu verm. an einz. Frau
oder Herrn.

Kaufmann Heinrich Hohen,
Inh . Marie Hahen,

Donnerschweebei Oldenburgs
Krahnbergstr. 4.

welcher in einem

mäßiges Gehalt.
Gefl. Offerten

Stube «nd Kammer,
unmöbliert, zu vermieten.

_ Krahnbergstraße 4.
Mbl . A . z. vni. Humboldtftr. 12.
Frdl . mbl. Z. z. v. Lerchenstr . 4
Z . verm. Zimmer u . Kammer
o. Zim . allein. Bürgerstr. 18s.

Zu verm. umständehalber zu
April oder Mai ein schöner,
neu eingerichteter, moderner

Laden
mit Kabinett und sonst . Räum¬
lichketten . Näheres

H. Hullmann, Lindenstraße 47.
Awischcnahn. Zu verm. zum

1. Mai eine Oberwohnung.
I . Herm. Müller , Zimmermstr.

Zum 1 . April ein

Laden
zu vermieten. Näheres

_ Fi schers Hotel.
Zu vermieten zum

L. Mai eine freundl.
abschließbare

kl. Etage.
Rah . Filiale Lange¬

straße 20.
Versetz,ingshalber ist vom
April ab Sie
moderne Obeewohnnng

mit 5 Zimmern . Margarete»
tr . 29, zu vermieten.

Möbl. Stube und Kammer zu
Vermieten . Radorstersttaße 96.

Zu vermieten aus gleich oder
Pater ein freundlich möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer und
Zimmer mit Bett . Mottenstr. 15.

Zu verm. frdl . möbl. Zinnner
mit Bett, sowie einfaches Wohn-
«. Schlatt. Do«nerfchw.-St . 54.

A. Fischer,
in Anrich.

erbeten

e»e
MsnrMcVe.

Gesucht auf sofort ein

M . Blikslager, Nadorsterstr. 67.
Berfandstelle

ohne Kap. v . hiei . Fabrik zvcBerd. tägl. 10 - 20 M. Off .
'

Postfach 421 Düsseldorf
Gesucht

tüchtiger
zum 27 . März

Lohn 12 -1k.
G. Koopmann, Lehe i. H.,

Hafenstraße 28.
Rühriger , solider

Vertreter,
Vertrieb erstklassiger Spezi
täten (acht Sorten ) für
Großherzogtum Oldenburg
sucht . Vertrieb von Konkurs
fabrikaten nicht gestattet. L
düngen nimmt entgegen

und ordentlicher

Hausdiener
gegen Gehalt und Trinkgelder.
Derselbe muh auch etwas land¬
wirtschaftliche Arbeit mit über¬
nehmen.

81egvmami8 ttolvl,
Wildeshausen._

Selbständig arbeii . tüchtigen
Wagenbauer

kann durchaus sichere Existenz
nachgewiesen werden. Gefl. Off.
unter S - 1290 an die Exp, d . Bl.

Suche zum 25 . März einen
tüchtigen Gesellen

für Schwarz- und Wcißbrotbäck.
I . Wempe, Eversten,

Hauptstraße 80.

Für meineButtergroßhandlvng

ein Lehrling
gegen monatliche Vergütung ge¬
sucht . Schriftliche Angebote er¬
beten. ZuliuS Klockgkter,

Stau 12.

l Tüchttger
I Gartenarveiter
l gesucht . Langestraße 87.

Stadtkundige
Kutscher gesucht.

Taxameter, FrieWßr. k.
s Zimmerleute gesucht beim" Bahnhofsumbau von Mölderk L Co. Zu melden auf der

Baustelle.
- Gesucht auf sofort ein

Harwburscke
^ im Alter von 16—18 Jahren.
-- H . Fischer. Lindenhof.
- Suche auf sofort einen

Tlhlleiilttgtsefieu.
. Joseph Bocke, Schneidermeister,
- Emsteck b . Cloppenburg i . Old.

ft Suche auf Ostern einen jüngi
: MalergehiSfen
- nud einen

Lehrling»
Carl Sander , Malermeister,

Berns i. O.
Ich suche au soort einen jung.

- Schreiber oder
'

Schreiber -Lehrling.
b Th. Ruhstrat, Rechtsanwalt.

Osternburg. Gesucht auf sofort
r oder 1 . Mai ein kl. Knecht, der
i mit Pferden umgehen kann.
; A. Grambcrg, Ulmenstr. 13.

Lehrfräuleitt
zur gründlichen Erlernung des
Putzsaches gesucht.
H . C. F . Lammers. Staustr . 6.

z Gesucht e .«
LsGLrr »1Li » N

mit gute« Schulkienntnisse«.
, Thic« <L Frrrichs.
- vfternburg . Besucht

eiilige Mülirrr.
c D. Wichmauu, Bremer CH . 78.
! Milkter Hiljsarbtiter

aas BaPralkerei
! möglichst sofort gesucht.

F . Büttner , Buchdruckerei.

8 Zum baldigen Antritt 88wird ein gut empfohlener , 88zuverlässiger 8
I kursaudupsoke I
s Gtthard Stalling , 88 Verlagsbuchhandlung . 8

Strückhausen . Gesucht auf
sofort ein

Lchmedegeselle,
der fertig im Hufbefchlag ist.

W . Aldag,
Schmiede und Schlossereimit Kraftbetrieb.

Gesucht zu Ostern ein jüngerer
Bäckergeselle,

sowie ein Keiner

Knecht.
I . H. Plöger , Varel.

Gesucht zum 1 . Mai für meine
Landwirtschaft (Weidewirtsch.)

ei« junger Mm
schlicht um schlicht ev . etwas Sa¬lär , bei vollständ . Fam .-Anschl.
Gerh. Schelling, Bettingbühren

b . Berne.

4_ IH Mk iägl. zu Verdienern6 1u Hll »Prosp.fr«i.Adressen«
Verlag lob . ll . 5ebultr, Cöln 98.

Gesucht zum 1. Mai für kinder¬
losen Haushalt ein tüchtiges

junges
"""

Näheres zu ersr . in NnttnerS
Ann .- Exped., Casinoplah 1a.

Gesucht zum 1 . Mai ein

nach auswärts . Nachzufragen:
Frau Müller. Lambertistr. 15.

Gesucht zum 1. Mai bei gutem
Lohn tüchtiges, nicht zu junges

MimWeil,
das kochen kann und zuver¬
lässig ist.
Frau Rechtsanwalt Redlich,

Hamburg 37 , Hansastr. 21HI-

Nadorst, Leim Bürgerbusch.
Gesucht zum 1 . Mai ein

zweites Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

H. Stolle.

Mädchen
für alles (Gehalt 30 -kk) sucht
per 1. Mai

Gesucht zum 1 . April, ev . Mai,
ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren.

Frau Gerh . Wilmsma » ,
Langestr. 72 . _

Rastede. Gesucht zum 1. Mai
d . I . ein in Men Teilen des
Haush alts erfahrenes

Mädchen.
Frau Koegcl gcb . Willms.

Gesucht Köchin , Hausmädchen,
Verkäuferin für Kolonialwaren,
Mädchen, die melken können , u.
kleiner Knecht.
Frau H . Havekost , Stellenverm .,

Burgstr. 31, Ecke Gaststr.

Gesucht
zu April oder Mai ätt . Mädchenoder ältere Frau für kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt.
Hinr . Haverkamp, Delmenhorst,

Adelheider Chaussee Nr . 37.

Per sofort oder 1. Mai

ieil
gegen Gehalt u. Fam .-Anfchlnß.

Frau F . Abfolon,
Nadorsterstratze Nr . 98.

Suche zum 1 . April einwie» ich.
Frau Krone,

Bremerhaven. Sielstr . zz j
Ges . z . 1 . Masfitr einz

^
ZomSd. Lande ein zuvcrläss ^Mädchen gegen Fam.-Anschl

' '
Gehalt. Off . unter R . 290 volag . Rodenkerchen i . O.

Gesucht zu Mai für best??landw . Haushalt ein

junges MW
KL^ f.-7U'

.7Lan R. Köster,
Oberhammelwarden.

Ohmstede . Gesucht ausoder Mai für unseren größerlandw . Haushalt ein
jun,e « Machen

gegen Gehalt und Fam.-i ,
H. Meiner !?

Gesucht aus Mai für
landwirtschaftlich. Haushalt etüchtiaes

junges MS -Htli
bei Familienanschluß u. hohemGehalt. Off. unter S. 1178 aitdie Expedition d. Bl.

Ehepaar auf dem Lande, ohneKinder, sucht für kl. Geschäfts-
Haushalt junges kath. braver,
einfaches

Mädchen
zur Erlernung der bürg . Kücheund des Haushalts u . Mithilfeim Laden, bei Familienanschluß,
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten erbetenunter S. M
an die Expedition d . Bl.

Gesucht eine Haushälter!» für
einen kl. landw . Haush. z. l . Mai.
Offert, u . S. 239 an H. Bischofs;
Ann.- Ex p -, Osternburg.

Per 1 . Mai ein

bei Familienanschluß u . Gehalt
HarjeK Casö , Breme»,
Waller Chaussee 308.

Auges Mche»,
welches das Schneidern in Ol¬
denburg erlernen will, findet
freundliche Aufnahme. Off. n.
S . O . 242 postlagernd Donner-

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Müschen
ir Erl . des Haush ., besonders
es Kochens , schlicht u . schlicht,
»ierrstm . vorh. Offerten unter

Varel.
Gesucht aus Mai ein

Mgts leu

1. April od . später
ges . f . kl . Offiz.-Fam. alt

Mädchen,
W . selbst , kochen k., in gut. Haus,
gedient. Zeugn . u. Bild ertt.
Hoher Lohn.

Düvelius , Wilhelmshaven,
_ Pr . Heinrichstr . 83. .

Gesucht zum 1 . Mai für L
Haushalt <3 Pers .) tüchtiges

Mädchen
oder einfaches junges Mädh«,
welches alle vorkommenden Ar-
beiten mit verrichtet.

Frau A. Boeß Wwe,
Brake, Breitest raße 81

Zum 1 . Mai wegen Bechi'
ratung der jetzigen sehr ersähe-

Köchitt
mit guten Empfehlungen.
Frau Wilh . Aug. Korff , Bremen.

Parkallee 79 . _
odnGesucht

Mai ein
zum 1. April

Mädchen
oder einfaches junges Mädche»
gegen hohen Lohn.
_ Frau Grasborn, Ofem,

Für mein Porzellan-, Knsta
und Luxuswaren » Geschäft r«
bald oder später

mit guter Schulbildung, 4^
monatliche Vergütung.

G . Brandes^

In Arztsamilie auf d- Lande
findet

aus

Schloßstraße 4.
Gesucht auf sofort einige tüchtigeTMelmbeitenmii

gegen hohen Lohn.
Hermann Mberberß.

Ges . auf gleich ein Laufbursche
nach der Schulz, für m . Filiale
Bürgerstraße. Herm. Helms.

Gesucht auf sofort ein zuverläss.Mergeseüe.
Joh. Bakeuhu».

DampfmühleVhmfteSe

r. rzamine
zwecks

'
Ausbildung in HEY«

u . Handarbeit : angenehmer ^,
selliger Verkehr; Pensionsp«
500 -1k. Off. unter S . 1^ 1
die Erved. dieses Blattes^ .

Landwirtstochter sucht
»der Juni frdl. Aufnahme ,
feinerem landivirtlchaM- °

j,
bürgerl . Haushalt zwecks ^terer Ausbildung , gegen ^

rsedtorvsosiooLt »° >r°s
O « 1nro1 «1 leutoburAsrcvLlcl, ttauadslt , iVissensck.,
Durnen , leuuis . Ligsne Villa, Lack, gr . üsrton . 4 . Lek . Lro ^ .

SIM»dmgi. s>i,
Solrrvsi 'LntnI,

Geargstr. 24.

llauscvii -tscd .-Inst . Gdl. AuSb. i. Kcbe u ^ „zl,
Schneid - Weiß« ,U>ngangsf.Jahr.'U-° u , x,
Kurse . Herr!. Lage . Villa in. G. Peo>.
d. Bork , »isrri. Nüller. ft. gepr.r
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3 . Beilage
zu 77 der „Nachrichten für Stadt Md Land- von Mittwoch , 19. März 1913.

- OrLienÄMgffetzs LanSesvaM.
Dem Gejchästsbericht des Vorstandes entnehmen wir:
Tie per 31 . Dezembers 1312 abgeschlossene Bilanz und

Gewinn- und Berlustrechnung ergibt einen Reingewinn von
287756,96 ,Mk. , gegen 252 726,89 Mk. für 1911.

Die Gesamt - Dividende (im Vorjahre 12 Proz . , gleich
28,80 M . per Aktie) wird mit 12,5 Proz , gleich ,30 Mk. per
Me , dorgeschlagen.

Der ausgewiesene Bruttogewinn (abzüglich der bezahl¬
ten Zinsen, Unkosten und Steuern ) übersteigt den des bor-
Nifgegangenen Jahres nicht unerheblich . Dre üblichen Ab¬
schreibungen sind in ausreichender Weise bemessen. Die Zu-
gchige auf Mobilienkonto send ganz abgeschne'ben. Vom
Zmmobilienkonto, -ans dem inzwi,chen der Eutiner Neubau
verrechnet wurde , ist svoier abgesetzt, als wir mit Rücksicht
auf den Gebrauchswert unserer verschiedenen Bankgebäuoe
Mt Safesanlagen für geboten hielten . Der Buchwert der¬
selben beläuft sich nunmehr aus 869 000 Mk. Nach Abzug
der dem Reservefonds statutenmäßig zuzusührenden Quote,
ier Tantiemen und des Gewinnanteils der Grv'

ßh . Ltaats-
regierung verbleibt ein Betrag , der die Ausschüttung einer
Gesamtdividende gestattet , welche die der letzten fünf Jahre
um 6,5 Proz . übersteigt.

Der Reservefonds erhöht sich von 724880,78 Mk . ans
712227,98 Mk., gleich 61,85 Proz . des eingezahlten Aktien¬
kapitals.

Unsere sämtlichen Niederlassungen haben Fortschritte
in ihrer geichästlichen Entwicklung zu verzeichnen, was
sicham deutlichsten ans der Zunahme der Provisronsgewinne
rckeamen läßt . Die Anzahl der Kunden ist gestiegen und der
Gesamtumsatz , von eurer Seite des Hauptbuches berechnet,
hat sich Von 1141477 662,21 Mk. auf 1199 578 516,21 Mk.
erhöht.

Die Einlagen , einschließlich der Scheckguthaben, haben
sichvon 54232 879,08 Mk. Ende 1911 auf 57 408 400,69 Mk.
Ende 1912 gehoben, und zwar die Regierungsgelder und
Guthaben öffentlicher Kassen um etwa 220 000 Mk ., die Won'
Privaten belegten Gelder um rund 3 Millionen , das ist von
15190191,63 Mk . ans 48148 324,37 Mk.

Die letzteren verteilen sich auf 22 558 Kontobücher und
Mkscheine, gegen 21185 rm Vorjahre , und 3 227 Scheck-
Imlen, gegen 3161 im Vorjahre , das ist

'
insgesamt eine

Lmtenzahl
' von 25 785, gegen 24 346 Ende 1911.

Die Zahl der eingelösten Schecks , welche sich üm ' Jahre
1211 wieder gehoben hatte , ist — Wohl

' infolge des Sche'ck-
fknrpels — neuerdings zurückgegangen; sie betrug 1910
71872 Stück, 1911 74 609 Stück, 1912 71305 Stück.

Um so größer war die Zunahme des Ueberweisungsver-
ichrs . Die von uns ausgeführten Ueberweisungen beliefen
sich aus 52 302 Stück, gegen 44 811 Stück im Vorjahre,
Ä Eingänge im Reichsbankgiro - und Postscheckverkehrauf
N161 Stück, gegen 22 955 Stück im Vorjahre.

Unsere ausstehenden Forderungen verleiten sich auf
solche an Gemeinden und sonstige Kommunalverbande mit
IM 695 . 43 Mk . , auf ungedeckte mit 2 022 610,62 Mk . , aus
Oeckte nfft 27 469 432,13 Mk.

Der Bestand an Gemeindeanleihen ist um einige Hun-
dckttausend gegen oas Vorjahr zurüergegängen, weil dre Ge¬
meinden bei der Staatlichen Kreditanstalt eine billigere
Geldquelle gefunden haben . Die ungedeckten Kredite srnd
selbstverständlich ans das Sorgfältigste geprüft , desgleichen
«« Sicherheiten , welche für die gedeckten Forderungen

Wenn wir einerseits auch bemüht sind , den berechtigten

Meines peuMew^
WiNenfüistt» LMrslur" uns Levrri.

Die Sonne und der Städtebau . Darüber schreibt der
»Knnstwart und Kulturwart" Halvmonats-
MU für Ausdruckskultur auf alten Lebens-
Mten , Verlag von Georg T . W. Callweh , München ),
Mn Verdienste um dre Hebung der Städteschönheit ja
Mmein bekannt sind : Wre wichtig das rechte Verhalt¬es von Sonne und Schatten für ore 'Wohnung ist, daraus
Mde im Kunstwart schon hin und wreder, etwa gelegentlich
^ berühmten, zu schonenden „Anilinteppichs "

, hingewresen.
Ätzt, wo es in Preußen endlich ein neues Wohnungsgesetz

soll, verlohnt es sich, einmal , grundsätzlich aus diesen
Punktzurückzukommen ; denn dre vier beklagten liebel¬
nde können in Zukunft nur vcrhrnvert werden, wenn man
-bu vornherein eine falsche Führung derStraßenlrnren'
Möglich macht . Wenn jemand eine Wohnung mietet , so

allemal eine der ersten Fragen : Hat dre Wohnung
Mvne? Und in der Tat ist es von höchster Wichtigkeit,« oinie — aber auch nicht zu vrer'Sonne — zu haben.
Wvve non vlens il solo , visns in rnsckieo. " Sogar im
Jnneirlande Italien , in dem dre Bevölkerung den größten
fnl des Jahres auf der Straße lebt , und , wie man meinen
M , Lust und Sonne genug haben müßte , hat sich dre
^Wigkeit des Sonnenlichtes in der Wohnung zu einem
" bedeutsamen Sprichwort niedergeschlagen. Es g

'bt Woh-
^ Uen, deren Fensterreihe ganz nach Norden gelegen ist,
." deren Zimmer nie ein Sonnenstrahl , dringt . Es gibt
PN , die die volle Sonne des ganzen Tages — „ge-

kann man da kaum noch sagen, denn rm Hoch-
sn

^ er vritd dieser Vorzug 'zur Qual . Beide Arten Woh-Mgen sind mit Recht sehr unbeliebt . Sre gehören den
r^dßen an , die genau von Ost nach West laufen . Was
P " beim Städtebau vermieden werden könnte und müßte,das

. Anlegen solcher Straßenlinien . Wenn dre Flucht-
UN würde, so wäre jeder Wohnung ihr Recht an Sonne

Schatten , je nach Tages - und Jahreszeit , gesichert,
nsjb wäre Vierifür die Gesundheit der Bewohner getan,

^ ss lEen hierüber gibt cs freilich noch nicht, sie wären
^ Acht interessant . Den Sachverständigen , dre qetzt am
H Mschen Wohngesetz arbeiten , denen ferner , dre ber der
^

'W neuer Städte mit zu raten und zu taten haben , kann
î cht dringend genug empfohlen werden, diesem Gegen-

^ ihre volle Aufmerksamkeit zu widmen,
b- Pst der Himmel blau ? Eine andere Frage wird

gestellt : Warum ist der Himmel blau ? Trotz

Krcditansprüchen unserer Kundschaft zu genügen ,
'
so halten

wir es im Interesse unserer Liquidität ooch für geboten,
Zurückhaltung in der Gewährung neuer Kredite zu iiben.
Unsere Guthaben bei Banken unterhalten wir grundsätzlich
nur bei allerersten Instituten.

Die durch die allgemeine gute Wirtschaftslage zu er¬
klärende Anspannung des Geldmarktes , welche das ganze
Jahr hindurch bestanden hat , wurde rm'

letzten Quartal noch
durch die unruhigen Politischen Verhältnisse verschärft . Der
Reichsbankviskrntsatz hatte mit Anfang des Jahres 5 Proz.
betragen , war dann am 11 . Junr auf 4,5 Proz . ermäßigt,
aber am '24. Oktober wieder auf 5 Proz . und am 14 . Nov.
aus 6 Proz . erhöht worden . Demnach stellte er sich durch¬
schnittlich aus 4,95 Proz.

Der hohe Leihwert des Geldes war für unsere Zrens-
erträgnisse außerordentlich günstig, dag . g » wurde das Ge¬
samtergebnis beernträchrigt durch einen Mutte , gewinn auf
Effektenkonto . Infolge des heftigen Kuersrückganges aller
Rentenpapiere , deren mäßige Verzinsung sre berm '

Anlage
suchenden Publikum unbeliebt machte, muhten auch wrr
unsere Bestände zu niedrigeren Kursen einstelien.

Diese Bestände — mit geringen Ausnahmen nur "fest¬
verzinsliche — setzen sich zusammen aus : 1 . Anleihen des
Reiches und der Bundesstaaten 1173 000 Mk . , 2 . sonstige
Lei Wer Reichsbank beleihbare Wertpapiere 733 000 Mk . ,ü. sonstige börsengängige Wertpapiere 1132 000 ML ,

'4.
sonstige Wertpapiere 566 000 Mk.

Wir waren beteiligt bei der liebernahme von 16000000
Mk. 4proz . konsolidierte Oldenburgische Staatsanleihe von
1912, die zur öffentlichen Subskription gebracht wurden.

Für alleinige Rechnung übernahmen wrr '750000
Mk. vierprozentige Schuldverschreibungen des
Landesverbandes des Fürstentums Lübeck von 1912, welche
mit entsprechendem Nutzen unter der Hand verkauft wurden.
Die uns zur Aufbewahrung und Verwaltung anvertrauten
Wertpapiere haben sich wiederum vermehrt.

Außer einer Anzahl verschlossenerDepots waren an so¬
genannten offenen Depots vorhanden Ende 1912 2438
Stück im Nominalwerte von 44770 400 Mk . , gegen Ende
1911 2320 Stück im Nominalwerte von 42102 300 Mk.

Die unter Mitverschluß der Mieter stehenden Stahl¬
fächer finden nach wre vor lebhaften Zuspruch.

Unseren Beamten ist strengste Verschwiegenheit zur
Pflicht gemacht. Wir hasten für ihre Treue und Sorgfalt.
Für die Sicherheit der Depots bieten die bestehenden Ein¬
richtungen volle Gewähr.

Die schon in unserem vorjährigen Berichte erwähnte
Frage der Errichtung eines Neubaues wegen Unzulänglich¬
keit des jetzigen Bankgebäudes unserer Hauptnrederlajsung
ist noch nicht gelöst. Wrr ' stehen noch nach, verschiedenen
Seiten wegen Erwerbes eines geeigneten Grundstücks in
Unterhandlung.

Für unsere Filiale Quakenbruck haben wir ein sehr
günstig gelegenes Gebäude erworben , das für unsere Zwecke
nach den Entwürfen unseres Architekten, des Herrn Baurat
Früstück, umgebaut wird . Die Kosten werden im laufenden
Jahre verrechnet werden.

Die Kopfzahl innerer Beamten ist aus 162 gestiegen.
Wir hatten infolgedessen auch erhöhte Ausgaben für Ge¬
halte und Beamtenftirforge . Die allgemeinen Geschäftskosten
haben wir auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre halten
können.

Wie gewohnt , haben wir auch diesmal eine Prüfung
unserer Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung durch die

aller physikalischen Theorien läßt sich diese Frage
nicht endgültig beantworten , weil sie die falsche An¬
nahme enthält , der Himmel , das Himmelsgewölbe , also
etwas Nichtvorhandenes , habe überhaupt eine Farbe . Man
darf nur die Frage stellen: Warum sehen wir den Himmel
blau ? Und eine zweite : Unter welchen Umständen sehen
wir ihn so ? Die Antwort hierauf gibt der Züricher
Professor Albert Heim in seinem jüngst erschienenen
von Hofer L Co . A.-G. in Zürich! verlegten Werkchen
„ Lust-Farben "

. Heim erörtert dort in allgemeinverständ¬
licher Form an der Hand eigener trefflicher Bilder alle
Farbenerscheiunngen der Luft , und dabei wird die Farbe
des Himmels mehrfach behandelt . Wie der Himmel aus¬
sieht, über unserem Kopfe tiefblau und nach dem Horizonte
zu immer Heller werdend , wenn man ihn von der Ebene
aus betrachtet , weiß ein jeder . Als Grund dieser Farben¬
erscheinungen nennt Heim einzig und allein die physikalischen
Eigenschaften der Lust . Die Lust ist nicht vollständig
farblos und auch nicht vollständig durchsichtig. Betrachtet
man aus der Ferne einen Wald , so ist er blau umschleiert,
und die Farbenstärke dieses blauen Schleiers ! nimmt mit
wachsender Entfernung zu . Die Luft ist also im auffallenden
Lichte blau , und dieses „ Himmelblau " ist eine unveränder¬
liche , der irdischen Lust anhaftende Eigenfarbe . Der blaue
Schleier müßte demnach um so deutlicher beobachtet werden
können, je dicker die Luftschicht ist , die zwischen dem Beob¬
achter und dem betrachteten Gegenstände liegt . Das ist
tatsächlich der Fall ; die „ blaue Ferne " ist ein Ausdruck,
der jedem geläufig ist , und seine Berechtigung ist aus der
Erfahrung bekannt. Bei Hellem Sonnenlichte erscheint das
Grün eines Baumes schon aus hundert Metern Abstand
mehr ins Bläuliche hineinspielend, als die Farbe eines
Baumes in der halben Entfernung . Der „ blaue Himmel"
befindet sich nicht nur über uns , sondern überall zwischen
uns und den gesehenen Gegenständen ; die sonnenbcschienene
Luft ist eigentlich der blaue Himmel. Der von der Sonne
beschienene blaue Luftschleier trägt die Schuld- daran , daß
wir am Tage die Sterne nicht sehen; nachts , wenn die Luft
nicht von der Sonne beleuchtet ist , stört dieser Schleier
viel weniger . Ebenso sehen wir an einem Berghintcr-
grunde viel mehr Einzelheiten , wenn der Himmel , die Lust
also, beschattet ist ; sehen wir einen Berg im Sonnenscheine
von seiner Schattenseite her , so verhüllt der beleuchtete Luft¬
schleier alle Einzelheiten , bis wir in den Schatten des
Berges hineintreten ; dann ist die Blendung verschwunden.
Die Richtigkeit dieser Erklärung zeigt sich auch, wenn man
bei einer Bergbesteigung oder einem Ballonanfstrege all¬
mählich in größere Höhen gelangt . Nahe der Erde ist die

Trenhand -Vereinrgnng , Aktrengeftffschast, vornehmen la sen.
Außerdem erfolgen in unregelmäßrgenZwischenränmen durch!
besondere, für diese Zwecke angestellte Beamte erngehenbe
Revisionen unserer sämtlichen Betriebe . Dem Ausbau dieser,
Revisionsabteilung widmen wir fortgesetzt die größte Auf¬
merksamkeit.

Maker Fanäewverernr
X Brake, 17 . März.

In der letzten Generalversammlung des Brater Han¬
delsvereins wurde mitgeteilt , daß der Seeverkehr Brakes
auch in dm beiden ersten Monaten des Jahres wieder eine
erfreuliche Zunahme erfahren habe . Ganz erheblich ist
in den letzten Jahren der Versand der hiesigen Bahnstation
gestiegen. Im Monat Februar sind vom Broker Pier an
24 Arbeitstagen 6423 Wagen verladen , das macht durch¬
schnittlich täglich 268 Wagen . Die Frachteinnahnre aus
diesem Verkehr läßt sich nicht genau mit Zahlen angeben,
da die Wagen unfrankiert abgehen , doch darf mit einer
monatlichen Durchschnittseinnahme von 22V OM ^ gerechnet
werden , von denen auf Oldenburg allein monatlich etwa
86 606 ^ entfallen . Diese Zahlen geben ein Bild von der
Bedeutung der Braker Hafenanlage und insbesondere dev
Getreideeinfuhr über Brake für die Oldenburger Eisenbahn
und damit für die Finanzen des Landes.

Landtagsabgeordneter Müller berichtete über die
Verhandlungen des Oldenburger Landta-
g e s . Er schilderte die Gesamtlage der Finanzen , die trotz
der gewaltigen Steigerung der Einnahmen keine glänzende
sei und zu großer Vorsicht mahne , um so mehr , da bei den
Einnahmen in erster Linie mit den doch großen Schwankun¬
gen unterworfenen Erträgen der Eisenbahn zu rechnen sei.
Von großem Interesse waren die Ausführungen des Refe¬
renten über die Schulfragen und über dm Brake ja besonders
angehenden Abschluß mit Bremen über die Vertiefung
der Weser. Herr Müller führte aus , daß der Landtag
trotz mancher Bedenken, die ja in erster Linie die Olden¬
burger Weserhäfen betreffen , im allgemeinen Inter¬
esse dem Vertrage , der ja dem Lande große Vorteile biete,
habe zustimmen müssen. Die Versammlung stimmte diesen
Ausführungen zu und sprach Herrn Müller für die warme
Vertretung der Braker Interessen dm Dank aus . Eine
Anfrage aus der Versammlung , ob und in welcher Weise
in dem Vertrage die Interessen der Weserschiffer gewahrt
seien, konnte Herr Müller dahin beantworten , daß Sand¬
lagerplätze eingerichtet und dm Schiffern Sand zu mäßigen
Preisen abgegeben werden soll.

Die Versammlung beschloß dm Beitritt des Handels¬
vereins zu dem Verein für die Schiffbarmachung der Werra
und beauftragte Herrn Wasserschout Hendorff mit der Ver¬
tretung auf dem sechsten deutschen Seeschiffahrtstage.

Vas Msktionswesen im
brrnMeken parSamsM.

Spaltung der bürgerlichen Linken.
rv. Bremen . 18. März.

Bald nachdem sich in Oldenburg ein Teil der Land¬
tagsabgeordneten zur liberalen Landespartei zusammen¬
geschlossen hatte , wurden in Bremen Stimmen laut , die,
unter Hinweis aus dieses Beispiel und besonders auf die
Verhältnisse in Hamburg , die weilergehende Forderung der

»!>«» ,IW» »» , »»»»,
Luft am dichtesten und daher am stärksten gefärbt . In der
dünnen Berglust von 4060 Metern Höhe wirken die Farbender Felsen aus großen Entfernungm ganz anders , viel
härter , beim weiteren Emporsteigm nimmt die Tiefs der
Himmelsfarbe zu , und wer in großer Höhe im Ballon sitzt,steht den Himmel nicht mehr blau , sondern schwarz. Siehtman beim Ballonaufstieg abwärts , so bemerkt man aufsDeutlichste die verschleiernde Wirkung der blauen Luft ; an¬
fänglich sind die Gegenstände auf der Erdoberfläche im
Sonnenlichte klar und deutlich zu erkennen, aber schon bei4060 Metern ist die Erde in einen blauen Dunst cingehüllt,alles ist wie blaugrau überstrichen, und „über uns ist der
schwarze Weltenraum (sagt Heim) , unter uns , zwischen unsund dem Boden aber der blaue Himmel" .

Barbarentum und Leihbibliothek. Wenn man nicht mitdem Geldbeutel in der Hand fragen kann : „ Was kostet die Lite¬ratur ?" — dann ist man des öfteren gezwungen, eine Leih¬bibliothek zu benutzen . Wenn ich mich mannhaft mit diesemGedanken abgefunden habe, wird mir trotzdem der Genuß inden meisten Fällen auf eine gemütlose Art verdorben Zwar
stelle ich an die Sauberkeit eines Bibliothekbuches von vorn¬
herein keine allzu großen Anforderungen, aber ich hoffe ganzbestimmt, daß allein der Schriftsteller zu mir reden werde. In
dieser Erwartung bin ich unglaublich oft bitter enttäuscht wor¬
den . Einer von denen , die das Buch vor mir gehabt haben,faselt nämlich bei den unpassendsten Gelegenheiten das unpas¬
sendste Zeugs dazwischen . Jedesmal , wenn ihm beim Lesenein Gedanke gekommen ist — was zum Glück immerhin seltenzu geschehen scheint — , hat er ihn energisch am Rande ver¬
merkt , so daß wir alle , die wir das Buch nach jenem unbe¬
dachten Menschen lesen , die ganze Geschichte von dummen Be¬
merkungen begleitet sehen . Und die sind wirklich mit viel Ge¬
schick an die rechten Stellen gesetzt ; umgehen kann sie nie¬mand. Die Art der Glosse , die für den Verfasser die be¬
quemste , für alle anderen Leser aber die dunkelste ist , besteht ineinem dicken Strich, der im Verein mit einigen Ausrufungs-
zeichcn an den Rand gemalt wird . Bedenklicher sind schon die
technischen Anmerkungen, die uns darauf Hinweisen , daß man
hier Exposition, Höhepunkt oder Katastrophe finde, daß dieses
lyrisch , jenes hingegen rein episch sei , oder die uns schneidig zu-rufen : „Hamlet !" — „ Vgl. Liliencron !" — „ Ganz Grabbe. " Inden meisten Fällen hinterlassen die Narrenhände auch eine Kri¬
tik , natürlich. Schon am Rande kann man sehen , daß da etwas
„fein, großartig , blendend. . . " ist . Oder plötzlich sausen einem
unbewiesene (Gott sei Dank , unbewiesene!) Behauptungen um
Len Schädel, wie „Kitsch " und „ Blödsinn".

Diese Glossiersucht ist zu einer Seuche geworden. Man
sollte annehmen, daß bei einer gewissen Bildungsstufe derartige



Bildung einer rinksliberalen Fraktion in der
Bürgerschaftvertraten. Einen besonderenAnlaß dazuLot dann
bald daraus die Annahme des neuen Gewerbekammergesetzcs,
die dadurch ermöglicht wurde, daß die Rechte einige der
aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen Vertreter der
Linken in dieser Sache zu sich herüberziehenkonnte . Das
neue Gewerbekmnmergesetz gibt der jungen bremischen In¬
dustrie aus Kosten des Kleingewerbes einen größerem Einfluß
auf die Geschäfte der Kammer und damit zugleich auf die
Vertretung derselbenin der Bürgerschaft, deren dritte Klasse
von den Konventberechtigten! gewählt wird. Nun hät die
Industrie , nachdem die Großkausleute sich in hohem Maße
an den industriellenUnternehmungen beteiligten, auch in der
Handelskammer und damit wieder in der zweiten Klasse
der Bürgerschaft einen dominierenden Einfluß gewonnen.
Die Jndustrieinteressenten von heute stehen aber politisch
weiter rechts , als die Großkaufleutevon ehedem , eine Wand¬
lung, die auch durch die Gründung des nationalliberalen
Vereins , durch die Abkehr der ihm beigetretenen Kaufleute
vom Freihandelsprinzip dokumentiertwird . In der ersten
Klasse ( der der Gelehrten) , in der die Juristen den Ausschlag
geben, sympathisiert man mit diese,: neuen Anschauungen,
und daß sie auch der weiteren Klasse der Grundbesitzer
aus dem Landgebiete — lauter Agrarier '. — willkommen
sind , bedarf kaum der Erwähnung.

Unter diesen Verhältnissen fürchteten weite Kreise der
Linken , daß der entschiedene Liberalismus in der Bürger¬
schaft an Einfluß erheblich verlieren würde. Den Kern
der Linken in der Bürgerschaftbildete bislang der Vertreter¬
konvent, eine ziemlich lose Vereinigung der Mitglieder der
dritten Klasse und der bürgerlichenVertreter in der vierten
Klasse , die sich aus 52 in allgemeinen Wahlen in der Stadt
Bremen gewählten Mitgliedern zusammensetzt . Der Ver¬
treterkonventverpflichtet seine Mitglieder nur daraus, daß
sie bei Wahlen in Deputationen und Kommissionen, Lei der
Nominierung von Senatskandidaten usw . für die Herren
stimmen, die die Konventsmehrheit in Vorschlag bringt.
Im klebrigenbespricht man im Konvent die Senatsvorlagen,
ohne daß die Mitglieder sich dabei auf eine bestimmte
Stellungnahme sestlegen ließen. Eine weitere Bestimmung
im Statut des ' Vertreterkonvents ist das Verbot, innerhalb
des Konvents besondere Gruppen zu bilden.

Im Jahre 1911 beschloß nun der Verein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei die Gründung einer Fraktion der
Partei in der Bürgerschaft. Der Beschluß ist von einer
Genoralversammlung, an der verhältnismäßig wenige Bür¬
gerschafts -Mitglieder teilnahmen, einstimmig gefaßt worden.
13 Mitglieder der Bürgerschaft brachten den Beschluß zur
Ausführung, indem sie unter Austritt aus dem Konvent
sich zu einer von Dr. Böhmert geführten Fraktion zusammen¬
taten. Stillschweigende Voraussetzung war gewesen, daß
der frühere Reichstagsabgeordnets Hormann der Führer der
Fraktion werden sollte. Dieser aber lehnte, nachdem ihm
zunächst eine längere Bedenkzeit eingeräumt worden war,den Uebertritt zur Fraktion ab. Ebenso weigerten sich 23
weitere Mitglieder der Bürgerschaft, die sämtlich den Ver¬
einen der FortschrittlichenVolkspartei in Bremen angehör¬ten, der neuen Fraktion sich anzuschließen (genannt sei mir
der in Oldenburg bekannte Stadldirektor Koch-Bremerhaven!.Und 4 andere Mitglieder des Konvents haben sich inzwischen
zum Eintritt in den bremischen Verein der Fortschrittlichen
Volkspartei angemeldet, von denen man weiß, daß sie nicht
geneigt sein werden, der Fraktion beizutreten.

Zwischen Konvent und Fraktion entstand unter diesen
Umständen eine scharfe Spannung . Der Verein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei erwägt seit längerer Zeit , ob er
seine der Bürgerschaft angehörenden Mitglieder, die nichtin die Fraktion eingetreten sind , ausschlicßen soll. Ter
Fraktion nahestehendeKreise wenden sich ferner mit allerlei
Andeutungen gegen bestimmte Konventmitglieder, die regel¬
mäßig Staatslieferungen ausführen. Andererseits kommt
kein Mitglied der Fraktion mehr in Deputationen und
Kommissionen hinein ; der Konvent übt ihr gegenüber also
dieselbe Taktik , die er früher gegen die Sozialdemokraten
angewandt hat.

rücksichtslose Albernheiten aufhören , aber ich habe Büchereien
benutzt , die nur Studenten zugänglich sind, und auch da die¬
selben schmählich traurigen Erfahrungen gemacht . Wo soll
man sich denn jetzt auf eine gute Kinderstube verlassen , und wo
soll man noch den Geschmack suchen ? Wer nicht weiß,
was er sich selber schuldig ist , der schone die
Bücher um der anderen Leser willen. Uebrigens
hat der Verfasser selbst keinen Nutzen von seinen Aufzeichnun¬
gen , da sie Loch bald aus seinen Händen gehen , und die übrigen
Menschen Pfeifen , weiß Gott , auf diese Dokumente eines faden¬
scheinigen Wissens und einer mangelnden Erziehung . Ob vor
ans einer derselben Meinung mit uns war, das bleibt uns un¬
sagbar gleichgültig , und niemandhat das Recht, uns die Stim¬
mung zu zerstören.

Französische Gekehrte über dies Elberfelder Pferde . Nach
hem Vortrag « von Professor Dr . zum Buttel mag es
Interessieren , daß den klugen Pferden von Elberfeld auch
mne Sitzung der LoAatä Prauxalso ^ Plttlosoxttio gc-
vidmet wurde . Die Gesellschaft hatte den Psychologen
»er Genfer Universität , Prof . Claparsd « , gebeten, über
ein « in Elberfeld gemachten Beobachtungen zu berichten.
Wie schon früher , setzte Claparede auch hier auseinander,
saß man die überraschenden Leistungen weder durch einen
,,Trick" des Herrn Krall , noch durch eine unwiderleglich
bewiesene Intelligenz der Tiere erklären kann . Professor

isron, Vorstand des psychologischenLaboratoriums der
Sorbonne , verbreitete sich sehr eingehend über die be¬
fürchteten Beobachtungen . Er kommt zu dem Schluß , daß
hie Pferde bestimmten Zeichen gehorchen. Diese Zeichen
Wunen akustische Signale sein, dre durch den Atem , nach
Hirt der Seufzer gegeben werden . Es müßten Aufgaben
(«stellt werden , die keiner der Anwesenden kennt . Prof.
Dumas meinte , es sei interessanter , Pferden das Ver¬
ständnis einiger komplizierter Befehle beizubringen , als
sie mathematische Ausgabe lösen zu lassen,

" bei denen der
Schwindel möglich sei . Pros . Quin ton erklärte , es
überrascht « ihn der Gleichmut , mit dem die Elberfelder
Pferd « die verschiedenen Aufgaben lösen. Beim Ausziehen
Liner Quadrat - oder Kubikwurzel irren sie sich nicht öfters
ials bei einer ganz gewöhnlichen Lkddition. Sic leisten
also für zwei sehr verschiedene Operationen ungefähr
di« gleiche geistig« Arbeit , was ohne einen „Trick" un¬
erklärlich sei . Immerhin war die Versammlung nicht
überzeugt . Sic ist der Ansicht, daß noch weitere Versuche
'Ntztwentz .is sind , und hält 8s für möglich, daß es Ar

So spitzt sich alles aus den „großen Krach " zu , von dem
eirr Zusammenstoß in der Monatsbersammlung eines der
vielen Bürgervereine unlängst bereits einen wenig an¬
genehmen Vorgeschmack gab. Die Konventmitglieder, die
Dr. Böhmert hier gegenübertraten, erklärten , sie würden
das Programm der Fraktion unterschreiben können , müßten
den Beitritt aber aus taktischen Gründen ablehnen. Die
fünfstündige Debatte förderte an Tatsächlichem wenig zu
Tage . Dafür wurde leider um so mehr schmutzige Wäsche
hervorgesucht . Bei der gereizten Stimmung , die aus beiden
Seiten herrscht , sind die Aussichten ans eine Verständigung
sehr gering. Bei den nächsten Bürgerschaftswahlcn werden
die beiden Parteien sich überall entgegentreten. Hoffentlich
fällt dann nicht der Sozialdemokratie oder der eifrig sich
emwühlendcn Christlich -sozialen Partei die Rolle des lacheir¬
den Dritten zu.

ZESSMk
X Brake, 17 . März.

Vorsitzender Amtshauptmäiin W e ber , Beisitzer Fische-
reidircktor Bulz, Hafenmeister Goll in, Ingenieur
Wellmann aus Brake und Kapitän Reumann -
Elsfleth , RAchskomnmissarKonteradmiral z . D . Lilie-
Oldenburg.

Zur Verhandlung stand ein vom Seeamte Hamburg
überwiesener Fall , die Grundberührung des
Mülheimcr Dwmpfters „ Cläre Hugo Stin-
n es" betreffend , ein Fall , der sich bereits im Mai l911
ereignet hat, aber erst jetzt verhandelt werden konnte , da
der Dampfer bislang im Ausland gewesen ist. Mit einer
Ladung Getreide war der Dampfer am 3 . Mai 1911 von
Cherson abgegangen. Da der Kapitän die Fahrt schon oft
geinacht und das Wetter sichtig war, beschloß er , in der
Nacht den Odessa -Kanal zu durchfahren . Die letzte Gasboje
der Odessa -Bank war in genügendem Abstande passiert , der
Kurs zur Schwarzen Meer-Fahrt Angeschlagen, als das
Schiff kaum merkbar den Grund berührte und mitschiffs
an Backbord sestsaß . Erst nach drei Tagen , nachdem 600
Tons Ladung geworfen, gelang es , mit Schlepperhilfe frei
zu kommen . Der Dampfer hatte keinen Schäden erlitten.
Nach Ansicht des Kapitäns , der sich der Reichskommissar
im wesentlichen anschließt, muß die zuletzt gesichtete Boje,
die erst vor einigen Tagen ausgewechselt war , nicht an der
in der Karte verzeichneten Stelle gelegen haben, eine An¬
nahme, die allerdings von der Hafenverwaltung in Odessa
bestritten wird. Der Spruch des Seeamtes lautet:

Der Dampfer „ Cläre Hugo Stinnes " aus Mülheim
a . d . Ruhr, Führer Kapitän Richard Krutzfeld , ist am 3.
Mai 1911 auf der Westseite der Odessa -Bank festgeratenund
nach mehrtägigen, Festsitzen und nach Leichterungwieder frei¬
gekommen . Der Unfall ist entweder auf ein Vertreiben der
Boje an der Nordwestecke der Odessa -Bank, oder auf eine
Stron,Versetzungzurückzuführen . Die Schiffsleitung trifft
kein Verschulden , ihre Maßnahmen nach dem Festgeraten
waren zweckentsprechend.

LirMhrkZMrsttvsn ZeWtzwsMw in
8WNÄSN vsn AgSKMetzsn Perlsven.
Urteil des Reichsgerichtes vom 17 . März 1913.

8,k. Leipzig, 17 . März . ( Nachdruck verboten. ) Der
am 29. Dezember 1896 geborene Kansmannslehrling
Heinrich Wenke hatte nach Harmenhausen zu feinen Eltern
ein Teschmg mitgebracht und veranstaltete im Hofe Schieß¬
übungen. Er schoß zuerst nach Sperlingen und einem Apfel
und dann, um die Durchschlagskraft des Teschings zu
probieren, nach einem Pfosten der Scheune. Obwohl ihn
ein sechsjähriger Begleiter gewarnt hatte, überzeugte er
sich nicht , ob eine Person in der Scheune anwesend sei.
Bei dem aus etwa 18 Metern Entfernung abgegebenen
Schüsse fehlte er den Pfostens Die Kugel durchschlug die
neben dem Pfosten befindliche dünne Wand und prallte in
der Scheune so unglücklich ab , daß sic den dort beschäftigten
Arbeiter K . traf. K . starb infolge der schweren Schuß¬
verletzung. Das Landgericht Oldenburg verurteilte den

unvorsichtigen W . am 15 . November 1912 wegen fahr¬lässiger Tötung zu einer Woche Gefängnis . Der Angeklagtehabe, so wurde in den Urteilsgründcn ausgcführt, die
pflichtmäßige Sorgfalt außer acht gelassen , indem er ausein Gebäude schoß , in welchem sich zeitweise Menschen auf¬hielten. Er habe sich überzeugen müssen , daß niemand in
der Scheune war ; da er dies unterließ, habe er mit einem
Unglücksfalle rechnen können . W . sei zur Zeit der Tat 13
Jahre alt gewesen und habe nach seinen Fähigkeitendie
zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforderliche Einsicht be¬
sessen . W . focht das Urteil mit der Revision an und rügtedarin unrichtige Anwendung des ß 222 des Strafgesetz¬
buches . Das Vorlicgen einer Fahrlässigkeit sei unzu¬
reichend begründet. Es habe sich um einen Prellschuß
ganz ungewöhnlicher Art gehandelt. Der eingetretene Er¬
folg sei nicht voraussehbar gewesen, da W . mit einer Ab¬
irrung der Kugel nicht habe rechnen können . Der dritte
Strafsenat erkannte jedoch gemäß dem Anträge des Reichs-
anwaltes auf Verwerfung der Revision, da der Vorderrichtcr
die Fahrlässigkeit des Angeklagten bedenkenfrei festgestellt
habe. Wenn der Getötete auch einem unglücklichen Prell¬
schüsse zum Opfer gefallen sei , so sei doch ein ursächlicher
Zusammenhang zwischen der großen Unvorsichtigkeit des
W. und den , Tode des K. vorhanden; dies um so mehr,
da W . von seinem Begleiter darauf aufmerksam gemacht
worden sei , daß sich in der Scheune ein Mensch befinden
könne.

Nus Sem GpHWerLsgMm-
O«r Nachdruck » I»l-r «r mit « orrrspond -nzz-ichen »«riehen -» Original »kr>» n
IK nur mit gknsuer Qurllenangabe gestattet . Mitteilungen und Beri » !«

über lvkule « »rk-mmuige stud der Siedaltwn stets willl - mmen.
Oldenburg, 19 . März.* Militärärztlrche Personalien. Nelle, Studierender

der Kaiser Wilhelms-Akademie für das ärztliche Bildungs-
Wesen , wurde mit dem 1 . März zum Unterarzt beim Infan¬
terie-Regiment Nr. 91 ernannt.

* Kunstgewerbemuseum. In den letzten Tagen wurden
die Sanrmlungen fast täglich von Schulklassen oder
Konfirmanden aus dem Lande oder aus der Residenz
besichtigt , wobei größenteils der Direktor die Führung über¬
nommen hatte. Leider ließen sich die vielen Landeskultur¬
denkmäler , die in jüngster Zeit zum Test aus den Mitteln
der Amtsverbände und Städte erworben wurden, nur zmn
geringsten Teil zeigen; alles übrige harrt der Auferstehung
in einem neuen Museum. — Eine allgemeine Füh¬
rung durch das Museum während der Osterferien
wird der Direktor am Ost er die ns tag , 25 . März,
vormittags 11 Uhr 30 veranstalten. — Ausgestellt ist
ein aus dem nördlichen Oldenburg stammendes Erinne¬
rungsstück an die Befreiungskriege, ein Geschenk der
Frau v . Bötticher , Hannover. Es handelt sich- um
ein bedrucktes englisches Tuch aus dem Jahr:
1813 mit Spottbildcru auf die Napoleonszeit und vier Por¬
träts von Märtyrern der Freiheit. Das Tuch hat für uns
besonderes Interesse, da sich unter diesen Eckbildern auch der
Hufschmied Hermann Frrese befindet, der mit an¬
deren Blexener Bürgern am 5. April in Bremen erschossen
wurde; die Umschrift lautet: „ Orm ok konr Patriot » sbvt
nt Bremen 5 . April 1813 ". Er ist auch in dem besonders
fesselnd geschriebenen Kapitel über die Märzunruhen im Ge-
schichtswcrk von Rüthning, Band II Seile 405 , erwähnt.

^ Polizeibcricht. Am 13 . d . M . wurde eine Person we¬
gen Diebstahls eines Kleidcrrockes und eines Regen¬
schirmes zur Anzeige gebracht . Am 14 . s . M . wurde eine
Person wegen eines in Emden verübten Fahrraddreb-
stahls und in Verbindung hiermit eine andere wegen
Hehlerei festgcnommen. Am 15 . d . M. wurde der vsn
der Staatsanwaltschaft in Geestemünde wegen gefähr¬
licher Körperverletzung steckbrieflich verfolgte
Knecht Friedrich Lagemann aus Leeden hier scstgenommen.
Am 16 . d . M . wurde gegen eine Person das Strafverfahren
wegen s chweren Diebstahls eingeleitet. Am 17 . d . M.
wurde eine Person wegen U Übertretung dos Preß-
gesetzc szurAnzergc gebracht . In der Zcit vom lv^ bis

Krall gelungen sei , seinen Tieren die Unterscheidung von
Ziffern beiznbringen.

George Bernard Shaw über Gotteslästerung. Shaw
wohnte, wie man aus London meldet , am letzten Freitag der
Versammlung einer Gesellschaft bei , die die Aufhebung des
Gotteslästerungsparagraphen erstrebt . Eine entsprechende
Resolution wurde vom Pfarrer Stewart Headlam Ange¬
bracht , der u . a . ansführte: „Es gibt Leute , die an die christ¬
liche Religion glauben, andere, die nicht daran glauben, und
wieder andere , die ihr gleichgültig gegenüberstehen . UM
daun wiederum grbt es auch Leute , wie z . B . mein Freund
Bernard Shaw , die nicht genau wissen , woran sie in der
Religionsfrage eigentlich sind . " Mr. Shaw hielt dann eine
kurze Ansprache , in der er sagte : „ Wir leben in einem
Staate , in dem das Christentum einfach nirgends ist. Alles
strotzt voller Gesetze und Vorschriften , die man unter die Ka¬
tegorie der Gotteslästeruugsgesetzebringen kann . Abgesehen
davon, daß sie gegen Personen gerichtet sind , die das Ehri-
stemum beschimpfen , sind sie auch gegen die Personen gerich¬
tet , die die Wahrheiten des Christentums vertreten .

" Nicht
nur sollten d,e Gotteslästerungsgesetze, so fuhr er fort , aus
der Welt geschafft werden, sondern auch alle übrigen Gesetze,
die angeblich eine jede Religion gegen jede Art von Kritik
schützen, sollien aufgehoben werden.

Malerei in , Traumzustand. Eine somnambule M a -
lerin, Frieda Gentes, tritt gegenwärtig in München
auf. Sie ist eine zarte , kleine , fast kränkliche Person und
will sich früher garnicht mit Kunst befaßt haben, sondern
während einer Krankheit im Traumzustand zum erstenmale
zu zeichnen begonnen haben. Später kam sie dazu , sich durch
Autosuggestion in denselben Zustand zu versetzen , und sie
Zeichnete dann mit Stiften und Farben unsymmetrische Or¬
namente mit stark phantastischer Note. Bei einer Sonder¬
vorstellung konstatierten die anwesenden Aerzte, daß sie sich
tatsächlich im Tiestrancezustandebefindet . Sie reagiert nicht
auf Licht , Stich und Brand , der linke Arm hebt sich und
bleibt in kataleptischer Starre . — Sollte es sich am Eiide
bei den Futuristen um ähnliche Symptome handeln?

Pröstchen ! Zu den Albernheiten der deutschen Ans-
drucksweisc , von denen vor kurzem der „Ober" und „Herr-
Ober " in der „Kölnischen Zeitung" gebührend gegeißelt
wurden, gehört auch das vier gebrauchte , mindestens ebenso
lächerliche „Pröstchen"

, das schon seit Jahrzehnten in 'den
arößeren Madien der Weinvrodjnz, vielleicht Wer deren

Grenzen hinaus , sein Unwesen treibt . Wie ein Kobold , der
sich ein Vergnügen daraus macht , dre Menschheitzu hänseui,
taucht das Pröstchen plötzlich immer '

wieder nicht bloß w
Volkswirtschaften, sondern auch in vornehmen Restaurants
und Privatgesellschaften auf. Das „Pröstchen" bezeichnet
infolge seiner Berkleinerungssilbe genau genommen ein be¬
schränktes, nicht in vollem Umsange geltendes Prost,'bedeut«
demnach eigentlich dem Angeredeten gegenüber gerade dm
Gegenteil dessen , was der Sprechende zu sagen vermemt.

m" lehnt sich an das ans dem lateinischen Prom
(„eS nütze"

, „es sei' der Gesundheit förderlich") verdeutschte
Prost an, für das uns das schöne deutsche Wort „ÜE
bekomms!" oder „ Zum Wohlsein!" zu Gebote steht,
Pröstchen ist also ebenso lächerlich , wie wenn jemand „ Zu>"
Wohlseinchen!" sagen würde.

Kleinr > Mitteilungen. Berlin, 17 . März. Das „Mi¬
rakel " von Karl Vollmöller wird in Berlin im Mai im Zik-
kuS Schumann aufgeführt werden. Die Darstellung soll un¬
ter Regie von Mar Reinhardt durch Mitglieder des Deut¬
schen Theaters erfolgen. — Der Anhaltischc Generalnmsttt
direkter Franz Mikorey ist als Dirigent der nächste»
Bayreuth er F e st s p i el a u ffü h ru ng c n in Um¬
sicht genommen worden. — Die Hclleraucr Schul¬
feste der Dalcroze-Schule finden in diesem Jahre MW
Juni statt . Zur Aufführung gelangt die Oper „Orpüem
von Gluck. Außer den Dalcroze - Schulfesten bereu
tet sich in Hellerem auch An anderes künstlerisches Ercigw»
vor. Es werden dramatische Ausführungen geplant, die ce
Cutwickelung eine» monumentalen dramatischen Stils wc-
nen sollen . Die ersten dramatischen Spiele werden noch '
diesem Jahre stattsindcn . Es wird zuerst Paul Claude^
Mvsterium „ Die Verkündigung" aufgeführt werden , — »f-
a lte B u rsch e nh e r r lichk eit "

, das auch in Oldenbu g
bestbekannte und immer noch zur Wiederholung erbeten
Studentenstück von Karl Müller, wurde vom Hosthcater
Hannover zur Aufführung angenommen. — Die Ne>
bauten des Goethe - Ratio nalmuscumZ
Weimar sind vom Landtag genehmigt worden. Der Stas"
minister hatte erklärt , daß die Regierung im WAgerungssa
die schwere Verantwortung für vie Sicherheit der um'rttv
liehen Schätze gegenüber dem Lande und der ganzen t>U"1
Welt nicht mehr tragen würde.
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^ j, M . wurden vier Personen wegen Bettelns fest-
Aomnrei:.

ä . Osternburg, 19 . März . Die Mitgliederzahl des Bür-
-tlvereins „ Ostcrnburgj - .Süd" wächst von Tag
« Lag, sie beträgt zurzeit bereits über 120. Dieses lebhafte
Messe cm der Sache des Vereins zeigt deutlicher als alles
Me das Interesse von Osternburg -Süd an der Entwickc-
M der Gesamtgemeinde. Tatsächlich ist der Süden mit
§nen langgestreckten Straßenzügen in hervorragender Weise
>MN beteiligt. Es hat gerade hier in der letzten Zeit eine
tigerst lebhafte Bautätigkeit geherrscht, die zahlreich» steuer-
Mgc Einwohner zuführte . Wenn nun die geplante direkte
Verbindung mit Eversten zustande kommt, so erwächst dem
Mm hieraus unzweifelhaft auch ein bedeutender Vorteil.

den Kreisen der Anwohner herrscht eine eifrige Tätigkeit,
K daraus hinzielt, der Gegend ein nettes Ansehen zu geben.
Mr möchte man Gas - und Wasserleitung möglichst weit
Unausgeführt wissen . Der Gemcinderat hat übrigens vor
Mm Tagen beschlossen , den Wünschen der Anwohner der
Menburgerchaussee entsprechend die Gasleitung bis zum
«Km Exerzierplatz und , wenn rentabel , noch weiter zu füh-
im. Die verkehrsreicheChaussee wird dadurch sehr gewinnen.

ß Apen , 18 . März . Infolge der andauernden Westlichen
Wde gleichen die rings um das Aper Ties und die einmün-
ienben Baken gelegenen Wiesen bis weit nach Ostfriesland
Pr einem großen See. Alles ist fußhoch
it«schwemmt . Gerade in diesen Tagen tritt die Kalamität
üchtwieder hervor, und es ist ersichtlich , wie nötig und se-
Meich eine Regelung der Wasserverhälinisse der Leda und
Mmme ist . Es fehlt nur wenig daran , Laß mehrere Häu¬
ft unseres Ortes vom Wasser bespült werden.

r. Delmenhorst, 17 . März . Das Schulwesen un -
ssier Stadt erfordert von den Steuerzahlern große Aus¬
bildungen . Große Ausgaben für den Ausbau desselben
lhm noch bevor . Neben der Fortbildungsschule , die nach
dm zu erwartenden neuen Gesetz großer Mittel benötigen
dich beschäftigte sich die letzte Stadtratssitzung mit dem
Umbau der Hilfsschule. Ein Ausschreiben des Magistrats
«suchtum Angebote von Bauplätzen . Der Bau einer neuen
Malischen Ostschule , die achtklassig werden soll, ist ebenfalls !
Massen. Nun stellt sich heraus , daß die vor Jahresfrist I
« Benutzung genommene evangelische vierklassige Ostschule '

II überfüllt ist . Der Anbau eines neuen Flügels , der be¬
reits vorgesehen war , ist unbedingt erforderlich; die Mittel
werden hierzu baldigst angesordert werden . Hierdurch wird
auch diese Schult zu einer achtklassigen werden , viel früher,
Wie man vor einem Jahre annahm.

A Ganderkesee, 18. März . In der Gcneralv crsammlung
der Molkereigenossenschaft legte der Geschäfts¬
führer Schwarting den Nechnungsbericht vor . Die Zahl
der Genossen stieg von 85 auf 117 . Die Aktiven und Passi¬
ven der Genossenschaft bilanzieren mit 124067,55 Aus
dem Vorstände schied Baumann Alfs in Bürstel und aus
dem Aussichtsrate schieden Landwirt Köster in Ganderkesee
und Landwirt A . Engelbart tu Ganderkesee aus . Die
beiden Erstgenannten wurden wiedergewä-hlt und für A.
Engelbart , der eine Wiederwahl ablehnte , tritt D . Loge¬
mann in Ganderkesee in den Vorstarid ein. Im letzten
Jahre wurden in der Molkerei 1231180 Liter Milch zu
90 WO Pfund Butter verarbeitet . Der Durchschnittsfettge¬
halt betrug 3,09 Prozent . Bezahlt wurden für das Liter
8,99 Pfg . neben der zurückgclieserten Mager - und Butter¬
milch. Der Butterpreis stellte sich durchschnittlich auf 1,32 -ft
für das Pfund . Im letzten Jahre sind für den Tag durch¬
schnittlich732 Liter mehr verarbeitet als im Vorjahre . Mit
der Molkerei ist ein Müllereibetrieb verbunden , dessen Um¬
satz auch ein sehr guter war . Infolge der so gehobenen Ver¬
mögenslage wurde das Eintrittsgeld für Genossen auf
200 ^ vom 1 . Mai 1913 ab festgelegt. Jetzt beträgt es 50 M

O Osnabrück, 17 . März . Die am 14 . April zu beendende
Spielzeit des Stadttheaters, die vierte unter der Di¬
rektion Ulrichs, wird voraussichtlich mit der „ Götter¬
dämmerung" abgeschlossen werden . Die letzten Taten
waren in der Oper „Der Schmuck der Madonna " von Wols-
Ferrari , die bei sehr guter Wiedergabe ihren Eindruck nicht
verfehlte, und „ Othello " mit Alfred Bibcrach aus Elberfeld
( anstelle des erkrankten Einest Promoli ) , eine Leistung, die
wenig befriedigen konnte, sowie mit Karl Brüüel aus Heil¬
bronn als Jago , der zu wenig persönlich war . Im übrigen
ragte die Desdemona von Hedda Schramm durch verständ¬
nisvolle Zurückhaltung hervor . — Zu Ostern gibt es den

'
„ Verschwender" und „ Die keusche Susanna " - eine dira.
neeessttas.

Stimmen aus Sem pudMum»
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
« iebiheier

werden schon jetzt wieder in Inseraten zu hohen Preisen
anzukaufen gesucht , Wie das alljährlich um diese Zeit des
Jahres , und zwar zum Kummer des Naturfreundes , ge¬
schieht . Der Kiebitz ist in seinem schönen Kleide und seinen
gewandten Bewegungen und Manieren ein prächtiger Vogel,
der in das Milieu der Ebene gehört , und zudem ist er
von unschätzbarem Nutzen durch das Vertilgen von schäd¬
lichem Getier . Es ist daher bedauerlich, wenn er in seiner
Existenz bedroht wird , und das geschieht durch das Aus¬
nehmen seiner Eier erheblich; denn er legt deren nur drei
bis vier und ist somit nicht stark vermehrungsfähig . Ein¬
sichtige Landwirte wissen diesen Vogel und seinen Nutzen
auch zu schätzen und haben daher das Sammeln seiner Eier
auf ihren Ländereien verboten . Diesem Beispiele sollten
alle folgen , die Grundbesitz haben.

-ist

Blühendes Aussehen.
Wer seine Widerstandsfähigkeit erhalten und blühende!
Aussehen haben will , der nehme Scotts Lebertran -Emul,
sion. Man sehe sich die rosigenBäckchen der lieben Kleinen
an , die sie in erster Linie dem längere Zeit fortgesetzten
Gebrauche von Scotts Emulsion verdanken. Auch Er¬
wachsene » Wird Scotts Emulsion zu einem blühenden,

gesunden Aussehen verhelfe»

Vootts
Emulsion

Scotts Emulsion wird von « nS aus»
schließlich im großen verlaust, und zwar ui«
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in
versiegelten Originalflafchen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch).Scott <L Bowne , G. m. b. H., Frankfurta. M.

Bestandteile ! Feinster M-dizinal-Leber.trari.Nio,», prima Glyzerin d0,0, unterphos-
Phorigsanrer Kalk «,S, nnterphosphorigsanrcsNatron 2,0, pul». Tragant s.o, feinster arab.Gummipulv. ».«. Wasser 129,0, Alkohol ll .ahierzu aromatische Emulsion mit Zimt,

andel » imd Glliüthertaöl je 2 Trovsen.

Ususlrauen äie rechnen müssen
Msa siost dariittsr iw klaren sein , dass sie nicht diliigsr stochen können als mit DiebiZ 's DIeisvst-Dxtrastt . Dieses ansZsseiestnets Unchsnhilkswittsj erlaubt ihnen , auch
Knickte ans billigen Zutaten schwaosthast und dsstöwwlich rm wachen , Neste von stsitew Nleisvh , Nisoh u a . geben wit Düse von „ I -iekig " pikante Dissen , äie auch dem
semsobwecsterwunden . Durch seine vielseitige Verwendbarkeit und seine ^ usgisbigsteit ist Diedig 's Nleisob - Dxtrsstt ein Lusserst voblkeilss klillswittsl der Nücbe . Dis
rlöwsts kavstung ( „ Iisbig -Lugsln ") kostet 25 ? s§ . Nun stauke stein Drodustt , das als „ Drsats " angepriessn vird und verlange ausdrücklich

I- isbig
' s ^ Isiscli - ^ xtraki.

NorAauh -er
Komikum Aelacht.

„Die Landeigentümer werden
iunnit aufgefordert, die Schott-

von den Ufern des Mocr-
^Mer Sieltiefs bis zum 20.
M d . I . abzuräumen. Die
Geschworenen sind angewie-
s». nach Ablauf der Frist et-

rückständige Arbeiten für
Mnung der Säumigen aus-

zu lassen.
13. März 1913.

^ »Wmckuf.
„Oldenburg . Der Oberförster
A OppermannHierselbst
^ beauftragt, sein Ofenerfir." 5 Hierselbst belegenes

HkusgNljiWck
A Antritt zum 1 . Mai 1913 zu
^ usen. Der hervorragenden

wegen ist der Ankauf be-
zu empfehlen . Das

Mstück ist 13 Ar 57 Qua-
"»Meter groß und enthält für

^ Sm späteren Neubau zwei
Mt Bauplätze. Der Kauf¬
es ist niedrig und die Kauf-
Ĥ ungen werden günstig

Mh . Müller. Auktionator,
Kl . Kirckenst raße 9.

o?iharaturen an Uhren und
Mucksachen aller Art werden^ u , saub . u . preisw . ausgef.

G . Heyer , Uhrmacher,
_ Achtern stratze 27.

Mtomobile ver»
mietet

^ deutscheFahrzeug-Industriez -wyrze
Lehmkuhl,Oldenburg

i Br.
^_ V2V.

,OUf sofort oder später zu pach-
Kftucht eine gutgehende

FSiilftest,
. . auch mit etwas Land.

Mieten erbeten unt. S . 1226
w

° ^ ^ bdition d . Bl.
„Nlvy7 Zu verkaufen ein

Schwein , Anfang April
"Ä L . Georg Eiting .
^ »«nburg. Zu verk . eine gute^ rn . 2 B. u . K.

Bremer Chaussee 28.

Auktion.
Eckfleth (Bardenfleth) . Zim¬

mermeisterJoh . Cordes daselbst
läßt am

ist « sr. Mttj IS1Z,
nachm , pünktlich 1 Uhr ans-,

folgende Sachen bei seinem
Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

60 Band- u . Beinheckeil , mit
und ohne Pfähle , 40 Lzöllige
eich. Bohlen zum Aufkleiden
der Heckdämme , 3V eichene
Schweineblöcke , 12 Wagen¬
dielen, 18 große und kleine
Leitern, 6 eich. Pferdekrippen,
6 Schweinetransportkasten, 6
Mehlkisten , 12 Futterkisten, 8
Back- und Wasch-tröge, 2 Back¬
tische , 12 Kükenkasten , 4
Schleifsteine, 40 Harken mit
Lindenstielen, 30 Sensen¬
bäume, 40 Axtheste , 12Spann-
und Kerbsägen, 80 Rungen u.
Langewagen, 12 Brettstühle,
12 Sägeböcke , 1 gr. Schlitten,
6 Fischhamen mit Stielen , 30
Höhlen- und Bleicherpfahle,
15 Haufen Balkschleeien , 20
Hauserl Eichen - und Tannen-
Schalholz usw.
Die Samen sind von Cordes

selbst aus bestem Material ver¬
fertigt und gut gearbeitet. Um
pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . B . Gloystem, Autt.

Selbsteingemachte

grüne Bohnen,
ff. Sauerkohsß.
L Pfd. trocken gepreßt 10

Salz , null Wg- Arkeil
empfiehlt

lob. Voss,
Feinste große

VoKheringe
St . 8 H u. 10 Tß . 8 « ^ u. 1^

ß. mar . Heringe,
St . 10 I
empfiehlt

lob, Voss.

Auktion
in BesLhansen.

Ha^ n. Christ an Brinkma ««
in Beckhausen läßt am

Soiulahenh,
Heu 22. Marz h. Zs .,

nachm 1 Uhr anf:
4 trWige - Mut»

Mitte April ferkelnd,
3 trWge Aue,

im Mai ferkelnd,
2 belegte schnmMnte Sülle,
1 helifeltes Tchimii,
1 schölle trüchtige iv . Ziege,
1 trächtiges Schilf,
28 junge Hühner,
1 wachs . HMund,
1 neue Tezimalwage (400 KZ
Tragkraft), 1 emaill. Wasch-
keiscl (50 Ltr. Inh .) , 100 neue
Mehliäcke

öffenlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ei»
H . Neumann , Aukt.

Wailderer-Motorrai»
11L P .S .. Modell 1912 , fast neu,
wegen Wagenanschaffung billig
abzugeben. Haarenuier 32.

Kiebitz - Eier
kauft zu höchsten Preisen

D . G . Lampe.
Sannum b . Huntlosen. Ver¬

kaufe gute Etz - und Pflanzkar¬
toffeln (Industrie und Junker ) .

_ Ad . Ocltjen.

Zu verkgufen
wegen Vergrößerung ein

1

Ossmotor»
„rruio e . ,

wenig gebraucht.
Heiur . Backeuköhler.

Delmenhorst, Koppelstraße10 .
Strückhausen. Zu verkaufen

junge, hochtragende Kuh.
. Diedr. Petershagen.

Zetel . Billig zu verkaufen eine
Cement- Hohlziegel-

Maschine
mit ann . 600 gußeisernenUnter¬
lagen ; eine
Eemilt - BrllMnrillWM
( l IN Lichtweite ) , sowie eine

MsstthUchlaWMsom
(45 cm Lichtweüe ) , mit sämtlichen
Untermuffen.

Aug . Setjengerdes.

Bill. z . verk . g. erh . Sitzliege-
rvags« . Zu erfr. Fil., Nlex .sto

Drielake. Zn verk . eine leicht
geh . guterh. Dreschmaschine mit
G . D. Bahlenlamp. Herrenw. 26.

Otternburg - Oie . emvege. Zu
verk. eine nahe am Kalben steh.
Osene . Aug. Wüv' emanu.

Für Briesmar eu - Sammlun¬
gen bis zu 30000 babe ich
Abnehiper u. bitte um Ansichts-
Sendung. I . D. HarmS , Olden¬
burg i. Gr . , Ackerstr . 33.

Eigenes
Fabrikat.

in großer
Auswahl.

H. üolert!
Saarenstr . 51.

k Billig zu verkaufen guterhalt.

ALovsL;
6 Bettst., mit od . o . Matr .,
6 Kleiderschränke,
3 Sofas,

10 Tische,
3 Vertikows,

20 Rohrstühle.
6 Waschtische,
5 Küchcnschränke mit Glas¬

aussatz u . mehr, einzelne Möbel.
Waffcnplatz 8.

Loy . Zu kaufen gesucht ein

krüst. Ärbkittzfer-,
wenn auch rnit Schönheitsfehler.
Offerten mit Alters- und Preis-
angabe erbeten. H. Wiemken.

Zu verkaufen grotze saubere

Fässer,
ca . 400 Liter fassend . Paffend
zuni Fleischpökeln , ferner zum
Jauchefahren, auch als Regen¬
tonnen usw. zu gebrauchen.

F . KlevenhusenL Co.,
Bremen.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadl«
gebiet belegen.

Adolf Wiemken , Jägerstr . 48,
Telephon 1020._

Schwarze Italiener , Spezialz.,
mit Sieger -, Ehren- u. 1 . Preise
präm., Bruteier . 15 St . 2,50
Karl Reinke, Nadorsterstr. 100.

Zur Lieferung im Monat
April empfehle beste ostfriefischo

Bölk- ll. Alllümtk
zu soliden Preisen . Bestellung
gen erbittet
Julius Levy , Jever , Schlosserst.

Lohntabellen „Zeit ist Geld" ,
unentb . f. j . Gewerbetr. 70 000 i.
Gebr. 2,45 ^ Nachn . Fr . Zwipf,
Verlag, Frankfurt a . M . 3, O.

ssaiiptsn.

Wohn- u. Geschäftshäuser, exi-
stenzf. Geschäfte , Hotels, Wirt¬
schaften , Höfe , Landstellen . Bau¬
land usw. hier und auswärts
vermittelt für Käufer völlig ko¬
stenlos die Immobilien - Börse,
Hamburg 36 . Man verlange
Gratiszusendg. d . Offertenliste.

PmN-Hßte
werden bei mir zu jeder Zeit
billig und sauber gewaschen.

H . Schacht , Hutmacher,
_

Osternburg. Einige Stücke
Ackerland zu vermieten.

Aukt . Bischofs , Stedingerftr . 4.

Schlachterei.
Neubau mit 2 Wohnungen

und schönem , Hellen Laden an
sehr günstiger Lage i . Heiligen-
geisttorviertel preiswert zu ver¬
kaufen . Die Besitzung ist einem
tüchtigen jungen Schlachter , der
sich selbständig machen Will und
über etwas Kapital verfügt, sehr
zu empfehlen.

Offerten unter S . 1028 an die
Exp . d . Bl . —- Strengste Ver¬
schwiegenheit.

äMo »47Ikiöfon
W8>

Es empfiehlt wetterbeständige
Holland.

AWsmen,2 . Li>rte,
altdeutsche

IMfmcil Is ui > Id.
Möj

'
e LMme,

Förstersche u. Klsinsche

Menst« «« re.,
zu äußersten Preisen ad Wagg.

vawMiesslvi
Srüppsudllki-oil

I. vldbg.

Ein neugeborenes niedliches
- Mädchen —

als eigen abzugebcn.
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Lilii-W. Willterslhiile Nl-tllhiirg i. Gr.
Zu der am Donnerstag , den 27. d. Mts ., von nachm. 3 Uhran in der „ Union" stattfindenden

Schlußprüfung
ladet De Eltern der Schüler, Freunde und Gönner unserer Lehr-anstatt freundlichstein Der Direktor.

OeleLevkeikltauk.
Sauggas - Motore und Maschinerien

ausnahmsweise billig zu verkaufen.Das ganze Inventar der
Norddeutschen Motoren- Centrale in Bremen,

Waller-Chaussee 46
billig abzngebe«.

Dazu gehören: 12 ? S. Leist - Deutz -Motor, 6 ? 8. Cyrus -Motormit Wagen, Deuh-Lokomobile, 50 ? 8 . komvlette neue Sauggas-Anlage, 16 ? 8. Automobile, 10 ? 8. Ercelsior-Motor , verschiedeneGas - und Sauggas -Motore von 2 bis 30 ? 3 ., Akkumulatoren-Batterie, Holzriemscheiben , Guß- und Stufeni'cheiben ,
"Stehlaqer,Transmisstonswellen , Pumpen , Werkzeuge , Geräte usw. SämtlicheSachen sind in genannter Fabrik zu besichtigen . Reflektantenwollensich gest. wenden an:

lU. v. Lmllsll SvtlteüLm (SollLllll)
SvokLs 1i»La 1 1/ S/S , ^ sLskan öli «. 119oäsr ANäolk Lats , VrvmvN,

vsssusnsli -ssss 18/IS , 3886.

Billig zu verkaufen guterhalt.
Kinderwagen. Vahlenhorst 64, o.

Neusüdende. Zu verkaufen ein
Kuhrind. H . Helms.'

Zu verkaufen 1A schöne höchst.

Rosen,
L 1,28 bei 10 Stück billiger.

Haareneschstraße 88.

Donnerschwee. Billig zu ver¬
kaufen mehrere Kopf gr. Kohl.

Bürgerstraße 21 .
Zu verkaufen:

1 Aktenschrank mit Fächern , fastneu, 90 X 200 groß i Sport¬
wagen mit Gummireifen und
Verdeck, 1 einschl . Bettstelle mit
Matr ., 2 Mistbeetfenfter.

Nadorsterstraße 1261.

Berdiugung.
Großenmeer. Die Verbreite¬

rung und Vertiefung der Grä¬
ben am Kulturweg in Oberstr.
Seite soll am

Donnerstag,
de« 2V. März d. I,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle , beim Mentz-
hauser Wege beginnend, min-
destfordernd vergeben werden.
Wegegcnoffenschast Kulturweg

I . A. :
Joh . Bielefeld, Obmann

GemeindeGrch« en
Die diesjährige Lieferungdes

Füll - und Decksandes auf den
Gsmeindechausfeen und -Wegen
soll am

Freitag,
den 28 . März d . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Scheeljes Gasthause Hier¬
selbst mindestfordernd vergeben
werden.

Großenmeer, 1913 März.
Der Gemeindevorstand:

_ Wedemeyer.

GemeindeGroßenmeer
Die diesjähr . Grasnutzung an

den Gemeindechausseen u. -We¬
gen soll am

Freitag,
den 28. März d . I .,

nachm . 3 Uhr ans.,
in Scheeljes Gasthause öfsentl.
meistb. verpachtet werden.

Anschließend ( ca . 4 Uhr) wird
die gewöhn!. Unterhaltung der
Fahr - und Fußwege hies . Ge¬
meinde pro 1913/14 öfsenil. min-
destfordernd verdungen werden.

Großenmeer, 1913 März.
Der Gemeindevorftand:

Wedemeyer.

Deckstation
Alteuhmitors.
Für die diesjährige Deckpe¬riode halten wir den Herren

Pserdezüchtern unsere bei C.
Völlers aufgestallien

Hengste
zum Decken bestens empfohlen.

1 . Den bekannten, hervorra¬
gende Nachzucht liefernden
Hengst „ Essex" Nr . 1875, V.
Ehrenberg Nr . 1383. M. -Docke
II Nr . 12403. Essex erhielt 1907
400 1908 7S0 ^ Prämie.

2 . Den eleganten, beste Nach¬
zucht liefernden Hengst Ehren¬
fels Nr . 2154 , V. Ehrenberg Nr.
1383 , M. Medusa Nr. SM.
Ehrensels erhielt 1909 400
1910 750 Prämie.

Das Deckgeld beträgt, wenn
tragend , für „Essex" 70 -ll, für
„ Ehrenfels " 50 wenn güstbei jedem 10 Beide Hengste
sind auch für südliche Zuchtge-bieie zugelaffen.

Stallung sowie Weide für
Pferde von auswärts ist vor¬
handen.

l-6Q0856N8ckakt
AltSQkuQwrk. :

LH . Telephon: Oeffentliche
Fernsprechstelle Butteldorf.

« HW --« /llikumulstorsn
k. lZsleucktunZ u . 2ünännZ.
Reparaturen aller Lz-stsme.

— Heletriscke Artikel. — 17m-
6o

'
mo!ellelicblM̂ tausL ZebrauLter Wellen . ^ « 1^ 7

d-1. l-ists frei!
^ LLr? 6 Ä vneGlikn 23 ^ 4
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rum Ausbau ösr Veste 006086

17553 üelckxeviline - lllark:

380000
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ZZ 8868
l Lovurs - r Kk'Z.l.,88 sZ M . .
I kortonnL llsts 30 k- ks» extra ^

blacbnabms 30 ?kg. mskr.
alle IM .
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Zu verkaufen eine alte gute
Geige und ein massiv gelbgol¬
dener Schmuck (Altertum ) .

Nadorsterstraße 1261.
Verkaufe oder vertausche
zwei tiedige Rindquenen.

Ernst Meyer,
Hammelwarder- Süderfeld.

Wenig gebrauchter, tadelloser
Kasseeröster , Heilbronnner-Pa-
ient, für Hand- und Krastbe-
trieb, ist besonderer Umstände
halber ganz billig unter beque¬
mer Zahlungweise zu verkauf.
Off, u . S . 1293 a . d. Exp, d. Bl.

Zu verkaufen sehr schöner
Buxbauni.

Hochhauserstratze 34.
Amerikanische Kuchen -Rezepte

zu verkaufen . Off. u. V. 601
an die Filiale , Langestraße 20.

Amni ». Hos in Holstein,
420 Morg ., Hälfte grüne Wiese
u . Weide , neue herrsch . Geb.,
Brandt . 53000 erstkl . Fnv.,
7 Pf ., 80 Rinder , 200 Schweine,
alle Masch . , für 215000 ^ u.
ca . 70000 ^ Anz. zu verk . W.
Möller, Landw. , Oldesloe i. H.,
Ratzeburgerstraße 36.

Jung « Hühner
kaust

füll. V05L.
0 »mpfmsrekinen.

SeUikk».SeUltt-

Kkliekiverk
wegen Aufgabe dieses Artikels
unter der Hälfte des Preises.

Erich Sattlers Nachfg .,
A,chcktt7Ii .8tor»iM.
_ Haarenstratze44.

Moorhausen bei Wüsting. Zu
verk . eine Mitte April kalbende
schwere Quene. Joh . Claußen.

Achtung!
Habe größeren Posten
Herren-ZUete!

von 8 >-> an.
Lehme HmeilhllnWhe

Paar 2,50
Leilerne §ninenhaussltzuhe

Paar 1,80
solange der Vorrat reicht.
Weiche Herren - UWLe,
schwarz u. farbig, Srück 1,80
Kindermützen,

und sonstige Sachen spottbillig ab¬
zugeben.

Johann Eriche , Mühienstr . S.

Mg»" beste Qualität ,
"7WM

empfiehlt
krllr Veiss,^

Sofa , neu bezogen , billig zuvertäu en . Jakobillraße 21.
Ich habe nach dem Genuß von 5 Röhrchen
Aachener Gichtpastille » gesunden , daß die
Gliederschmerzen Verschwunden sind und dis

ausgehort haben ; auch kann ich tue Treppen
wieder steigen , was mir zuvor sehr schwer
wurde . Mein ganzer Zustand ist der denk¬
bar beste. W . Lotes , Weimar . Aerztlich
warm empfohlen . Preis der . Glastube
M . 1.20. Kosten der Kur ohne Berussftorung
pro Tag 20 Ps . Aachener natürl Quell-
Produkte G. m. b H.. Aachen . Zu haben
Kreuzdrogerie I . D. Kolwey,

Langestr . 43, beim Markt.
Wiefelstede. Zu verkaufen ein

wenig gebr. N.-S .-U . 1ZL LI '.

Rvtlkklli!
mit Federgabel. 10 Stück ge¬brauchte, teils sehr gut erhalt.
Fahrräder zu billigsten Preisen.

Joh . H. Eilers.

Rastede!
r» tte » ÜM

Am 2. vstertage;

Großer Ball,
Hierzu ladet freundlichst ein

I - WSsselsohnuuz.

TllVeokW.
«egLl- u. SoiieiW

SÄw stei.
Am Sonntag , den 8. April

üapptn-öall,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . I .

Hliüdimktt- Umi
Hatten.

Am zweiten Lstertage,

Süi -I,,
Es laden freundl. ein

Joh Schnitker.
Der Borjtaud.

Am 2. Ostertage:

Großer U
wozu freundlichst einladet

Heine. Beujing'

Heidkamp. Zu verk . 2 trächtige
Schweine, n . a . Ferk. H . Rohde.

Nadorst II . Zu verk . schöne
sechs Wochen alte Ferkel.

—_ Johann Schröder.

Zu verkaufen

BttOckilttW,
gute Tugenden, prima Stamm¬
baum, junge Polizeihunde, beste
Abstammung.
_ H . Fischer , Lindenhof.

Etzhorn. Zu verkaufen
mittelgroßer Sparherd.

_ H . Hillen.
Z . vk. Kuh- u. Schweinemist.

Schützenweg 26.

Verein der HMesteM.
Monatsversammlung

am Donnerstag , den 20. März,
abends 8V2 Uhr, im Vereins¬
lokale Bavaria.

Der Vorstand.

Lews
LLUslrkM

rersLawo
«las seit 20 ladren bereäbrtö

liliWidüwnli«

VollsedM
- 2« llauien . -

k»I?6L8 IS
K«I lUlcLxabs ron 2S leeren Hülsen
als Prämie 1 Karl. klumenkettssUe.

/Ulöinigsk- ssabi-licsat : LL. L'. Vsvvl.

Bich-Verkauf.
Altenhuntors. Viehhändler

Hermann de Levie „ Oldenburg,
und Gastwirt C. Völlers, But¬
teldorf, lassen bei letzterem

Mittwoch , 26. Mrz cr.,
nachm . 4 Uhr,

10 holhtrggknde vnd
srisljmitjende

auf Zahlungsfrist öfsenil. meist¬
bietend verkaufen,
Großenmeer. C . L K. Haake.

Tresen, Reale, Glaskasten
zu verkaufen.

Näheres in der Filiale der
„ Nachr. " , Langestraße Rr . 20.
Z . vk. fast neuer Gehrockanzug,
gr. Figur . Brommystraße 3.

Nordermoor. Zu verk . zehn
Wochen altes bestes Eberferkel.

E . Ahlers.

Wohnhaus in der Nähe von
Bremen mit 214 Morgen gut.
Tonboden u , koinpl . Einrichtung
für Töpferei sofort für nur
9000 ^ bei ger , Anz. durch uns
zu verkaufen. Erstkl . Material.
Näheres kostenl . unter Nr . 1796
Allgem, Verkaufs- u. Finanzie¬
rungsbüro , Hamburg, Rödings-
markt 51.

» Mule We»
erzielt dauernd in kurz . Zeit
jede Dame jeden Alters nur al¬
lein durch mein „Sunmrun ".
Garantie für vollen Erfolg u.
Unschädlich ! . Dose für Kur aus¬
reich . 5 Diskr. Versand nur
durch
Frau A. Range, Braunschweig,

Neuenbrok. Zu verkauf, eine
beste , nahe am Kalben stehende
Quene._ Willy Böning.

Großenmeer. Verk . schwere,
hochtragende Kuh,
beste Milchkuh.

W. Rogge.
Wardenburg . Zu verk . beste,

nahe am Kalben steh . Quene.
Herrn . Fangmann.

Zu Verl . 2 Gasplätteisen mit
Anwärmer . Sonnenstr. 11.
Ohmstede. Zu verk . abgekalbte,

viel Milch gebende junge Kuh
und hochtragendeRindquene.

G. Hanken.

Lellchtenblllg.
Am 2 . Ostertage:

Großer M
Hierzu ladet freundlichst m

H. Misters

Ken»
AltkihM

Am 2 . Ostertage:

Schauturnen
derMäkmer - u. KnabeuabteilM

rnit nachfolgendein

: : Ball , r
Tlnfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl. ein
Der Tnrurat . Wiv. Wilkes

Slhützei -Ktttli
Llrlloru.

E . V.

Edewecht.
Am 2 . Ostertage:

Ofterball,
wozu freundlichst einladet

_ L . tLüMe.

Rchder
SUHell-Verm
Am 2 . Ostertage, nachm . 3 Uhr,

findet das erste

WiiilgSschitßtil
statt. Nachdem Eier-Essen . Um
rege Beteiligung bittet

Akk Schießmeister,

Am Sonntag , den 23 . d. '
(Ostersonntag) , versammeln M
die Mitglieder abends ° -
bei H . Strodihofs
Nadorst. Zweck : Beteiligung
einer silbernen Hochzeit-

Anzug: Joppe und
Der Hanptmann.

Am 2 . Ostertage: Mgi-m
diesjährigen Schießens. "
7 Uür : Versammlung.

MjkftWt.
Zur Teilnahme am

Vetermil-
U.

len
"
sich

'
die Kameraden

in Rastede am 22 . d . ^"I ^üzisi
3 Uhr nachm, am 77-- ,,^versammeln. Um 1^
fahrt mit Wagen vom "^ . rciH
lokal . Anmeldung hierzu
,E 2°.

Dünger «n
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4 . Beilage
zu ^ 77 der „Nachrichten für Stadt und Land* voll Mittwoch, März 1S13.

Oie ysnÄwerker-Spai'-
unä VsrlehnskMe

hielt Montag ihre Generalversammlung ab . Aus
dem Geschäftsbericht für 1912 entnehmen wir : Das Geld war
-as ganze Jahr hindurch teuer, hauptsächlich Lurch die un¬
ruhige internationale politische Lage. Diese erforderte Ls
auch, daß die Kasse sich in der Ausleihung größerer Kapitalien
„ehr Zurückhaltung auferlegte und sie veranlagte, ihre Mittel
noch flüssiger zu halten, als es die Kasse bisher schon tat . Diese
hat darauf höheren Wert gelegt, als auf eine größtmöglichste
Ausnutzung der ihr zur Verfügung stehenden Kapitalien.
Ihrer Hauptaufgabe, die Förderung des kleingewerblichenKre¬
dits, konnte sie aber trotzdem voll und ganz gerecht werden.
Dem teuren Geldsatz entsprechend , mußte sie den Mitgliedern
für entnommeneGelder durchschnittlich 5,82 Prozent gegen 5,39
Prozent im Vorjahre berechnen . Vergütet wurden für Spar¬
einlagen und Guthaben,3l4 bis 4 Prozent , seit 1. Januar ist
der Zinsfuß für Einlagen mit kürzerer Kündigung erhöht.

Infolge der allgemeinen Erhöhung des Zinsfußes für erst-
sicllige Hypotheken ist die Kalamität in der Beschaffung zweiter
Hypotheken noch größer geworden. Wiederum mußte der
Vorstand den Mitgliedern in vielen Fällen mit der zeitweise«
Beleihung zweiter Hypotheken aushelfen.

Einen ganz außergewöhnlichen Umfang nahm die Einzie¬
hung geschäftlicher Forderungen an. Fast doppelt so viel For¬
derungen als im Vorjahr wurden zum Einziehen an die Kasse
abgetreten , nämlich 580 Forderungen mit rund 70 E (gegen
MS Forderungen mit 35 680 .^ im Vorjahre) . Einschließlich
der Rückstände aus 1911 gingen durch die Kasse 432 Forderun¬
gen mit 44937 ^ ein, davon nur 6392 ^ mit gerichtlicher
Klage. Der Erfolg , den die Kasse mit der Einziehung der
Gelder hatte, veranlagte viele Mitglieder , auch noch nicht ganz
feststehende Forderungen an die Kasse abzutreten. Letztere hat
dadurch Mehrarbeit , wird daher für derartige Forderungen die
Emziehungsgebührerhöhen, dagegen diese für ihr abgetretene,
sofort einkommende Forderungen ermäßigen.

Nichtmitglieder, besonders Detaillisten, haben vielfach ge¬
wünscht und angeregt, die Einziehung geschäftlicher Forderun¬
gen auch für Nichtmitglieder zu übernehmen. Der Vorstand hat
sich entschlossen, diesen Wünschen zu entsprechen , und zwar
gegen die doppelten Gebühren, die die Mitglieder der Genossen¬
schaft zu zahlen haben. Diese doppelten Sätze sind im Verhält¬
nis zu den Gebühren, welche die an einigen Plätzen Deutsch¬
lands bestehenden Einziehungsgenossenschaftenberechnen , aber
noch als niedrig zu bezeichnen . 44 Uebertragungen konnten
wegen Unpfändbarkeit oder Konkurs oder wegen nicht zu er¬
mittelnden Aufenthalts der Schuldner nicht erledigt werden.
An Spareinlagen waren 206 840 an Guthaben aus Scheck
Md Einlagen 136 650 -lk , an Guthaben in laufender Rechnung
177563 ^ vorhanden. Die Garantiemittel der Kasse betrugen
WM eingezahlte Geschäftsguthaben, 22284 ^ Reserve¬
fonds und 103 200 ^ Gesamthaftsumme. Aus 7581 stellt sich
der Reingewinn. Der Genossenschaft gehören 334 Mitglieder
an, davon 269 Handwerker, 38 Kaufleute, 6 Genossenschaften
Md 21 sonstige Berufe. Die Zahl der Mitglieder hat sich 1912
um 45 vermehrt. Einschließlichder eingezahlten Geschäftsgut-
haben und der Reserven hatte die Kasse am Ende des Jahres

Schwester Lärmen.
Roman von Elsbeth Borchart.

13) ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Die Tatsache der wirklichen ernstlichen Erkrankung
Enchs dämpften Edgars fiebernde Eifersucht . So war das
doch der Grund von Carmens plötzlicher Abreise von Lu¬
gano, und es waren Hirngespinste , die er genährt hatte.
Er atmete befreit auf und seine anfängliche Erregung
ebbte ab.

Clemens hörte dem Vetter in seiner Augst und Sorge
um seine Frau nur zerstreut zu, und war froh , als pr
sich endlich verabschiedete.

Nun ließ Edgar täglich nach dem Befinden der
jungen Gräfin a«fragen oder kam selbst , in der .Hoff¬
nung , endlich doch mit Carmen sprechen oder ^ie sehen

können.
Carmen blieb jedoch unsichtbar für ihn.
Endlich war Emy außer Gefahr.
Sie drückte matt Carmens Haud:
„Wie gut , daß Du gekommen warst — ich bin Dir

w dankbar ."
Clemens aber küßte der Schwester Hand in über-

urömendem Dankgefühl ; zum erstenmal empfand er ihren
Attuf als einen Segen.

Mit der fortschreitenden Besserung in Emhs Befin¬
den wuchs eine starke Unruhe in Carmen empor . Sie
Wie , daß sich ein Wiedersehen und eine Aussprache mit
Edgarnun nicht lange mehr hinausschieben lassen würde,
uud es wäre auch feige gewesen, sich ihr entziehen zu
wollen.
. . . Mit einem gewissen bangen Erwartungsgefühl sah

jedem neuen Tage entgegen.
. Eines Tages saß sie allein im Gartensaal , dessen
Türen weit nach der dem 'Park zu liegenden Veranda
^ öffnet waren.
. Die Amme mit dem Kleinen hatte sie soeben ver-
Men , und mit ihm schien auch das Lächeln auf ihren
Augen verschwunden zu sein. Da fiel ein Schatten auf

Diele. .Sie sah aus und zuckte erschreckt zusammen.
Edgar Laßwitz war unerwartet und unbemerkt ein-

Mreten
Er eilte ihr entgegen und zog ihre Hand an seine

bpen.
„Sehe .und treffe ich Dich endlich, Carmen ! —

'Ururn hast Du mir das angetan ? "
„Was ?" fragte sie verwirrt und deutete , ihr inner¬

es Beben unterdrückend , mit der Hand nach einem
tuhl.

„Willst Du Dich nicht setzen , Edgar ?"
„Nein — bitte — laß mich stehen. — Wir sind doch

gestört hier ?"
Sie nickte, unfähig , ein Wort hervorzubringen.

an barem Kapital ca . 640 000 .kk zur Verfügung. Der Gesamt¬
umsatz betrug 13 549 000

Ku§ äem Hpotzhei'Logrum.
K» « achtzrxckunser«» mit « »rrefp»nden,,kich« > »ersehenen Oritzt,lulderiqn
V Nur mit tzenauer Quellenungov - gestattet- Mitteilungen und Bericht«

üdrr luiaie Lurstuüe- eniS« Lud der » sdatttun « et« willkommen.
Oldenburg, den IS. März.

* Der Neubau des Personenbahnhofes macht jetzt sicht¬
bare Fortschritte . Die Betonieruugsarbetten sind größten¬
teils beendet ; auch hat man mit der Herbeischaffung der
Sandmassen , die für die Anlegung der Bahnsteige — der
neue Bahnhof wird bekanntlich ein Hochbahnchof — , erfor¬
derlich sind, vorläufig aufgehört . Eine große Anzahl von
Gerüststangen sind ausgerichtet und die Außenmauern , des
Empfangsgebäudes bereits zwei brs drei Meter aus der
Erde heraus . Von der nach der Karlftraße führenden Fuß¬
gängerbrücke hat man eine vorzügliche Uebersicht über das
ganze Baugelände ; das rege Leben und Treiben auf der
Baustelle bietet ein interessantes Bild . Wenn keine unvor¬
hergesehenen Verzögerungen eintreten , kommt das Emp-
fangsgebäude noch im Lause dieses Sommers unter Dach;
auch soll mit der Montierung der großen Bahnsteighalle , die
reichlich die Größe derjenigen in Bremen erhält , demnächst
begonnen werden.

* Denunziert wurde ein hiesiger Wirt , der das Glücks¬
spiel in seinem Lokale geduldet haben sollte. Es fand in
diesen Tagen Verhandlung gegen ihn vor Gericht statt, das
ihn zu 30 Strafe verurteilte . Man schreibt uns dazu:
Wegen desselben Deliktes wurden in letzter Zeit mehrfach
hiesige Wirte bestraft. Gewöhnlich handelt es sich dabei um
das „Mauscheln"

, das hier wie auch im Lande große Ver¬
breitung gesunden hat . In den Kreisen der Wirte herrscht
großer Unmut darüber , daß das Gesetz nur das Dulden
dieses Spieles und nicht das Spielen desselben bestraft,
so daß die Bestrafungen nur den Wirt , nicht aber die Spie¬
ler treffen . Dadurch kommen die Wirte denn häufig in eine
mißliche Lage. Gewöhnlich sind es „gute Gäste"

, die das
Spiel spielen, und wenn er kein Auge zudrückt, läuft er Ge¬
fahr , diese Gäste zu verlieren ; denn irgendwo finden diese
Spieler doch Gelegenheit zur Ausübung des Spiels . Jeden¬
falls würde dies anders sein, wenn statt des Wirtes die
Spieler selbst , zur Bestrafung herangezogen würden . Da¬
durch würde auch der Zweck des Spielverbotes , das Glücks¬
spiel einzuschränken oder völlig zu beseitigen, eher erreicht
werden , als auf dem jetzigen Wege.

» Der Oldenburger Radfahrer -Verein von 1886 hielt
Sonnabend , den 15. März , seine Jahresversamm¬
lung in der „ Union " ab . Der Vorsitzende hob im Jahres¬
bericht tadelnd hervor , daß die Vereinsabende immer recht
mangelhaft besucht würden , und daß sich an den Albend-,
Sonntagnachmittags - und Tagesfahrten jüngere Herren
mehr beteiligen müßten . Die Tagesfahrten seien alle sehr
schön verlausen , besonders die zurzeit der H erbeb litte ver¬
anstaltete Fahrt durch die Lüneburger Heide. Der
Vorstand , mit Ausnahme des ersten Fahrwartes , wurde wie¬
dergewählt . Nach Erledigung noch anderer Vereinsangele-

„Carmen — warum bist Du heimlich von Lugano
fortgegangen ?" fragte er jetzt.

Sie wurde blaß unter seinem eindringlich forschen¬
den Blick.

„Du weißt es — ,Emh war krank — ich erhielt eine
Depesche."

„Und — das konntest Du mir nicht Mitteilen — mich
nicht vorher von Deiner Abreise in Kenntnis setzen , da¬
mit ich mit Dir zusammen — "

„Nein — es war besser so," fiel sic leise ein.
Er nahm ihre Hände und hielt sie trotz rhres

Widerstrebens fest.
„ Carmen . Du weißt , was wir verabredet hatten —

Du wolltest mir Deine entscheidende Antwort geben."
„Ja — ich weiß."

„So gib sie mir endlich heute : Willst Du die Meine
werden ?"

Sie wurde bleich wie der Tod.
„Edgar — " ihre Stimme zitierte heftig — „ich kann

Deine Hoffnung nicht erfüllen — ich kann nicht — "

„Du kannst nicht ?" unterbrach er sie so heftig , daß
sie erschrocken innehielt und den Blick vor seinem flam¬
menden , fast drohenden senkte . „Warum kannst Du nicht ?"

Sie raffte ihren Mut zusammen.
„Weil — ich eingesehen habe — daß — ich — Dich

nicht liebe ."
Er brach in ein unheimlich heiseres Lachen aus.
„Sage lieber : Weil ich einen anderen liebe," stieß

er rauh hervor.
Sie starrte ihn ganz entgeistert an.
„Was — was meinst Du — was — weißt Du ?"

stotterte sie mit halb verlöschender Stimme.
Eine wilde , ungezähmte Eifersucht loderte in seinen

Augen:
„Ich erriet es — als Du — " wieder lachte er heiser

auf, „ ich Tor ging wie ein Blinder daneben lange Zeit,
und merkte es nicht , bis — bis — Deine Flucht —
ich hätte es ja sonst nicht für möglich gehalten — nein
— verteidige Dich nicht — ich weiß genug . — Züchti¬
gen könnte ich den Buben , niederknallen , wie er es nicht
anders verdient — "

„Edgar — "
Ihre hoheitsdolle stolze Haltung , die sie noch schöner

erscheinen ließ , steigerte die Qual seiner Eifersucht.
„Was willst Du ? Kannst Du Schonung verlangen,

wo Du — aber Du Haft recht — ich bin rasend und
toll , und es lohnt sich nicht , mit einem Phantom
kämpfen zu wollen . Nanntest Du selbst es nicht einmal
so ? — Ich nehme auch an , daß eine Carmen Sigmar
zu stolz ist, um ihre Liebe noch länger an einen Mann
wegzuwersen , der sich ihr in sträflicher — "

„Schweige — o schweige, " schrie sie gequält da¬
zwischen.

genheften schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem
Wunsche, daß sich im Jahre 1913 mehr junge Leute dem
Vereine als Mitglieder anschließen möchten, denn der Ol¬
denburger Radfahrerverein von 1886 pflege gerade das
Tourensahren und gebe so den jungen Leuten Gelegenheft,
den ganzen Sommer über schöne und ausgedehnte Wander¬
fahrten mitzumachen.

* Wüsting, 18 . März . Herr Wilh . Noll, der neue
Besitzer des Wüstenländer Hofes, läßt zurzeit den
neben seiner Wirtschaft belegenen Eichenbcstand in einen
Park umwandeln . Die Anlage ist im engl. Gattenstil gehal¬
ten , also der Natur angepatzt. Keine einzige der prächtigen
Eichen ist der Axt zum Opfer gefallen. Der Ausflügler fin¬
det also hier im Sommer ein schattiges Ruheplätzchen. Die
Ausführung der Arbeiten geschieht durch Garten -Architekt
Morgenroth- Oldenburg.

* Brake, 17 . März . Der gegen die Stadtratswahl
eingelegte Protest ist vom Großh . Amte als begrün¬
det anerkannt , da vier ungültige Stimmen abgegeben sind,
die auf das Wahlergebnis einen Einfluß ausgeübt haben
werden , weil die Wahl eines Mitgliedes durch das Los ent¬
schieden werden mutzte. Es ist demnach eine teilweise New»
Wahl erforderlich.

AW.WII

-chM'K,

Sie zitterte so stark, daß sie sich ans den Stuhl glei¬
ten ließ und mit der Hand ihre Augen bedeckte.

Er sah, daß sie litt , aber das stachelte ihn nur mehr
auf . Mochte sie leiden , mochte sie die Qual durchmachen,
die sie ihn kosten ließ ! Er , der alles durchgekostet hatte,
was Leidenschaft einem schönen, feurigen Mann an Freud
und Leid bringen kann , der skrupellos über blutende
Herzen geschritten war , der fühlte jetzt , was es heißt,
seine einzige erste Liebe nicht erwidert , um eines anderen
willen verschmäht zu sehen. Das war ihm noch nie be¬
gegnet — überall war er als Sieger hervorgegangen . —
Aber gerade hier traf es ihn mit doppelter Stärke . Nicht
nur seine Eitelkeit , auch sein ganzer Stolz war verlebt.
Er war fast sinnlos vor Schmerz und Eifersucht und der
Erkenntnis , daß er sich in seinem Argwohn nicht getäuscht
hatte . Ter kalte Schweiß stand ihm auf der Stirn.

Als sie ihm Schweigen gebot , verstummte er zwar,
aber er fuhr nach kurzer Pause fort:

„Ich habe Dich gewarnt vor ihm — aber Du wolltest
nicht darauf hören ."

Nun hob sie den Blick. Etwas unsäglich Wehes, Ge¬
hetztes lag darin:

„Du — Du wußtest — also — daß er — ?" fragte
sie stockend , als könnte das Ungeheure den Weg über
ihre Lippen nicht finden.

„Pah !" machte er . „Wer wußte etwas Genaues ? Er
verstand es ja so geschickt , seine Vergangenheit zu ver¬
bergen und Ahnungslose zu täuschen. — Es war eine in¬
stinktive Warnung , die erst feste Gestalt annahm , als ich
hörte , daß seine Frau zurückgekehrt war und eine Aus¬
söhnung zwischen den Gatten statt ^eiunden hat .

"
„So — so — hast Du erfahren , daß — daß sie —

man spricht bereits davon im Sanatorium ? "
Er fühlte sich in die Enge getrieben und umging

ihre Frage deshalb , indem er sich in neuen Zorn hin¬
einredete.

„Er hat ein unehrliches Spiel mit Dir getrieben,
und ich würde ihn zur Rechenschaft ziehen , wenn
nicht — " er biß sich ans die Lippe , „wenn ich es nicht
für klüger hielte , die Sache Zu ignorieren / fuhr er sott.
„Einem Menschen, den man verachten muß , dem trauert
man nicht nach und , Carmen — " sein Ton wurde geht
weich und zärtlich , „hier steht ein Mann vor Dir . der
es ehrlich mit seiner Liebe rneint , der Dir einen rei¬
chen Ersatz für die Täuschung eines Ehrlosen bietet —
der Dich auf Händen durchs Leben tragen , Dich glück¬
lich machen und die kleine Episode vergessen lassen will ."

Jäh ließ sie die Hände vom Gesicht sinken, die sie
in stummer Qual davor geschlagen hatte . In ihrem Blick
lag ein verständnisloses Staunen.

„ Edgar — Du könntest mich noch begehren wollen ?"
„Mit heißer unverminderter Leidenschaft !" rief er

aufflammend.
(Fortsetzung solqtfl
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In den Drogerien : Roll. 8 . kircLer » koarsck ksike,^ potd. ? d . 8tors »Si, b. kssck , » . Seckell , 0 . ktolwvx.

-ach den neuestenVorschriften aus bestem wollenen Marineschiffs¬
flaggentuch liefert

v. AoeL, 8rcks i. 0 .,
Segelmacherei » Flüggen- und Deckenfabrik.

X08 IM
v . >? . p.

« unoenbsi'
D slsskiscb

unrsi 'br'SLkIiLk
KsoSlrsve !'

S ^skno
Lsnsntts

Sviar. LsÄSNStLb,
VLÄvr »lr « ^ s 1 , Ov„

HeLUseLLLsLsrsrrasse kir . 6.

vr. Lern '
8 Llo§terlrrsii 1er

Gesetzlich geschützt. Aerztlich empfohlen.
Üeberall erhältlich,

nur echt, wenn mit Plombe und Namenszug Dr . Kern.
O . LrrLSS,

llllSköübrUell . — Wsuditt 'g i. kr.
Vertreter kür Oldenburg : WStSkrSl »ÜOl »F
Meine so beliebten

Margarine
marken

zu VV, 8V , SV n. 1VV <?
geben den dsslsrr und
ldLIILssHsri LD8L12
für die so teure Kuhbutter.
— Infolge großenUmsatzes

stets frisch.
Larl Sollmors,

Donnerschweerstr. 54.

ZWLKerseller!
Feuerwerks¬

körper
in größter Auswahl

Prospekte gratis.

k . küMZN8 kS..
Laugestr. 21. Achtervstr . L5-

teilweise mit schönen Obstbau¬
men bestanden , nahe Bahnh.
Osternburg, sehr preisw . z . verk.
H . Huntemann, Bremer-Ch. 27.

Eine gut erb . Ideal- Schreib
mafchine ist für 150 zu uerk.
Off. u. 8 . 1271 s. d. Exp . Bl.

Zu kaufen gesucht ein guterh.
Photograph. Apparat mit Zube¬
hör. Gesl. Offerten mit näheren
Angaben und billigster Preis¬
stellung baldigst erbeten unter
S . 1248 an die Geschähst , d. Bl.

WMrierOilM
der Verb . Queen Victoria , rote
großfrüchtige Himbeeren und
überwinterte Kopflohlpflanzen
empfiehlt Ehr . Lüken,

Gärtnerei , Eversten, Marschw.

Tie Bücherzettel bitte
recht bald einzureichen : u«e
daun ist das rechtze tige
Eintreffen der Bücher ge¬
sichert.
Lülld Lülltrsiw,

Buchbanvlung,
24 Hriligengei,«straffe 24.

ÄrrtorrrsbLle
vermietet k. B-seck,.

PflanzschalotLm
gibt billigst ab

Paul Danckwardt.
Nenenfelde b. Elsfleth . Zu

verkaufen eine beste Herdbuch-
qucne und ein reinfarb. Kuh¬
kalb , 10 Mon . alt . Thiclpape.

Ganz neue Pfaff-Nähmaschine
billig zu verkaufen.

Nachzufrag. in der Exp. d. Al.

Hinderte triiM Ae
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
HerreuauzSge auf Rotzhaar zu 21 ^ so u. 23 50.

und auf die eleganten
Maßersatz-Auzüge "WM zv 29 5V und 35

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herreuanzüge von 9 5V bis 42 ^l.

KoaßemWdr « !i»?!isr,U
""

»
°
L 27 ^>

Ganz besonders aufmerksam mache auf einen
großen Posten

moderner Herrenhosen von 2 bis 14
Starke Zwirn -Bnckskinhoseu 4 ^ 80 bis 7 80.
Arbeitshosen , doppelt genäht, 1 8V bis 7 5V.
Burschen- und Kuabensachen entsprechend billiger.
AM " Kiuderanzüge von 2 25 bis 14 -ü.

"WU
Hemde. Kittel , Berufskleidung , sowie alle Herren-

artikel enorm billig.
Mciee iili -k» Picise Winz» Sire Zchliiz.
s . Lrims, Fcbriklager,

Ecke Haaren - und Mottenstratze.

MleiASZeL
Ä«swt, «ss«,

»Li wmtsitsr triUli

V orsoln >1ttsi » Lss1gs

IMM Ii»I«
von ecdtsm L-Isrino - dloltong , eigens
Arbeit , kür Lnabsu im ^ Iter von
3—bckabreu 8 — 9ckakren g—Ib üakrea

^ 8—11 ^ 11 - 18 ^ 15^ 21
klsrinedlsuer 8stia , kockeckt ! !

LedlkÄrdiZer AsrivoMoltoiix
148 om breit , prima Ware , per bloter

5.30 ^ c.

4 . lielkler, Welmdsm,
Roonstraßs 93 . Tslepbon 449.

smpSslrlt

l . IMlti
Korbmackermstr .^
Olcksal»

^ oatsra »w»»,s ll

an asr

LäsLsc ^ MLsäe ^ edterrrstr . 7
werden Rspsralm -s » an Sckmucksacksn,
Lsslscken u. Takelgeräten sauber ausaekübrt.

MÄNkaSk ÄW

WttVGM
RVÄMZZW

vvm « «»»

KdatrsU»«« tnLriÄmxs»

SM MvislSN
«vdi'aNsrl

m SV»« «s

mansriirrk D.—V»
krt ckss ^ ^
ckve StLnck« V osnckt» «u»

NsmDurz «ältons«

Empfehleden Herren Pferdezüchternden starken , eleganten, 1911,
1912 und 1913 von der Grotz : erzoglichen KörungS-Kommission

prämiierten , schwarzen

- -

44

zum Decke « ihrer Stuten . Vater Erbprinz, Mutter Ophelia V
Auswärtige Pferde können Stallung und Weide erhalten,

eekgeld: Tragend 80 Mark, güst 20 Mark.
Am S . Ostertage, nachmittags 4 Uhr, Vorführung
des Hengstes bei Gastwirt Schmücke , Huntebrück.

Iillliz r Ittllln lliMkM !i. Sm.

Zur Liefernag der für das neue Schuljahr gebrauchten

Zchulbiichee
empfehle ich mich und bitte ich um baldige Aufgabe der
Bestellungen.

Nsirs Svi »o1roIlS
vorm . 8edul2S8eke » ofbuedksnlstung 8ort ?msni.

Breililmtecklieil.
koklea.

KLlorr-
^ nlLlNLlvLI-
UvlKS-
LLorrs für Centralheizungen,
RvLlLSlts , Mnrke „Union ",
SoLs , -erkSeinerr,

und alle anderen Sorten
MVSLurrrrNLG ^ LaLLGir

liefere ich zu billigsten Tagespreise« in bester Ware frei Haut

LkM kllüste«.
Vahnlisfjkkjit 1Z. Höflieserimt . Zttutzrellj » M

1 Sofa , 4 Polsterstühle zu der- ,Zu verlausen 4 Läuscrschweinc.
Lausen , Haarcnstraße 1t oben. » Hochhciderwe.a 33,

kärbs wsuOtslsikslvr
» « S mit

Oueälinor
La baden Io vrogsn - u. karbeadanülwngea , sowie Io

Lpotdeileu.

KSLLHLlZrÄSZLSVs
Tie mir für das neue Schuljahr srdl. zugedachten Bestellungen' ' '

. öer Wlbiicher fär die HHeltk Wlls
bitte mir zwecks rechtzeitiger Lieferung gefl. baldigst zukommen
lasse n zu wollen.

DM" Gleichzeitig empfehle für die anderen Schulen fämtlichk
Schulbücher und Schulaetikel nach Vorschrift.

HeiligengeiststraßoV.

VvübertroKev
bei vi -üsso , 8oi >oxlrsl » , ölutarmut , Logi-
krankksit , Raut - , llals - , bongen - KrLnkdenea,
Rüsten ist kür Lincker und birwacksens emo
Lur mit

liskosenz liederttso
vurck seinen - Llssn . - Ltusstz der
wirksamste und beliebteste bsbertran . bs>D
rn nekmsn und ru vertragen . Rrsls
nirci 4,8Ü . Weisen Lis dsackskmungsn ruru

Alleiniger ?adrllcsnt ^kpratlislrsr ' Vi/r -N-
lbsLussir in Lrsmv » »

Immer krisdi 2U bsbsn in O1üs » v « rg: .^ ^ -8llok-, büwen - u. 8ats - .4potbelce , sowie in denLpotdeken der Itmg^

Ohm Primt - LchllsMt Aisßest
Großherzogl. Oberschulkollegium direkt unterstellt.

1 Norichu.kl. und 5 Neatkl . ( Sexta bis Ober-Terna lnck -i .
Lehrplan der Realschule. Kleine Klassen . Individueller Untern^

Das Schuljahr beginnt am l . April.
WV Prospekt und Auskunft durch die Tirektiow

Beckhausenb . Hahn. Verlaus
prima Eberserkel ^Abünm. 5roh . DaE

Zu verk . 8 trächtige Ziegen.
Joh . Alves, Etzhornerweg.

Zu verkaufen
ein guterhnltcneS Klavier.

Lindenstraße 12.

Guterh . Kachelofen , eis. Gar¬
derobenständer, paff, für Gast¬
wirte , und 2 Firmenschilder
billig zu verkaufen. Näheres in
der Filiale . Langeftraße 20.

bester Abstann_ Joh.
Zu verkaufeneine

LMil -MrWG
1 Tresen mit 4teil. Schaukas^
2 Schaukasten . 1 PoM*
Automat usw.
H. Waldeck. TonneritM M - -
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